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Ser Mstungstvettkampf der Großen und Kleinen
Sir Zohn Simon in Paris

Italic » und das geplante LustabkommcnDie Gleichberechtigung Oesterreichs , Ungarns
und Bulgariens

X Paris , 8. Febr .
Sir John Simon ist am Freitagnachmittag in

Paris eingetroffen . Er wird mit Außenminister
Laval , der immer noch das Zimmer hüten
mnß , nicht zusammenkommen , aber Gelegenheit
habe« , sich aus dem Festessen der französisch-
englischen Handelskammer mit Ministerpräsi -
dent F l a n d i n über die bisherige » Auswir -
kungen der Londoner Vereinbarungen zn nn -
terhalten .

Die Einstellung Italiens zum vorgeschlage-
nen Lnstabkommen dürfte von beiden Staats -
Männern besonders erörtert werden . Ueberein -
stimmend wird aus Rom und London gemeldet ,daß Italien das Lustabkommcn nicht unter -
zeichnen wolle , da es nur sür Westeuropa gelte
und die italienischen Grenzen nicht garantiere .In England erwartet man anscheinend , daß
Italien trotz seiner Einstellung zur Frage des
Luftabkommens dem englisch- französischen Ge-
samtpla » feine Unterstützung nicht versagen
werde .

Flandin und Simon werden auch zu den
Nachrichten aus Ost- und Mitteleuropa Stcl -
luug nehmen , wonach die einstigen Verbünde -
teu Deutschlands die Nichtigkeitserklärung der
militärischen Bestimmungen der Friedensver -
träge auch für sich in Anspruch nehmen möchten.
In halbamtlichen englischen Kreisen lehnt man
es vorläufig ab, darauf einzugehen , da zunächst
die deutsch ? Rüstungssrage geregelt werden
müsse.

Sir John Simon wird in den heutigen ersten
Mittagsstunden auf dem Luftwege nach London
zurückkehren .

Authentisches Dahlenmaterial
Ein Beitrag zur deutschen Forderung nach Gleichberechtigung

Oer Gchlußbericht für die Saar
Einzelbefprechungen in Rom

— Rom , 8. Febr .
Die Saarbcfprechungen sind noch nicht zum

Abschluß gekommen . Der Dreier -Ausschuß hat
am Freitag nicht getagt . Es fanden nur Ein -
zelbesprechnngen zwischen den Sachverständi -
gen statt . Trotz der notwendigen Klärung
einiger technischer Fragen hat aber der
Dreier -Ausschuß mit der Ausarbeitung seines
Schlußberichtes begonnen .

Bekämpfung des Marxismus
Ein internationales Institut in Genf

: : Gens » 8. Febr .
In Genf wurde ein internationales Institut

znr Bekämpfung des Marxismus gegründet .
Zweck dieser Neugründung ist der Kampf ge -
geu Kommunismus und Sozialismus auf poli -
tifchem, wirtschaftlichem und sozialem Gebiet .
Jedoch ist das Institut nicht gegen die Sowjet -
regiernng gerichtet . Vorsitzender ist der be -
kannte Antimarxist Theodor Anbert , der als
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft gegen die
Dritte Internationale schon seit Jahren auf
diesem Gebiet tätig ist.

Nach Währigem Bestehe« hat mit dem Frei -
tag das Schwurgerichtsversabren auch im
Saargebiet sein Ende gefunden . Dieses im
Jahre 1848 in den meisten deutschen Ländern
eingeführte Laiengericht , das durch Berord -
«ung des Reichsjustizministers Emminger be -
reits im Jannar 1924 im Reich durch das
sogen. Große Schöffengericht abgelöst worden
ist, bestand im Saargebiet bis zum gestrigen
Tag weiter .

*
Der französische Senator de Jonvenel hielt

am Freitag in Paris eine » öffentliche» Vor -
trag über „Das Ende der politischen Parteien " .
Die Parteipolitik lasse sich nicht mehr recht-
fertigen »»d die meisten Franzosen glaubten
nicht mehr an die Parteien . Das Schicksal der
Republik nnd der Freiheit sei in keiner Weise
vom Verfall der Parteien abhängig . Der Red -
»er schlug den Zusammenschluß aller aus der
Grundlage eines ga»z bestimmten Planes vor .

*
Anläßlich der vor einigen Tagen erfolgten

Gefangennnahme des berüchtigten chinesischen
Kommnnistensührers Tangtschimin , des frühe -
ren Leiters des Militärausschusses der roten
Kiangsi -Armee , fand in Nanking eine große
Feier statt . Tangtschimin wnrde in einem
Bambuskäsig dnrch die Stadt getragen nnd
aus dem Rednerpult der Versammlnngshalle
»ur Schau gestellt. -

H . W . Berlin , 8. Febr .
I » Berliner politischen Kreisen taucht eine

hochinteressante Uebersicht über deu Stand der
sremden Heere am gl . Januar 1935 auf , die den
besonderen Vorzug besitzt , abfolntauthen -
tifches Material zn enthalten nnd anßer -
dem gerade zurechtzukommen zu den bevor -
stehenden Besprechungen über die Möglichkeit
etwaiger Rüstungsbeschränkungen .

Die soeben herauskommende , alle Waffen -
gattungen umfassende Liste der europäischen
Heere klärt darüber auf , daß die Sowjetarmee
nicht nur von 562 OOO Mann auf 940 000 gestie¬
gen ist , sondern einschließlich der Armee des
Generals Blücher zum mindesten 1 300 000
Mann aktiver Truppen umfaßt, ' das sind fast
1 Million Mann mehr , als nach dem Ab-
rüstuugsplan Macdonalds vom 16. März 1933
Sowjetrußland insgesamt zugebilligt werden
sollte. Die Kriegsstärke Rußlands würde sich
ans 8,3 Millionen ausgebildeter Soldaten stel -
leu,° die Fliegerwasse zählt mindestens 3500
Flugzeuge erster und 800 Flugzeuge zweiter
Linie , während Macdonald dafür nur 500 Ma¬
schinen insgesamt angerechnet hatte . Dazu kom -
meu 3000 Tanks .

Natürlich erfolgte die feierliche Bekanntgabe
der Rüstungszahlen auf dem Sowjetkongreß
mit einer klar nmrisfenen Absicht,' der nämlich ,die Partnerschaft Rußlands als höchst beacht -
lich erscheinen zu lassen. Es ist kein Wnnder ,
wenn man feststellt, daß der Kongreß im An-
schluß an die Rede Tuchatschewskis die Aus -
führungen über die Rote Armee , den starken
„Hort des Friedens " mit dem Jubelrus „Es
lebe die Weltrevolution " begrüßte .

Eine Berechnung der Truppenstärke Frank -
reichs , das im Falle des geplanten Militär -
bündnisses mit Moskau an der Seite seines
ungleichen Verbündeten zu finden fein würde ,
ergibt eine Friedensarmee von (524 000 Mann
und eine voraussichtliche Kriegsstärke von 4,5
Millionen weiße und mindestens 1 Million
farbiger Truppen , die über rund 5400 Kriegs -
flugzeuge und 4300 Tanks verfügen könnten ,
ganz ungeachtet den ungeheuren Troß an
schwerer Artillerie , der für Rußland garnicht
erst genannt werden soll . Die Tschechoslowakei
verfügt als Verbündeter Frankreichs immer -
hin noch über 179 000 Mann im Frieden und
1400 00 » Mann ausgebildete Kriegstruppen ,sowie 1000 Flugzeuge und 100 Kampfwagen .

Italien hat ein stehendes Heer von 417 000
Mann , eine Kriegsmacht von rund 5 Millionen
ausgebildeter Mannschaften , 105<9 Flugzeuge
und 200 Tanks .

Polen ist mit einer voraussichtlichen Kriegs -
stärke von 3,2 Millionen Mann , einem stehen-
den Heer von rund 266 000 Maun und etwa
1400 Flugzeugen anzusetzen und gibt 34,3 Proz .
seines Gesamtstaatshaushalts für Heereszwecke
aus . England hat 128 000 Mann im aktiven
Heer , dazu 143 000 Reserven , 149 ÖGD Miliz ,
47 800 dienen zur Besatzung der 1820 Militär -
flugzeuge . England kann 2 Millionen Mann
marschieren lassen. Das kleine Belgien hat
eine Kriegsstärke von 600 000Mann , einstehen -
des Heer von 77 000 Mann und 246 Flngzenge .
Selbst das kleine Litauen von 2,4 Millionen
Einwohnern gibt 20 Proz . seines Gesamtauf -
kommens für Heereszwecke aus und hatte eine
Friedensstärke von 22 (100 Mann mit 120 Flug¬
zeugen ! Die Kriegsstärke Jugoslawiens ist
mit 2 'A Millionen , zudem mit 831 Flugzeugen
angesetzt. Rumäniens Kriegsstärke mit 1600000.Das sind die Zahlen , die sich ermitteln lie -
ßeu , ohne dabei die geheime » Rüstungen in
Rechnung zn stellen. Für Deutschland sah der
Macdonaldplan 200 000 Mann , für Frankreich
200 000 inländische und 200 000 Territorialtrup¬
pen vor . So hat sich inzwischen das Mlö ge -
wandelt, ' vor allem , wenn man bedenkt , was
Teil V des Versailler Diktats für Deutschland
bestimmt . Deutschland hat danach kein ein -
ziges Militärflugzeug , keine Tanks , keine
schwere Artillerie , keine Festungen und nur
ein Söldnerheer von 100 000 Mann , ohne Flug -
abwehrkanonen , ohne die nötige Anzahl leich -
ter Geschütze mit der entsprechenden Munition .

In Berliner politische» Kreise » stellt man
fest, daß angesichts dieser Entwicklung , die sich
in den letzten beiden Jahren vollzogen hat ,drei Tatsachen verzeichnet werden müssen :
1 . Die praktische Ausrüstung hat sich i» einem
vielfach schnellere » Tempo vollzogen
als die Fabrikation von noch so schönen Ab-
rüftnngsplänen . 2 . Die russischen Zah¬len bedeuten wertvolle Winke für Paris und
London , die Mentalität anderer Staaten be-
greife » zn lernen , die sich mit der russischen
Rekordanfrnstnng zn befassen haben . 3 . Man
sollte sich einmal dnrch den Kopf gehen lassen,wie man sich den Inhalt praktischer dent -
scher Gleichberechtigung angesichts die-
ser Kampfstärken vorzustellen hat .

3H vtMmc
Wie die französische Botschaft in Berlin mit -

teilt , ist ihr von einer bevorstehenden Reise
des Botschafters Fran ?ois Poncets nach Paris ,die fraiizöstsche Blätter angekündigt hatten ,
nichts bekannt .

*
Der prenßische Ministerpräsident Göring

wird am Samstag und Sonntag Dresden und
am Mittwoch Bremen einen Staatsbesuch ab-
statten . Er wird dabei aus großen Knndgebnn -
gen sür das Winterhilfswerk sprechen.

*
Acht Tage weilte in Berlin eine größere

Gruppe von Angehörigen der Juugdentschen
Partei in Polen , unter Führung des Ganlei -
ters Spitzer . Die deutschen Volksgenossen hat -
ten Gelegenheit , die Grüne Woche zu sehe » und
anschließend in vielfältiger Form das neue
Deutschland keuuenzulerne » . Sie habe» am
Freitag die Heimfahrt angetreten .

*
* Am Freitag vormittag wurde in Berlin

vom Reichssportführer die Olympia -Ausstel -
lung eröffnet .

4-
Der Oberste AbstimmnngsgerichtKhof des

Saargebietes hat das Verfahren , das ans Ver -
anlassung Heimburgers und der Emigranten -
beamten der Regierungskommission gegen die
Führer des Saardentschtnms eingeleitet wor -
den war . eingestellt , da die „Verbrechen " der
Führer der Deutschen Front nnter die Amne -
stieverordnnng der Regiernngskommission vom
22. Jannar fallen .

*
In Ungarn scheint sich die innerpolitische

Lage, nachdem Reichsverweser Horthy mit
einer Reihe maßgebender Persönlichkeiten
Unterredungen hatte und ein gewisser Aus -

gleich der Auffassungen erreicht werden konnte ,
entspannt zu haben . Maßgebend war hierfür
die Außenpolitik . *

Die „Catholie -Times ", das führende Blatt
der Katholiken Englands , schreibt zu den eng-
lisch- französifchen Verhandlungen : „Die Staats -
männer müssen in diesen Tagen ihr ganzes
Augenmerk aus die Drohung des gottlosen
Rußlands nnd der imperialistischen östlichen
Rasse richten und alles vermeiden , was in
Europa Uneinigkeit heransbeschwören könnte ."

*
Am Freitagmittag wurden iu Wien Flng -

blätter gesunden mit dem Text : „Rache für
den 12 . Febrnar !" Nach unbestätigten Ge-
rüchten sollen die Flugblätter aus einem Flng -
zeng abgeworfen worden sein. Am 12. Fe -
brnar vergangenen Jahres begannen bekannt -
lich in Oesterreich die marxistischen Unruhen .

*
* Zwischen dem Kroatenführer Dr . Matfchek

und dem Führer der serbischen Landwirte -
Partei ist ei « Wahlbündnis geschlossen worden .

*
In der Donnerstagnachmittagsitznng des

spanischen Parlaments gab der spanische
Außenminister Rocha von der Regiernngsbank
aus einem Abgeordneten der „Union repn -
blieana " wegen einer anzüglichen und belei -
digenden Aenßernng eine Ohrfeige .

*
Der südafrikanische Ministerpräsident Hertzog

sagte zu der Erklärung des Verteidiguugs -
Ministers Pirow , daß die südafrikanische Re -
gier ««g nicht bereit fei , an irgend einem all -
gemeinen Plan sür die Verteidigung des bri -
tischen Weltreiches teilzunehmen , dies sei die
Ansicht der Regierung .

* Siehe an anderer Stell « des Blatteö .

Oer Hausbesitz
Um seine Rentabilität — Mieten ,

Zinsen , Steuern
Es ist Tatsache , daß . im ganzen gesehen,

von einer Rentabilität des deutschen Haus -
besitzes noch nicht die Rede sein kann . Und
weiter wissen wir . daß einst in den Vorkriegs -
jähren der Haus - und Grundbesitz . einen
Hauptteil des deutschen Volksvermögens dar -
stellte , daß er von einer Gesundung noch wei-
ter entfernt ist , als andere Wirtschaftsteile ,
daß andererseits die Gesundung eine Wieder -
Herstellung deutschen Volksvermögens in gro¬
ßem Umfang bedeuten würde , und die ge -
samte Volkswirtschaft schon im Hinblick auf
die Arbeitsbeschaffung hieraus einen gewal -
tigen Vorteil hätte .

Der alte Hausbesitz war — und ist es
»och — in überwiegendein Maße kapitalisierte
Arbeit , Ersparnisse aus der Lebensarbeit vie-
ler Volksgenossen , die sich dadurch ihr Alter
sichern wollten und mußten , dabei aber auch
Betriebskapital der gewerblichen Wirtschaft .
Kapital und Vermögen jeder Art werden in
ihrem Wert durch ihre Rentabilität bestimmt .
Fällt die Rentabilität weg , und zwar auf län -
gere Dauer , wie das beim Hausbesitz der Fall
war , so ist das Vermögen für den Betreffen -
den auch praktisch in seinem Wert beeinträch¬
tigt , und es schwindet für den einzelnen
Volksgenossen auch der Anreiz , auf diese Weise
neues Vermögen zu schaffen. Der neue Staat
bejaht jedoch den Eigentumsbegriff und will ,
daß das Eigentum und die Aussicht auf Eigen -
tum wieder Voraussetzung der Leistung wird .
Durch die Leistung soll der gesamten Volks-
gemeinschast gedient werden , zumal ja gerade
wir Deutsche uns nur aus dem Leistungsprin -
zip heraus in der Welt werden halten können .

Demgemäß ist der neue Staat daran , auch
in dem Abbau jener Verhältnisse sortzuschrei-
ten , welche die Nachkriegszeit zum Schaden des
Hausbesitzes gebracht hat . Er will Hauseigen -
tümer und Mieter , weil dies unter dem Ge -
danken der Volksgemeinschaft notwendig ist,
wieder einigen und die durch klassenkämp-
ferische Propaganda künstlich noch vergrößer -
ten Gegensätze wieder überbrücken . Er will
dabei in der Mietfrage einen gerechten Preis
gewährleisten , die Lasten des Hausbesitzers auf
der anderen Seite , bestehen sie nun aus
Steuern oder Zinsen , so gestalten , daß eine
Rentabilität wieder hergestellt wird , und da -
durch dem unhaltbaren Zustand ein Ende be -
reiten , daß die Notlage des Hausbesitzers seine
natürliche und Hauptaufgabe beeinträchtigt ,
dem deutschen Volk Wohnungen bereitzustellen ,
und im großen Umfange zur Schaffung von
Arbeitsmöglichkeiten beizutragen .

*
Auf der Berliner Führertagung des deut -

fchen Hausbesitzes sagte der Präsident des
Reichsverbandes , Tribius , daß man nicht das
Verhältnis Vermieter — Mieter nach sitt -
lichen, und das Verhältnis Vermieter — Glau -
biger nach kapitalistischen Gesichtspunkten be-
trachten könne , daß man also für beide Fragen
die gleichen Maßstäbe anzuwenden habe , die
weder rein moralisierend noch rein materiali -
stisch unter dem heutigen Gesichtspunkt der
Volksgemeinschaft behandelt werden können .

Eine praktische Wirtschaftspolitik zugunsten
des >Hausbesitzes kann natürlich in den wirt -
schaftlichen Zusammenhängen nicht vorbei -
gehen . Dazu gehört zweifellos , daß die Mie -
ten dem Gedanken des gerechten Preises ent -
sprechen, d . h . Gestehungskosten im weitesten
Sinne des Wortes decken , auch allmählich eine
Rentabilität wieder gewährleisten und gleich -
zeitig der wirtschaftlichen Lebenslage der ver -
schiedenen Mieterschichten entsprechen . Wir
wissen dabei , daß Endgültiges sich im Augen -
blick nicht tun läßt , sondern daß es sich auch
weiterhin vorerst nm UebergangSmaßnahmen
handelt . Von vornherein erscheint eine Er -
höhung der Mieten nicht möglich, weil eine
allgemeine Erhöhung des Lohnstandards un -
ter dein beherrschenden Gesichtspunkt der Ar -
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Diese Stellen , denen bis jetzt bereits in
9V Prozent sämtlicher Fälle eine Einigung
durch Bereinigung bestehender untragbarer
Vertragsverhältnisse gelungen ist, haben die
Aufgabe , einen Vergleich zwischen Schuldner
Und Gläubiger herbeizuführen , der die Mög -
lichkeit gibt , aus den laufenden Einnahmen
des Hauses die steuerlichen und dinglichen Ver -
Vflichtungen zu erfüllen , und — was beson¬
ders natürlich im Interesse des Gläubigers
liegt — , die neuen Verpflichtungen auch pünkt -
lich einzuhalten . Solche Vergleiche siiH auch
dadurch möglich geworden , daß manche Forde -
rungen an und für sich schon infolge der Ent -
Wicklung der Nachkriegszeit längst ihren ur -
sprünglichen Wert verloren halben , und viel-
leicht ohne eine solche Regelung bei einem
Zusammenbruch des betreffenden Hausbesitzers
ganz oder zum größten Teil ausfallen würden .

*
Zur Erleichterung der dinglichen Lasten

des Hausbesitzes soll nun auch eine solche auf

steuerlichem Gebiet kommen. Entsprechend
einer schon vor Jahren in einem Gesetz ge-
machten Zusage wird der 1 . April eine 25-
prozentige Senkung der sog. „Hauszinssteuer "
(in Baden Grund - und Gebäudesondersteuer )
bringen , wobei jedoch noch verschiedene Fragen
zu klären sind, so die der gemeindlichen Miets -
Zuschüsse an die Fürsorgeempfänger und Ar-
beitslosen und die Neuregelung gewisser schon
bestehender Erleichterungen für den Haus -
besitz. Noch verschiedenartiger als die Bestim -
mungen über die Hauszinssteuern sind die
über die Realsteuern für den Hausbesitz in
den einzelnen Ländern . Ihre Reformbedürf -
tigkeit geht daraus hervor , daß ihre Grund -
läge meist die Vorkriegswerte bilden . Da eine
reichsrechtliche Regelung nach dem Gesetz vom
21 . Januar 1335 erst zum 1. April 1937 zu
erwarten ist, wird vorgeschlagen , bis dahin
Milderungen durch individuelle Steuer -
ermäßigungsmöglichkeiten in Aussicht zu neh.
men.

politische Brunnenvergiftung
Römisches halbamtliches Alatt erfindet eine Goebbelsrede

bnb . Berlin , 8. Febr .
Das Deutsche Nachrichtenbüro teilt mit :
Das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia " berich-

tet unter der Ueberschrist „Eine Goebbels - Rede
über das Aktionsprogramm für die Rückkehr
aller Deutschen ins Reich" u . a ., daß Reichs -
minister Dr . Goebbels „unlängst " in einer
Rede erklärt habe , im Propagandaministerium
seien bereits alle Maßnahmen getroffen, ' so -
bald das Außenpolitische und das Wchrpoli -
tische Amt vom Führer ihre neuen Direktiven
erhalten haben , würden wir alle geschlossen
einen Kampf entfalten , der die Welt in Ver -
wirrung setzen könnte . Er glaube , daß zuerst
die Memelsront und das deutsche Oesterreich
herankommen . Nichts aber schließe aus , baß
diese Aktion auch gleichzeitig geführt werde .
Wir müßten mit allen uns zur Verfügung
stehenden Mitteln den Weg für die Rückkehr
aller Deutschen ins Reich öffnen . In Zukunft
dürfe es in Enropa nur ein einziges Deutsches
Reich geben . Das würbe nicht nur vom Füh -

rer vertreten , sondern auch vom gesetzmäßigen
Träger der deutschen Waffen , der deutschen
Reichswehr .

Es handelt sich bei der Wiedergabe dieser
angebliche « Rede um eine politische
Brnnnenvergiftnng übelster Art .
Sie ist selbstverständlich niemals gehal -
t e n worden , was auch dem „Giornale d 'Jtalia "
bekannt sein dürste , da es sich ja nicht einmal
der Mühe unterzieht , Datum und Ort der
Rede anzugeben , sondern nur erklärt , daß sie
„nnlängst " gehalten worden sei. Die Art des
Vorgehens des ,giornale d 'Jtalia " wird auf
das schärfste und nachdrücklichstezurückgewiesen .
Sie ist um so verantwortungsloser , als sie nur
geeignet ist . de» dnrch Wort und Tat erhör -
teten Friedenswillen des Führers
und seiner Mitarbeiter in Mißkredit zu
bringen und die ohnehin mit schweren Sor -
gen belastete internationale Politik
aufs neue zu verwirre » und i« Unruhe
z« versetzen.

beitsbeschasfung und unter gleichzeitiger sorg -
fältiger Pflege der öffentlichen Finanzen
gegenwärtig vermieden werden muß . Aus -
nahmen sind nach den Grundsätzen des Preis -
kommissars Dr . Gördeler dort vorgesehen , wo
unter erheblichen Aufwendungen Verbesserun -
gen der Wohnräume vorgenommen worden
find , oder wo in der Krisenzeit der Haus -
besitzer erheblich unter den Stand der gesetz-
lichen Miete heruntergegangen ist. In der
Mietpreisfrage muß eben auf beiden Seiten
die erforderliche Einsicht bestehen.

Auf der anderen Seite ist es auch nicht der
Sinn der Zinsermäßigung für Pfandbriefe ,
wodurch — übrigens erst Ende dieses Jahres
— auch die Zinsen für erste Hypotheken eine
entsprechende Ermäßigung erfahren , etwa eine
allgemeine Senkung der Mieten einzuleiten .
Der Zweck dieser Konversion ist im Gegenteil
der , den Hausbesitz wieder aktionsfähiger und
rentabler zu machen, damit er seine Schulden
beim Bauhandwerk decken und ohne staatliche
Zuschüsse wieder Arbeit geben kann.

*
Die aktive Kapitalsmarktpolitik der Reichs-

dank , die somit zunächst gerade das Ziel hat ,
die Lasten des Hausbesitzes zu erleichtern , ist
nicht nur bestrebt , für die bestehenden lang -
triftigen Verbindlichkeiten eine Entlastung und
deren Oualitätsbesserung durch Rllckführen
des Zinses auf einen angemessenen Satz zu
bringen , sondern das weitere Ziel bleibt , den
Kapitalmarkt auch für die künftigen Bedürs -
nisse von Wirtschaft und Staat zu stärken , d . h .
auch den neuen Kapitalbedarf zu berücksich -
tigen . Deshalb kann die aktive Kapitalmarkt -
Politik noch nicht als abgeschlossen angesehen
werden , wie ja auch die große Konversion der
Pfandbriefe und KommunalobligationLN eine
Senkung des gesamten Zinsenniveaus erst ein -
leiten soll .

Natürlich wird auch längst das Problem
des nachstelligen Rcalkrcdits , d . h . der zweiten
Hypothek behandelt . Eine Reihe von Vor -
schlügen liegen dazu bereits vor , wie der des
Vereins für Wohnungsreform , wonach die zur
Förderung des Wohnungsbaus bestimmten
Zins - und Tilyungsrückflüsse der ausge -
liehenen Hausztussteuerliypothekcn diesem
Zweck erhalten bleiben sollen . Weitere Vor -
schlüge befassen sich mit der Rolle der Bau -
sparkasseu , die sich allerdings wegen vergrößeren
Risiken nicht ganz auf die zweite Hypothek ab -
drängen lassen wollen und erklärt haben , daß
sie eine Beleihung der Eigenheime nur dann
für möglich halten , wenn genügende zusätzliche
Sicherheiten für die zweiten Hypotheken , z . B .
Ausfall , und Zinsbürgschaft durch Reich, Län -
der und Gemeinden , Bildung eines Garantie -

Jcmds
geschaffen werden . Die Sparkassen wie-

>erum halten in erster Linie die Bausparkassen
für berufen, zumal eine Ablösung der erst-
stelligen Hypotheken der Bausparkassen durch
Realkreditinstitute zu Abkürzungen der Warte -
zeiten führen müßten . Da auch private Gel -
der für zweite Hypotheken in Betracht kom-
men , wie dies in der Vorkriegszeit Vorherr -
fchend war , zumal ja dafür höhere Zinsen
verlangt werden können , wird durch Bürg -
fchaften von Garantieverbänden oder ähnliches
auch für diese Möglichkeit die Frage des nach-
stelligen Realkredits vorwärts gebracht wer -
den können.

Im Reich wird die Schaffung von Güte -
stellen zur Schuldcnregelung des Haus - und
Grundbesitzes durch die badische Industrie - und
Handelskammer als vorbildlich bezeichnet.

Die „Pyramide " ,
Wocheaschrist zum Karlsruher Tagblatt

«nthält in ihrer moraiaen AuSaabe folaende Bei -
träae : Eine Tbeaterausstclluna in der Landes -
bibliothek . Von Dr . Wilhelm Bauer . Maior a . D .,
Bibliothekar in Karlsruhe . — Deutsche Dichter -
Handschriften 1400—1900. Bon Dr . iur . et vbil .
Adolf von Grolmann in Karlsruhe . — Maler -
geschichten . Bon Ernst Würtenberaer t .

Ernst Würtenberger
Zur Gedächtnisausstellung im Badische« Kunst -

verein Karlsruhe
Leider hat die Ausstellung nicht den großen

Zuschnitt , der dem am 6. Februar 1084 im Al¬
ter von 02 ^ Jahren verstorbenen Künstler an -
gemessen wäre . Man vermißt in ihr die von
auswärtigen Galerien in Berlin , Konstanz ,
Zürich , Winterthur , Holland erworbenen Ge-
mälde und eine Auswahl der zahlreichen in
Privatbesitz befindlichen . Sic vermittelt so nur
ein unvollständiges Bild , wenigstens von dem
Maler Ernst Würtenberger , auch hinsichtlich der
behandelten Gegenstände . Um so erstaunlicher
ist der starke Eindruck , den man von dieser bis
zu einem gewissen Grad zufälligen Schau er -
hält : er erklärt sich daraus , daß man durch-
gehends die sichere Hand eines wirklichen Mei -
sters am Werke sieht, dem die Mache ebenso
fremd ist , wie die Verkrampfung in unbild -
haften Vorwürfen .

Die Bildnisse , eine bescheidene Anzahl gegen-
über den etwa 600 vorhandenen , führen am be -
ften in das malerische Werk ein . Schon in den
frühesten fällt die kluge Einsicht aus , mit der
ein Kopf von seiner jeweils sprechenden Seite
gegeben wird , so daß er Charakter und Ge-
ntütSleben eindeutig und erschöpfend zu offen-
baren vermag . In diesem Betracht unüber -
trefflich ist der Porträtkopf der Mutter des
Dichters Emil Straub (1901) ober auch das

Ein Wahlbündnis in Südslawieu
Die Kroaten wieder in Aktion

(= ) Belgrad , 8 . Febr .
Die innenpolitische Entwicklung Südslawiens

nimmt angesichts der für Mai angesetzten Neu -
wählen für die Sknpschtina die Aufmerksamkeit
der Öffentlichkeit voll in Anspruch . Der Kroa -
tenführer Di - Matschek, der Nachfolger des
erschossenen Stephan Raditsch , richtete einen
Brief an den ehemaligen Führer der serbischen
Landwirte . Dragoljub Jowanowitsch , in dem er
ihm mitteilte , daß er dessen Angebot als ge -
meinsamer Listenträger der Kroaten und serbi -
schen Landwirte angenommen habe.

Dr . Matschek stand in den letzten fünf Iah -
ren unter strenger Polizeiaufsicht . In einem
Prozeß wurde er zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt und mußte zwei Jahre abbüßen .
Sein Bundesgenosse Jowanowitsch ist Unwersi -
tätsvrosessor und war vor dem Staatsstreich
im Jahre 1929 Führer des linken Flügels der
serbischen Landwirtepartei .

Bei den Maiwahlen werden mindestens drei
Parteien um den Erfolg ringen : die Regie -
rungspartei mit dem Listenträger Jeftitsch , die
kroatisch- serbische Bauernpartei mit Matschek
an der Spitze und die sogenannte Volkspartei
mit dem fetzigen Abgeordneten Hodschera als
Listenführer . Dr . Matschek erklärte , daß er

Mädchen mit Gebetbuch und Rosenkranz (1010) .
Wo sich das Porträt zum eigentlichen Bildnis
erweitert , wird Handform und Körperhaltung
in gleicher Weise zum sichtbaren Niederschlag
des Wesens eines Menschen . Die treffendsten
Beispiele sind die Bildnisse der Gattin und der
Kinder des Künstlers nnd seine Selbstbildnisse ,
voran das 1930 mit dem Staatspreis ausge -
zeichnete. Die größten Gruppenbilder fehlen -
An ihrer Stelle geben die Familienbildniffe
einen Begriff von der Fähigkeit des Künstlers
zu kontrastierender und zugleich bindender
Anordnung . In zahlreichen Arbeiten hat er die
genrehafte Darstellung von Einzelfiguren und
Figurengruppen gepflegt und Tiefes an Su -
mor , Satire und Besinnlichkeit gegeben . Die
verschiedensten Menschentypen werden in eine
kennzeichnende Umgebung gestellt, in der sie
ihre Seele spiegeln . Sie erscheinen bald im
gewohnten Zeitgewand , bald in sinnbildlicher
Einkleidung - Zur ersten Art gehört von den
ausgestellten Bildern „Hofbauer und Schäfer "
und „Die Kasperleprobe "

, zur zweiten „Der
Geizhals " und „Der Verschwender " : in gleich-
schwebender Mitte steht „Der Tod und das
Mädchen", in der zweiten Fassung vom Jahre
1928 eine Gipfelleistung der Malerei von zu-
gleich visionärer und naturwahrer Eindring -
lichkeit. Von den großen Kompositionen über -
ragt „Totenfeier " in der Baseler Galerie La-
roche -Ringwald oder „Kuhhandel " in der
Karlsruher Galerie vielleicht den ausgestellten
„Michelangelo "

, andrerseits sind unter den sechs
Kompositionsskizzen von 1982 Entwürfe von
überzeugender formaler wie farblicher Ge -
fchlossenheit. Mit ihnen verwandt sind die 12
deutschen Bildnisse , die als Mesinnunasknnd -
gebnng des Künstlers mehr bedeuten als man -
cher wahrhaben möchte.

Steht die Form der Malereien als Zeichen
seelischer Wesenheit außer Zweifel , so scheint
die farbliche Rehandlnng eine Rechtfertigung
zu fordern . Ernst Würtenberger verbrachte
entscheidende Lebensjahre , von seiner Verhei -
ratuna im Jahre 1902 bis zu seiner Berufung
nach Karlsruhe im Jahre 1921, in Zürich - dem
Anstanschzentrum deutschen n . westlichen Kul -
turguts , Daß ein so ausgeschlossener und auf -

sein antonomiftisches Programm für Kroatien
gegenüber der zentralistischen Verfassung auf -
recht erhalte , wenn auch die Wahrscheinlichkeit
nur gering sei , „unter dem jetzigen Regime "
sein Programm durchsetzen zu ' können .

Oie Selbständigkeit Irlands
England und das geplante Ausländergesetz

# London , 8. Febr .
In Irland ist ein Ansländergesetz geplant ,

das alle betrifft , die nicht Bürger des irischen
Freistaates sind . Ausländern sind gewisse Ar -
ten von Besitz verwehrt , wie z. B . irische
Schiffe . Die neue Maßnahme wird als ein
weiterer Schritt in Richtung auf das Ziel der
völligen Selbständigkeit des Freistaates ausge -
saßt.

Indessen besagt eine der Klauseln des Ge -
setzes , daß die vollziehende Gewalt die Be -
kugnis haben soll , einem Ausländer dieselben
Vorrechte zu gewähren , die irische Staatsange -
hörige in dem betreffenden Lande genießen .
In London wird dies so aufgefaßt , daß bri -
tische Staatsangehörige in der Praxis nicht
die Stellung von Ausländern haben werden ,
da die Bürger des Freistaates in allen Tei -
len des britischen Gemeinwesens auch nicht als
Ausländer behandelt werden .

nahmesähiger Geist hier die vielfältigsten An -
regungen erfuhr , ist verständlich . Seine ersten
Studienjahre bei Wilh . von Diez in München ,
das halbe Jahr in Florenz bei Arnold Böck -
lin , das Jahr in Karlsruhe bei Ferdinand Kel-
ler waren begreiflicherweise von nachhaltiger
Einwirkung auf feinen Entwicklungsgang - Ver -
stänblich ist auch die befreiende Wirkung des
Züricher Aufenthalts - Ueberraschend aber ist
die zeitweilig fast nachgiebige Uebernahme der
Kunstmittel Ferdinand Hodlers , den der 40-
iährige Künstler 1908 in Zürich kennen lernte .
Wer indes auch nur an Hand der ausgestellten
Werke seine malerische Wandlung verfolgt ,
wird gewahr - daß er wohl nachschaffend gelernt ,
sich aber nie aufgegeben bat . Er wurde ange -
regt , seine Tonwerte aufzuhellen , Licht und
Schatten in Farbkomplementen gegeneinander -
zu stellen umgab danach aber wieder feine
Gegenstände mit dem zarten Spiel de ? Grau
nnd fand seine Erfüllung in der ausgeglichenen
Gleichgestimmtheit , wo aus meist braunem
Arund die Kontraste in erdigen Farben be -
stimmt und doch verhalten aufklingen . Das
kleine Mädchenbildnis von 1932 erreicht in die-
sem Gewand eine geradezu monumentale
Formgröße .

Auch auf seinem nnumstrittensten Gebiet , im
Holzschnitt , hat Würtenberger eine sichtliche
Wandlung durchgemacht. Die Zyklen zeigen in
chronologischer Ordnung eine fortschreitende
Abkehr von der flächenhaften Abgrenzung bis
zur schließlichen Auflösung der Dunkelflächen
in Schwarzweißlinien . In Einzelfällen pflegt
er auch die durchgängige Zerlegung in reine
Schwarzweißflächen , insbesondere zum Zwecke
der Uebersetzuna von Malereien . Von seiner
sonveränen Stellung in der Graphik aus läßt
sich sein Verhältnis zu andern Künstlern end-
gültig deuten . Er war nicht bloß Künstler , er
war auch Kunsttheoretiker , und zwar einer der
begrifflich klarsten . Seine Lehrschrift „Zeich-
nnng , Holzschnitt , Illustration " gilt als un -
übertroffen , sein Jngresbnch ist die reichste
Fundgrube für Erkenntnisse der Koloristtk und
Komposition . Wenn ein solcher Mann ein
fremdes Kunstmittel erprobt , ist es etwas an -
deres , als wenn ein unsicherer Anfänger tu

Zusammenbruch
einer belgischen Marxistenbant

Schwere Aufchuldiguuge « gegen die Leitung
X Gent , 8. Febr .

In dem früheren Hauptsitz der marxistischen
Ba «q»e belge d» travail fanden am Freitag
durch die Staatsanwaltschaft Hausfuchnngeu
statt ; die bereits am Donnerstag auch in dem
Brüsseler Sitz der Bank vorgenommen worden
waren . Es wird behauptet , daß die Bilanz
von 1933 gefälscht worden sei . Tie Bank , die
vor einiger Zeit in Schwierigkeiten geriet , hat
das Ersuchen um Berhängung der Geschäfts»
aufsicht gestellt. In dem bisherigen Vermal »
tungsrat hat der marxistische Staatsminister
Anseile den Vorsitz gehabt , der jedoch durch Be-
schluß des Generalrats seiner Partei seine
sämtlichen Mandate niedergelegt hat .

Umfangreicher polnischer
Korruptionsprozeß

Bedeutende Wirtschaftsbetriebe planmäßig
ruiniert

) ! ( Kattowitz , 8. Febr .
Vor dem Landgericht in Kattowitz begann ein

riesiger Betrngsprozeß , bei dem sich die An-
klage gegen sieben Personen richtet , unter ihnen
der frühere Leiter des Finanzamtes III in
Kattowitz , Marian Here , und drei weitere
Steuerbeamte . Zu dem Prozeß sind über 100
Zeugen und Sachverständige geladen . Die an -
geklagten Steuerbeamten hatten auf rücksichts -
loseste Weise Handelsunternehmungen mit ho-
hen Steuern belegt , um sie planmäßig z« rni -
nieren . Wenn die Unternehmen ihren Steuer -
Verpflichtungen nicht innerhalb kürzester Zeit
nachkommen konnten , schritten die angeklagten
Steuerbeamten unverzüglich zur Versteigerung -
Durch hohe Bestechungssummen war es den
anderen Angeklagten gelungen , die Steuerbe »
amten dazu zu verleiten , diese Unternehmen
ihnen auf dem Wege der Zwangsversteigerung
gegen Spottpreise in die Hände zu spielen . Die
Hauptgeschädigten sind zwei große Industrie -
unternehmen , die auf diese Weise unter den
Hammer kamen.

Verurteilung eines
ungarischen Kommunisten

Lebenslängliches Zuchthaus
( ! ) Budapest , 8. Febr .

Nach mehrwöchiger Verhandlung fällte das
Strafgericht Freitagvormittag das Urteil gegen
den ehemaligen kommunistischen Volkskommts -
sar Matias Rakosi . Er wurde des Verbrechens
des Hochverrates , des Aufruhrs , des 27fache«
Mordes , der Mittäterschaft an 17sachem Mord
sowie der fortgesetzten Geldfälschung für schul -
dig erklärt und zu lebenslänglichem Zuchthaus
als Gesamtstrafe verurteilt .

Rakosi war Mitglied der seinerzeitigen un -
garischen Räteregierung , die bekanntlich vor
16 Jahren unter dem Kommando des Mord -
brenners Bela Khan furchtbare Greuel ver -
übt hat . Die Leiben der Rätezeit sind nicht zum
wenigsten die Ursache dafür , daß seither der
Bolschewismus in Ungarn restlos ausgerottet
worden ist .

Wegen dieses Prozesses ist es zu einem fran »
zösisch-nngarischen Zwischenfall gekommen . Im
außenpolitischen Ausschuß des französischen
Parlaments brachte nämlich der Deputierte M .
Longnet , ein direkter Nachkomme von Karl
Marr , eine Entschließung ein , worin der Pro -
zeß Rakosi als ungesetzlich und mit den Be -
stimmnngen des Trianoner Friedensvertrags
unvereinbar hingestellt wirb . Die Entschließung
wurde angenommen und dem Außenminister
zugeleitet , der über die „von ihm einzuleiten -
den Schritte der Kommission Bericht erstatten¬
soll .

dieser oder jener Manier stümpert . Für ihn
war Kunst nie Natur , sondern immer nur Vor -
stellung der Natur . Drum sah er viele Mög »
lichkeiten, künstlerische Werte zu schaffen - Fer -
dinand Hodler war für ihn nur einer von vie-
len , freilich einer , der um die Kunst wußte wie
er selbst.

Es war auch kein Zufall , baß ihn besonder ?
Gottfried Keller zur illustrativen Berarbei -
tung reizte . Hier entschied die Verwandtschaft
des Erlebens , die gemeinsame Freude an der
bürgerlichen Kleinwelt mit ihrem so häufig
wahrnehmbaren Anstrich von Lächerlichkeit.
Wesensverwandtschaft ist hier bereits Rasse-
Verwandtschaft . Ernst Würtenberger wurde in
Steißlingen bei Stockach geboren , verlebte seine
Jugend in Emmishofen bei Konstanz und ab-
solvierte das Gymnasium dieser Stadt . Er ge-
hört also nach Herkunft und späterer Wahlhei -
mat demselben Kulturkreis an wie der Ziiri »
cher Erzähler . Wer seine farbliche und for -
male Ausgeglichenheit bewundert , darf nicht
vergessen , daß dahinter oft genug der Schalk
rein deutschen Schnittes lauert , wie hinter der
guellklaren Sprache Gottfried Kellers die Ge -
schehnisse humorvoll verschnörkelt vorüberziehn .
Gar mancherlei ist auch heute noch von ihm
zu lernen , mehr vielleicht als viele aufzuneh »
men vermögen . Albert Schneider .

Saarappell an allen dentsche « Hochschule ».
An allen deutschen Hochschulen fanden am
Freitagvormittag Appelle der Studierenden
zum Gedenken der deutschen Brüder von der
Saar statt . Gleichzeitig wurde der Verkauf
des Saarabzeichens der Deutschen Studenten -
schaft eröffnet . Auf dem Appell der Berliner
Friedrich - Wilbelm -Univerfität sprachen vom
Balkon des UniversitätSgebäudeS auS der
Reichsführer der Deutschen Studentenschaft ,
Pg . Feickert , und der Kreisführer und Stu »
dentenschaftsführer der Universität Berlin ,
Papke .

Mathias Stamnitz , der Dramaturg und Pro -
pagandaleiter des Freibnrger Stadttheaters ,
wurde für die nächste Spielzeit zum koordi -
nierten Oberspielleiter am Württembergischen
Staatstheater Stuttgart ernannt .
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Alexanders letzter Plan
In seinem Arbeitszimmer saß der Kaiser

neben seiner Frau . Drüben , jenseits der Ne-
wa . läuteten die Glocken der Peter - Pauls -
Kirche.

..ES ist nun bald so weit . Katja ", sagte der
Kaiser . „Uebermorgen ist Loris - Melikow mit
der Ausarbeitung der Versassungsurkunde
fertig , und am Montag , den 2. März , soll sie
dann im .Regierungsboten ' veröffentlicht
« erden ."

Es klopfte leise an der Tür . und ein alter
Kammerdiener trug Tee und Gebäck herein .

„Meinen zweiten Plan habe ich dir noch
nicht erzählt "

, fuhr der Kaiser fort . „Nur
LoriS -Melikow , der die Vcrbereitungen trifft ,
kannte ihn bisher außer mir . Ich will noch
im Verlauf des März dir die Stellung geben ,
die du um deiner Liebe und Treue zu mir
verdient hast. Nachdem dieses dann geschehen
ist , will ich zugunsten des Thronfolgers ab-
danken ."

„Was meinst du damit , Sachsa ?" fragte ah-
nungslos die Fürstin .

„Was ich damit meine ? Deine Proklamie -
rung zur russischen Kaiserin !"

,Lur russischen Kaiserin ? " Ihre Hände zit -
terten plötzlich, und das Zimmer begann sich
vor ihren Augen zu drehen . „Sascha , Sascha !"
stöhnte sie aus . und dicke Tränen liefen ihr
über die Wangen .

„Die Versassungsurkunde und deine Pro -
klamierung zur Kaiserin sollen das Ende
meine ? Lebenswerkes sein"

, sagte der Kaiser .
„Und dann wollen wir fort . Aber erst , nach -
dem du die Stellung hast, die dir gebührt ."

Da klopfte es wieder an der Tür . Der dienst-
tuende Flügeladjutant meldete dem Kaiser ,
daß General Lcris - Melikow trotz der späten
Stunde um eine dringende Audienz bitte .

In sichtlicher Erregung betrat der General ,
stch tief vor dem Kaiser und der Fürstin ver -
beugend , daS Arbeitszimmer und meldete :

Attentat ausgedeckt
,4Bot zwei Stunden ist es der politischen

Geheimpolizei durch Verrat einer Frau ge -
lungen , den Kührer der Peterburger Terrori -
sten, eine gewissen Studenten Sheljabow , zu
verhaften . Aus den Aussagen der Krau geht
hervor , daß ein großzügig angelegtes Attentat
gegen Ew . Majestät in den nächsten Tagen ge-
plant ist. Ueber die Einzelheiten und die an -
deren Teilnehmer , war die Frau leider nicht
orientiert .

Ich komme eben von der persönlichen Ver -
nehmung dieser Frau zurück und bitte als
treuer Diener Ew . Majestät , das Schloß in
den nächsten Tagen , bis weitere Ermittlungen
abgeschlossen sind , nicht zu verlassen . Aus den
bisherigen Angaben der Frau muß man schlie -
tzen . daß eS sich in diesem Kalle nicht um eine
einzelne Persrn , sondern um eine ganz groß -
angelegte Aktion handelt , an der alle Peters -
burger Terroristen beteiligt sind ."

In der Wohnung der Perowskaja waren am
26 . Februar mehrere Terroristen versammelt ,
um nach der Verhaftung Sheljabows nun -
mehr von seiner Braut die letzten Anweisun -
ge« für das für den Sonntag vorgesehene At-
tentat gegen den Kaiser entgegenzunehmen .

Im Gegensatz zu der ärmlichen Behausung
Sheljabows war die Wohnung der Perowskaja
elegant eingerichtet . Perowskaja sprach leiden -
schaftlich und erregt wie immer .

Die Verhaftung Sheljabcws könne nur auf
Verrat zurückzuführen sein. Trotzdem könne
sich an dem Plan , in den nächsten Tagen zum
entscheidenden Schlag auszuholen , nichts än -
dern . Größte Vorsicht ist aber jetzt geboten ,
damit die Polizei nicht im letzten Augenblick
die Durchführung des Planes unmöglich macht.
Sehr wahrscheinlich sei , daß der Kaiser am
Sonntag zu den Reitersptelen nach der Mi -
chaelmanege fahren würde . Jedenfalls habe
er sich in diesem Sinne vor einigen Tagen ge-
äußert .

In der Sadowajastraße müssen zwei Posten
ausgestellt werden , um den kaiserlichen Wagen
rechtzeitig anzukündigen . Die technische Seite

i btx Durchführung wird Saizew überlassen.

Bruno Gtibler 10 Jahre alt
A« >. Februar beaeht der Generalsekretär des
» uftav -Adols -Bereins . D . Bruno Geibler . leinen
SV. Geburtstaa . Der Jubilar , der seit mehreren
Aabrzehnten in der Volksdeutschen Arbeit des
Guktov -Adolf -Vereins steht . ist Serausaeber der
«Evanaelische Diasvora " . Auch sonst ist er mit der
Bebandluna von Themen de » Grenz - und AuS -
l« udSdeutlchtums bei wahllosen Gcleaenheiten ltte -

rarisck herooraetreten .

„Daß Sie dabei mit in Stücken zerrissen
werden "

, sagte Perowskaja . „ist ein Ende , mit
dem wir alle eines Tages schließlich rechnen
müssen, und im Vergleich zum Galgen ist es
fraglos ein schönerer Tod ."

„Daran ist kaum zu zweifeln "
, antwortete

Saizew trrcken und ohne jede Gemütsbewe -
gung .

Dann sprach die Perowskaja weiter .
Für den Fall , daß der Kaiser nicht durch die

Saöowajastraße , sondern anders fährt , müssei.
auf allen in Frage kommenden An - und Ab-
fahrtsstraßen zur Michaelmanege Werfer aus -
gestellt sein. Immer zwei an einer Stelle ,
damit , wenn einer nicht trifft oder die Bombe
versagen sollte, der andere sofort einspringen
kann .

Die Bomben , die in dem Keller bei Saizew
liegen , müssen am Sonnabend im Laufe des
Nachmittags abgeholt werden . Es würde , da
es ein Lebensmittelgeschäft ist . nicht weiter
auffallen .

Anschließend an ihre Rede verteilte sie die
einzelnen Mitglieder auf ihre Posten . In sei-
ner trcckenen und ruhigen Weise berichtete
Saizew , daß die Bomben in technischerHinsicht
einwandfrei seien und er für das Funktionie -
ren unbedingt garantiere . Vereinbart wurde
ferner eine Stelle , an der man sich nach dem
Attentat treffen sollte.

*

Man schrieb den 28. Februar 1881. Grau und
schwer hingen die Wolken am Himmel , und es
schneite . Ein kalter Wind pfiff heulend durch

die menschenleeren Straßen , trieb die Schnee-
flocken im Wirbel vor sich her .

Vor dem großen , altertümlichen Schreibtisch
des Kaisers stand der General Lcris - Melikow ,
während Alexander II . die Verfassungsur -
künde unterschrieb .

„Und wie steht es mit den Arbeiten für die
Proklamierung meiner Frau zur Kaiserin ?"
fragte Alexander II . freundlich .

„In den nächsten Tagen schon werbe ich
Ew . Majestät die Urkunde zur Unterschrift
vorlegen dürfen "

, antwortete der General . Da
huschte ein glückliches Lächeln über das müde
Gesicht des alternden Kaisers .

.Z >ie Versassungsurkunde wird bann über -
morgen am 2. März im .Regierungsboten ' er -

scheinen"
, fuhr der General fort . „Ich habe

mit der Redaktion bereits gesprochen, damit
der erforderliche Raum für die Veröffent¬
lichung freigehalten wird ."

„Ich will hoffen , daß mir das Volk diese»
Schritt danken wird "

, sagte der Kaiser , „und
daß sich Rußland beruhigt . Das Schicksal
Ludwigs XVI . soll meinem Schn und seinen
Nachkommen erspart bleiben . Haben Sie sonst
noch was zu melden ?"

„Nein . Ew . Majestät , zu melden hätte ich
nichts , nur eine große Bitte habe ich als treuer
Diener Ew . Majestät ."

„Und die wäre ?"

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .?

^ KurzberichteaufallerWelt̂
ö-

Mordanschlag auf Vater und Schwester
Eine furchtbare Familientragödie spielte sich

in Lübben tSpreewald ) in der Nacht zum
Freitag in der Wohnung des Polizeihaupt -
Wachtmeisters i . R . Joses Nonnast ab . Der
etwa 30jährige Sohn Gerhard verletzte Vater
und Schwester mit der Art sehr schwer . Die
Verletzungen des Vaters sind so schwer , daß
er kaum mit dem Leben davonkommen dürste .
Darauf schloß sich der Sohn in sein Zimmer
ein , begoß die Möbel mit Spiritus und setzte

Schloß Sqbillcuort . der letzte Sit? des legten Köuias von Sachsen , an den Besichtiaunastaaen.

Versteigerung
im Schloß Sybillenort

Starke Ueberbietuug der Taxwerte
) : ( Breslau , 8. Febr .

Wegen der Kostspieligkeit der Unterhaltung
des Schlosses Sybillenort bei Breslau läßt der
derzeitige Besitzer , Markgraf Friedrich Chri -
stian von Meißen , der zweite Sohn des verstor -
benen Sachsenkönigs Friedrich August , die Ein -
richtnngsgegenstände des Schlosses versteigern .
Während der Besichtigungstage am Mittwoch
und Donnerstag war das Schloß förmlich be-
lagert . Es wurden dabei Vorangebote gemacht,

die teilweise das fünffache des Taxwertes be -
trugen .

Die Versteigerung begann am Freitag, ' etwa
4M ernsthafte Interessenten hatten sich einge -
sunden . Gleich zu Beginn gab es eine Ueber -
raschung , als eine kleine Tischglocke , die mit
einer Taxe von 1 RM . angesetzt war , 22 RM .
brachte . Zwei hawaische Tabakspfeifen , die mit
2 NM . angesetzt waren , brachten 220 RM . Auch
sonst wurden die ausgebotenen Gegenstände
fast durchweg wesentlich überboten . Eine
Prunkvase , die wegen ihres Risses mit 800 RM .
Taxwert angesetzt war , erzielte 2050 RM .

Mit Spannung sah man dem Ausgebot des
Prnnkbettes entgegen , das einen Taxwert von
2300 RM . erhalten hatte . Ein Gebot kam je-
doch nicht zustande .

{ftonio lltlh trrfitin / Mensche Angstzustände verwandelnv ) tllJt UHU ^ 11 lUlll / sich in mathematisches Phänomen
Ein bemerkenswerter Fall im Londoner In -

stitut für medizinische Psychologie hat die
philosophische These der nahen Verwandtschaft
von Genie und Wahnsinn einmal im positiven
Sinn bewiesen.

Ein junges Mädchen , das bis vor einem
Jahr in einer Schneiderwerkstatt tätig war ,
wurde der Klinik des Institutes zur BeHand-
lung wegen hysterischer Angstzustände über -
geben . Die Diagnose der Familiengeschichte
und des Krankheitsfalles ergab , daß das Mäd -
chen seit jeher als schwachsinnig und rückstän-
dig betrachtet wurde und einen außerordeut -
lich tiefen Jntclligenzgrad aufwies . Die syste -
matische Behandlung in der Klinik hatte nun
ganz erstaunliche Erfolge zu verzeichnen . Die -
ser Tage wurde die Patientin als geheilt ent -
lassen. Vor ihrer Entlassung aus dem Jnsti -
tut wurde sie einer regulären Prüfung ihres
nunmehrigen Jntelligenzzustandes unterwor -
sen . Dabei stellte sich heraus , daß das Mäd -
chen heute über ein Jntelligenzniveau verfügt ,
das einem bejahrten Professor alle Ehre ma -
chen würde .

Ihre geistigen Gaben übertreffen bei wei -
tem die Norm und ermöglichen ihr die Lösung
von mathematischen Problemen , die Gedan -
kenkombination und die rasche Wissensauf -
nähme , die ein Universitätsprofessor nur in
seltenen Fällen demonstrieren kann . Ihr Ge-
dächtnis , das vor einem Jahr überhaupt nicht

zu arbeiten schien , ist nunmehr derart scharf
und exakt, daß sie nach einmaligem Durchlesen
eines Buches den Inhalt auswendig wieder -
geben kann . Aus der schwachsinnigen, hyste -
rischen Patientin entwickelte sich ein geistiges
Genie , das nunmehr auf Kosten des Instituts
weiter ausgebildet werden soll . Das Mäd -
chen verfügt bereits heute über einen Bil -
dungsgrad , der weit über dem ihrer in ärm -
lichen Verhältnissen lebenden Familie steht
und es ihr ermöglicht , ohne unmittelbare Vor -
bereituug einen Universitätskurs zu besuchen.
Das latente Genie ist durch die Behandlung
gegen die Angstzustände zum Ausdruck gekom-
men . Das früher kaum arbeitende Hirn wirkt
jetzt wahre Wunder . Der Fall hat in England
großes Aufsehen erregt und wird von allen
wissenschaftlichen Instituten kontrolliert und
weiter beobachtet.

Die Filmschauspielerin Gretl Theimer wurde
in der Nähe von Stcinhagen bei einem Kraft -
wagenuufall schwer verletzt . Sie und ihr Gatte ,
der Tenor Artur Hell , wollten am Freitag in
Osnabrück gastieren . Ihr Wagen stieß mit
einem anderen Wagen zusammen . Während
Artur Hell mit geringen Verletzungen davon -
kam. erlitt die Filmschauspielerin einen Bruch
des linken Armes , einen Schlüsselbeinbruch
und Quetschungen am Kcpf.

alles in Flammen . Der Brand konnte lokalt -
siert werden . Bei den Aufräumungsarbeiten
wurde die völlig verbrannte Leiche des jungen
Mannes geborgen . Gerhard Nonnast stand
kurz vor seinem Doktorexamen .
Der Breslauer Mörder mehrfach

erkannt
Dem an die Bevölkerung gerichteten Auf-

rus , sich an der weiteren Aufklärung des
Fehse -Mordes zu beteiligen , ist bis jetzt leb-
Haft Folge geleistet worden . Es haben sich S6
Personen gemeldet , deren Aussagen so bedeu-
tungsvoll erscheinen, daß sie Höll gegenüber -
gestellt werben konnten . Zehn dieser Zeugen
haben Höll wiedererkannt . Hervorzuheben ist
besonders die Aussage einer löjährigen Buch-
binderin , die als lljähriges Mädchen von Höll
angesprochen worden war und den Verbrecher
jetzt wiedererkannte .
Ein radiotelefonisches Frühstück

Die Wunder der drahtlosen Technik haben
am Donnerstag ein „radiotclesonisches Früh «
stück " zweier Parteien ermöglicht , die 6000
Meilen voneinander entfernt waren . Die eine
Hälfte des Frühstücks war im Hyde- Park -Hotel
in London , die andere in der Funkstation von
Südafrika in Kliphuvel gedeckt worden . Die
Reden aus London und Kliphuvel waren so
deutlich zu hören , als ob sie in ein und dem-
selben Raum gehalten worden wären . Es
wurde eine Botschaft des Königs von England
verlesen , in der Georg V. der Hoffnung Aus -
druck verleiht , daß die Radiotelefonie dazu
beitragen möchte , die freundschaftliche Zufam -
menarbeit zwischen den Nationen des briti -
schen Reiches weiter zu festigen . Der Domi -
nionminister Thomas wies auf die wertvollen
Besprechungen hin , die die Ministerpräsidenten
der Dominions anläßlich ihrer Anwesenheit
in London zur Teilnahme an den Jubiläums -
seierlichkeiten führen würden . Von Südafrika
sprachen u . a . der Ministerpräsident der Union ,
General Herzog , der darauf hinwies , daß im
Interesse des weltwirtschaftlichen Wiederaus -
stiegs das Mißtrauen und die Furcht durch ein
allgemeines Vertrauen ersetzt werden müßten .

Große Zollschiebungen
im Emdener Freihafen

Zahlreiche Verhaftungen erfolgt
) : ( Emden , 8. Februar .

Seit Oktober vorigen Jahres ist die Zcll -
fahnduugsbehörde mit der Aufdeckung von
Zollunregelmäßigkeiten im Emdener Hafen
beschäftigt. Es handelt sich dabei um viele
Zentner eingeschmuggelter Waren , mit denen
ein schwunghafter Handel getrieben wurde .
Die Verbindungen reichen bis weit in das
Hinterland von Emden , so daß ein außer -
ordentlich großer Personenkreis sich strafbar
gemacht hat . Zum Teil liegen die Verfehl »»-
gen bis 1931/32 zurück. Nachdem vor 14 Tagen
vier Angestellte einer Schisfsausrüstungsfirma
in Emden festgenommen wurden , erfolgte
gleichzeitig eine eingehende Untersuchung der
Geschäftsbücher dieser Firma . Daraufhin wurde
der Geschäftsinhaber , fein Bruder und ver -
schieden ? Angestellte verhaftet . Zugleich wurde
das gesamte Vermögen der Firmeninhaber
sichergestellt. Obwohl im Interesse der Unter -
suchung ncch kein genaues Bild vom Umfang
des Schmuggels gegeben werden kann , steht
schon heute fest , daß durch die Zollhinter -
ziehung dem Staat ein erheblicher Schade»
zugefügt worden ist .

Oampferunglück
an der amerikanischen Küste

O Philadelphia , 8 . Februar .
Der aus London kommende Dampfer „Lon-

bon Corporation " stieß an der Küste von Dela -
wäre mit dem Frachtdampfer „Cape May "
zusammen . Der Zusammenstoß war so heftig ,
daß der Bug des einen Dampfers dem an -
deren tief in die Seite drang . Die „London
Crrporation " nahm mehr als 100 Personen ,
unter denen sich nenn Verletzte befanden , von
der schwer havarierten «Cape May " auf .

*
Der japanische 2000-Tonnendampser „Ka-

muri Maru " ist in der Nähe der berüchtigten
Biasbucht von chinefischen Seeräubern über «
fallen worden . Das dritte japanische Ge-
schwader ist angewiesen worden , dem Dampfer
sofort zu Hilfe zu eilen .
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ittittttt und Schrifttum
Gleichmütigkeit ist das Selbstgefühl einer
gesunden Seele . Kant .

Aus den Spuren
desKlammenwahnsinns
Pyromanie : eine interessante und gefährliche

kriminalpsychologische Erscheinung
Bon Rhenanus

In den letzten Tagen wurde aus West -
deutschland ein eigenartiger Fall von Rrand -
stistung gemeldet . Ein ISjähriges Dienst -
Mädchen hatte das Anwesen ihres Dienstherrn
in Brand gesteckt, ohne daß auf den ersten
Blick ein Motiv erkennbar war . Erst als
man das gleiche Mädchen eines versuchten
Giftmordes an einem schutzbefohlenen Kinde
überführen konnte , kam ein greifbares Ver -
dachtmoment zustande , und das Geständnis
ergab , dah das Mädchen wahrscheinlich aus
Heimweh den Brand gelegt , um von ihrer
Dienststelle wegzukommen . Die Presse -
berichte meldeten , daß es sich um „Pyro -
manie " gehandelt habe , also um einen Fall
von Flammenivahnsinn . Dieser Begriff ist je -
doch in diesem Falle durchaus nicht anwend -
bar : denn er zeigt keinerlei Merkmale der
typischen Feuersucht , wie sie in die Krimina¬
listik eingegangen ist .

Die Pyromanie — so nennt man gerichts -
medizinisch diese Kategorie des Irrsinns —
gehört zu den interessanteste « psychologischen
Studiengebiete » , die die Kriminalistik kennt ,
und — um das gleich vorweg zu bemerken —
zu den gefährlichsten asozialen Erscheinungen ,
denen die ganze Sorgfalt der Aerzte und der
berufenen Institutionen zur Bekämpfung und
Verhütung verbrecherischer Erbanlagen ge -
hört .

Man versteht unter Pyromanen Leute , die
aus irgendeinem irregeleiteten Instinkt her -
aus zu gewissen Zeiten das krankhaste Be -
dürsuis habe » , Feuer uud Flammen zu sehen ,
und die aus diesem Trieb heraus schließlich
dazu geführt werden , Brandstiftungen nur
um des Brandes willen zu begehen . Da meist
jedes andere Motiv fehlt , ist die Ermittlung
von Brandursachen solcher aus asozialer Ber -
anlagung entstandener Brände ungemein
schwierig .

Man erklärt sich die Entstehung pyromaner
Triebe u . a . durch Hemmungen in der Ent -
Wicklung bestimmter geistiger Fuuktioneu . Es
darf als bekannt vorausgesetzt werden , daß
fast jedes Kind an einem „Feuerchen " seine
helle Freude hat . Das Spiel mit den Streich -
hölzern ist fast zum Sprichwort geworden .
Brandstiftungen Jugendlicher sind keine Sel -
tenheit . Bei den Flammenwahnsinnigen ist
dieser Trieb hemmungslos weiterentwickelt
worden und paart sich mit der Ueberlegung
des erwachsenen und erfahrenen Menschen zu
gefährlichen Verbrechern .

In früheren Zeiten schützte der 8 61 — ber
.^Jagdschein " — bekanntlich den aus krank -
hasten Trieben sündigen Verbrecher ? jedoch
fehlte fast völlig der Schutz ber Allgemein -
heit vor den Uebersällen Wahnsinniger , falls
diese sich nur im allgemeinen eines „ gesitte -
ten " Lebenswandels befleißigten .

Die Neugestaltung des deutschen Rechts hat
mit der verderblichen Vorschubleistung krank -
hast bedingter Verbrechen gründlich aus -
geräumt . Abgesehen davon , daß die Gerichts -
medizin und die Praxis der gewiegten Kri -
minalisten mit fast nachtwandlerischer Sicher -
heit den echten Pyromanen von den Simn -
lanten zu unterscheiden vermögen , droht heute
dem tatsächlichen Geistesgestörten sowohl die
Sicherheitsverwahrung , deren Frist sich durch -

aus nur nach dem Grad der Gemeingesähr -
lichkeit richtet , als auch die Sterilisation , um
Pyromanen Nachwuchs zu verhindern .

Es ist also für den Verbrecher durchaus
keine Erleichterung seiner Lage mehr , wenn
er sich als Flammenwahnsinniger gebärdet .
Mau hat gründlich mit der falsch verstände »
nen „Humanität " gebrochen , die in der letzten
Auswirkung darauf ausging , aus „Mitleid "
den asozialen Auswirkungen gemeingesähr -
licher Geisteskranker Entwicklungsmöglich -
leiten zu geben .

Bekannte historische Vertreter der Pyro -
manie sind ziemlich selten . Herostrat , ber be -
kanntlich im Jahre 235 vor Christi Geburt
den Tempel ber Diana zu Ephesus anzündete ,
war kein Pyromane , sondern ein krankhaft
Ruhmsüchtiger . Er wollte seinen Namen irgend -
wie in die Geschichte einführen , it . sei es auch , um
den Fluch der Nachwelt auf sich zu laden .
Dieses Vorhaben ist ihm gelungen . Auch ber
Fall v . d . Lübbe , des Reichstagsbrandstifters ,
hat nichts mit Flammenmahnsinn zu tun, ' im
Gegenteil , hier spricht neben ber Ruhmsucht
nüchterne politische Erwägung eine wichtige
Rolle , die zwar auf einem Trugschluß auf -
gebaut war , aber immerhin nichts mit Pyro -
manie zu tun hatte .

Neben gewissen Erbanlagen scheint auch ber
Alkoholgenuß als Reizmoment den Pyroma -
nen zu seinem gefährlichen Handeln zu trei -
ben . Es sind zahlreiche Fälle bekannt , in
denen sogenannte Quartalssäufer zu Brand -
stistern wurden , sobald sie unter dem Einfluß
des Alkohols standen .

Ein typischer Fall von Pyromanie ist dem
Verfasser bekannt . In einem kleinen west -
deutschen Städtchen fiel es auf , baß bei zahl -
reichen , ununterbrochen aufeinanderfolgenden
Bränden ein besonders rühriges Mitglied ber
. . . Freiwilligen Feuerwehr fast stets als
erster in ber Nacht das Feuerhorn blies . Bei
den Löscharbeiten tat sich ber Pyromane , ein
Sohn höchst , achtbarer Fleischermeistersleute ,
ganz besonders hervor und wurde wiederholt
deswegen ausgezeichnet . Schließlich gelang es
aber durch Zufall , ihn selbst als de« Braud -
stifter zu entlarven .

Es wird bestimmt damit zu rechnen sein ,
daß der Brandstifter eiu für allemal für die
Allgemeinheit unschädlich gemacht wird . Das
Prinzip der neuen Rechtsprechung verlangt
gebieterisch nicht nur die Strafe für began -
gene Verbrechen , sondern auch die Verhütung
etwa möglicher Schäden durch asoziale Ele -
mente .

Krieg im Mikrokosmos
Bakteriophagen vernichten Krankheitserreger / Zeder Bazillenfresser

hat seinen eigenen Geschmack
Von Josef Köster

Im Blute eines an einer Jnfektionskrank -
heit Leidenden finden sich häufig Stoffe , welche
die die Krankheit hervorrufenden Bazillen ab -
zutöten vermögen . Dies läßt sich auf verhält -
nismäßig einfache Art nachweisen . Bringt
man in bas zu untersuchende Blut oder noch
besser in die Blutflüssigkeit — die bei der Ge -
rinnung von Blut zurückbleibt —, das Serum ,
eine Bakterienkultur , die wie eine trübe
Flüssigkeit aussieht , so bemerkt man sehr häu -
sig , baß die Kultur Heller wird . Das bedeutet ,
daß die Bakterien aufgelöst , abgetötet sind .
Derartige bakterientötende Stoffe finden sich
nun meistens im Blut von solchen Personen ,
welche die betreffende Krankheit überstanden
haben und auf dem Wege der Besserung sind .
Und zwar sind diese Stoffe spezifisch , d . h.
jeder vermag nur eine ganz bestimmte Art
von Bakterien abzutöten .

Bor wenigen Jahren machte nun der kana -
bische Professor d'Herelle die aufsehenerregende
Entdeckung , baß die Stoffe , die er im Blut
von Kranken fand , die eine gewisse Darm -
krankheit , die bakterielle Dysenterie , überstan -
den hatten , nicht gewöhnliche chemische Stosse
sind . Brachte er nämlich eine Kultur dieser Dys -
enteriebazillen mit Blutserum zusammen , so
wurde jene Heller . Nahm er von dieser Heller
gewordenen Flüssigkeit eine winzige Menge
und übertrug sie auf eine zweite Kultur , so
wurde auch diese Heller . Der Vorgang wieder -
holte sich , wenn man das Verfahren fortsetzte ,
immer wurden die frischen Bakterien ausgelöst
und damit abgetötet . Und zwar waren dazu
nur vier bis fünf Stunden Zeit erforderlich .
Hätte man es nun mit einem chemischen Stoff
zu tun gehabt , so wäre dieser im Verlauf von
rund 1000 derartigen Versuchen , die d 'H6relle
durchführte , so stark verdünnt , daß er un -
möglich noch eine Wirkung hätte ausüben
können - Der Grad dieser Verdünnung würde
durch einen Bruch bezeichnet werden müssen ,
mit 1 als Zähler und einer 1 mit ADO Nul -

len dahinter als Nenner , also eine Zahl von
überhaupt nicht vorstellbarer Kleinheit .

Daraus ergab sich die Folgerung , daß man
es mit einem lebenden Stoff zu tun hatte , mit
Lebewesen , noch viel , viel kleiner als die Bäk -
terien , Lebewesen , die diese Bakterien angrei -
fen und vernichten .

Als d 'Hörelle zuerst mit seiner Entdeckung
an die Öffentlichkeit trat , stieß er auf all -
gemeinen Widerspruch . Der Forscher aber
setzte seine Untersuchungen ruhig fort und fand
in deren Verlauf noch eine große Anzahl wei -
terer Bakteriophagen oder Bakteriensresser ,
wie er sie genannt hatte .

Infolge ihrer außerordentlichen Kleinheit ist
es unmöglich , diese Wesen sichtbar zu machen .
Gleichwohl vermochte ihr Entdecker , sie zu zäh -
len . Legt man nämlich eine Bakterienkultur
auf ein Glasplättchen und betrachtet bas
Ganze durch ein Mikroskop , so sieht man die
Bakterien dicht nebeneinander liefen . Natür -
lich läßt sich auch ihnen ein wenig von dem
die Bakteriophagen enthaltenden Serum zu -
fügen . Dann liegt hier und da zwischen den
Bakterien ein solcher Bakteriophag , — natür¬
lich unsichtbar auch für das stärkste Vergröße -
rungsglas —, ber alsbald in ein Bakterium
eindringt und es tötet . Dieses platzt und löst
sich auf . Der von seinem Opfer zehrende Bäk -
teriophage vermehrt sich , und alle seine zahl -
reichen Nachkommen gehen nun ihrerseits auf
die in der Nähe befindlichen Bakterien los .
In wenigen Stunden wird so eine ganze
Gruppe Bakterie » ausgelöst , was unter dem
Mikroskop als das Auftauchen eines leeren
Fleckchens sichtbar wird . Diese Fleckchen lassen
sich « « schwer zähle » , und man erfährt so, wie
viel Bakteriophage » beim Beginn des Ver -
suchs anwesend gewesen sind .

Diese Bazillenfresser sind in ber Natur kei-
neswegs selten . und d 'H6relle und viele an -
dere mit ihm sind der Ansicht , daß der übliche
Genesungsvorgang bei einer Jnfektionskrank -

Aeimporzellanbälkermeister
Kleine und große Wunder aus Porzellanerde

Wer sich nicht durch Augenschein einmal über
den Entwicklungsgang ber Porzellanerzeugung
unterrichtet hat , vermag sich kaum ein Bild
davon zu machen , wieviel Mühe und Sorg -
fall und wieviel Sachkenntnis dazu gehört ,
bis der wassergetränkte Schmutz aus Kaolin ,
Feldspat und Quarz zum herrlichen zarten
leuchtenden Geschirr aus der Festtafel gewor -
den ist.

Die Porzellanmacher sprechen eine beson -
dere Fachsprache , die nicht jedem von vorn -
herein verständlich ist . Was soll man sich dar -
unter vorstellen , wenn von Biskuitporzellan .
Weichporzellan oder Parian die Rede ist ? Mit
der Bäckerei hat das eigentlich nur wenig zu
tun , wenn auch der Vorbereitungs - und der
Brennprozeß äußerlich in mancher Hinsicht an
die edle Zunft der Kuchenbäcker erinnert .

Aber in den großen Oesen , in denen das
Porzellan „gut " oder „gar " gebrannt wird ,
würde der Brotteig schon bald in Flammen
aufgehen . Denn die Hitzegrade sind von einer
viel größeren Intensität . Trotzdem aber muß
die Temperatur in den Oefen sehr sorgsältig
geregelt und beobachtet werden ? denn das
Porzellan ist höchst empfindlich . Und nur zu
leicht bricht die spröde Masse , wenn sie nach
dem ersten oder zweiten Brand nicht sehr sorg -
fältig und schonungsvoll behandelt wird . Bei
den hohen Hitzegraden von weit über tausend
Grai sind die üblichen Thermometer natürlich
nicht zu verwenden . Wenn die Schamottekap -
seln in die Brennöfen eingeführt und diese zu -
gemauert worden sind , bleibt ein kleines Guck -
loch ausgespart , durch das der Hüter der Oesen

den Fortgang der Prozedur beobachten kann .
Im Innern sind sogenannte Seger -Kegel auf -
gestellt , die , wenn sie weich werden , die Tem -
peratureutwicklung anzeigen . Es gibt eine
ganze Anzahl von verschiedenen Mischrezep -
ten , aus denen die kleinen Kegel zusammen -
gestellt werden , damit sie ebenso verschiedene
Temperaturgrade zu melden vermögen .
Brenndauer und Brenntemperatur hängen
von den Eigenschaften ab , die man dem Por -
zellan geben möchte .

Tausenderlei ist beim Porzellanbrand zu
beobachten , damit die Farben der Malerei , der
Schwund der Porzellanmasse , die Porösität ,
die Standfestigkeit und die Widerstandskraft
gegen mechanische und chemische Einflüsse den
gestellten Bedingungen entsprechen kann . Die
besondere Härte der Erzeugnisse mancher Por -
zellan - Manufakturen und ihre leuchtenden
Farben , sind das Ergebnis von über ISO Iah -
ren langsamer und stetiger Entwicklung und
Praxis . Ob die Malerei von Hand oder aus
mechanische Weise über oder unier die Glasur
aufgetragen wird , ist ebenfalls von großem
Einfluß auf das Endprodukt .

Die Porzellanmalerei ist eine Kunst für sich,
die hohe Anforderung an bas technische Kön -
nen und das künstlerische Empfinden des
Malers stellt . Man stellt heute auch Porzellane
her , die in der Masse gefärbt oder die mit
einer andersfarbigen Masse überzogen sind
und vergrößert so die Vielsalt der Ausdrucks -
Möglichkeiten .

Ein besonderes Gebiet ist heutzutage daS
technische Porzellan . Wer kennt nicht die ge -
waltigen Isolatoren , die jetzt in nie geahnten
Dimensionen gezeigt werden ? Wer würde ver -
mute « , dah es Porzellanröhrchen gibt , die er -
heblich dünner als eine Stricknadel sind und
die doch zwei - oder dreimal der Länge nach

durchbohrt wurden ? Wer weiß davon , daß man
heute Bakterienfilter herstellen kann , in denen
durch unglastertes Porzellan die feinsten Lebe -
wesen abgefiltert werden können , die das
Mikroskop zu erkennen vermag ? Aber selbst
wenn man die schwierige Arbeit bei „durch -
brochenen " Gesäßen kennt oder wenn man
weiß , daß scharfkantige viereckige Schalen und
Töpfe besonders auserlesene Meisterarbeit
verlangen , kann man alles das nur richtig
würdigen , wenn man die immerhin grob -
schlächtig anmutenden Verfahren kennengelernt
hat , die üblicherweise bei der Porzellanher -
stellung gebräuchlich und unersetzlich sind .

Man kommt aus dem Staunen nicht heraus ,
wenn sich aus den erdigen Rohstoffen mit
Hilfe des rußigen Braunkohlenfeuers in
schmutzigen Oesen allmählich die kostbaren
Werke der Künstlerhand heransschälen , die i»
erster , zweiter n « d dritter Wahl für den
Konsum bereitgestellt « nd von dem Ausschuß
getrennt werden . Man muß sie einmal genau
betrachten , die feingliedrigen Figuren , die
zartblättrigen Blumen , das dünnwandige ,
durchscheinende Service , die ausdrucksvollen
Plaketten und Büsten und sich dann den Pro -
duktionsprozeß vor Augen führen , um ermes¬
sen zu können , welches Wunder man in der
Hand hält .

Viel , sehr viel Handarbeit wird in der Por -
zellan -Manusaktur gebraucht ? Chemiker und
Künstler und Arbeiter müssen mit dem tüch -
tigen Kaufmann an einem Strang ziehen , um
gute Ware herzustellen , um sie trotz der Kri -
senzeiten zu angemessenen Preisen verkaufen
zu können . Denn neben der Volkswirtschaft -
lichen Bedeutung der Porzellanindustrie hat
sie eine hohe künstlerische und kunstgewerbliche
Aufgabe zu erfüllen , ohne daß sie deshalb dem
Staate irgendwie zur Last fallen darf . Rs .

AeueErfindungenund Entdeckungen
Paprika als Würze . Neuere Untersuchun -
gen haben ergeben , daß vom gesundheit -
lichen Standpunkte aus kein Einwand
gegen den Genuß von Paprika zu erheben
ist , wenn Uebermaß vermieden wird . Die
Heizwirkung des Paprikapulvers , wie es
in der Küche verwendet wird , ist viel ge -
ringer als die des gewöhnlichen Pfeffers .
Der süße Tomatenpaprika ist sogar rei -
cher an dem wichtigen Vitamin C als
irgendein anderes Gemüse . Man hat aus
der Schote ein Mus hergestellt , das dem
Tomatenmus ähnlich ist und ebenso ver -
wendet werden kann .

heit stets auf Bakteriophagen zurückzuführen
ist . Allerdings dürfte es auch derartige Leiden
geben , die selbst ohne die Mitwirkung dieser
kleinen Helfer sich heilen lassen . Auf alle
Fälle vermögen die Bakteriophagen den Ge -
nesungsprozeß nachdrücklich zu fördern .

Die Bakteriophagen sind — es wurde bereits
darauf hingewiesen — spezifisch , es findet sich
für jede Art von Bakterien nnr eine ganz
bestimmte Art von Bakteriophage » . Dysen -
teriebazillen , Choleravibrionen sowie Pest »
bazillen fallen ihnen zum Opfer , vorausgesetzt ,
daß diese Kicankheitskeime kräftig und gesund
sind . Das ist keineswegs immer der Fall . Es
besteht durchaus die Möglichkeit , baß die Bäk -
teriophagen so stark sind , daß sie den Bakterien
überhaupt keine Möglichkeit , sich zu vermeh -
ren , geben . In solchen Fällen merkt ma »
natürlich gar nichts von der Krankheit . Doch
erscheint die Vermutung gerechtfertigt , daß
derartiges sich hänsig abspielt .

Der gewöhnliche Gang der Ereignisse ist
der , daß im Falle einer Infektion , etwa mit
Dysenteriebazillen , die Bakteriophagen sich
diesen allmählich anpassen und lernen , wie sie
ihre Feinde zu bekämpfen haben . Ihr Angriff
wird mit der Zeit immer kräftiger . Der Be -
fallene ist erkrankt , aber die schädlichen Bäk »
terien werden allmählich ausgelöst , und der
Kranke gesundet wieder . Vermögen die Bäk -
teriophagen auf die Dauer nicht das Ueber -
gewicht über die Krankheitserreger zu gewin -
nen , so ist der Kranke meist dem Tode geweiht .

Die Bakteriophagen lassen sich auch ziel »
bewußt züchte », und man kann aus ihnen ein
Heilmittel gewinnen . Schon d 'H^ relle hat
bald nach seiner Entdeckung der Bakteriophag
gen begonnen , an Cholera , Dysenterie oder
Beulenpest Leibenden solche Mittel zu verab -
folgen . Die Ergebnisse waren von der Art ,
daß sein Verfahren in der medizinischen Welt
bald allgemeine Wertschätzung erfuhr .

Recht merkwürdig ist es , daß dies Versah -
ren heute vorzugsweise bei Erkrankungen des
Darms und der Harnwege Anwendung findet ,
in erster Linie dann , wenn diese Krankheiten
auf den sogenannten Coli -Bazillns zurückge -
führt werden müssen . Der genannte Bazillus
lebt stets im Darm , ist in der Regel unschäd -
lich , kann aber unter Umständen bösartig wer --
ben . In diesem Falle führt er meist zur
Darmentzündung . Er vermag auch die Harn »
wege , vor allem Nierenbecken und Blase , in
Mitleidenschaft zu ziehen und so Nierenbecken -
und Blasenentzündung hervorzurufen . In
solchen Fällen erweisen sich die Bakteriophage »
als ausgezeichnete Helfer .

Vor 30 Jahre » starb Adolf von Menzel
Der S. Februar bringt die 30 jährige Wieder »
kehr des Tages , an dem Adolf von Menzel ,
einer der größten Maler , die Augen für im -
mer schloß . Er war der vielseitigste deutsche
Maler der neueren Zeit , ein Virtuos in jeg -
licher malerischer und zeichnerischer Technik
und ein Meister energievoller Charakteristik .
Im Bewußtsein des Volkes lebt er fort alS
der Maler ber Zeit Friedrichs des Großen ,
den er durch seine berühmten 400 Illustrativ -
nen zu Kuglers „Geschichte Friedrichs deS
Großen " dem Verständnis des Volkes näher
gebracht hat als alle Geschichtsschreiber und

Schriftsteller
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Aus dev Lmtdeshaupifiadi
Zur Geichs-Habtlitationsordnung

Der Reichsminister für Wissenschaft , Erzie -
hung und Volksbildung hat , wie früher schon
gemeldet , eine Reichs - Habilitatious -Ordnung
erlassen , mit dem Ziel , eine möglichst breite
Grundlage für die Auslese zu sichern . Es soll
möglichst vielen fachlich und persönlich geeig -
neten Anwärtern der Weg zur Bewerbung
um die Lehrberechtigung eröffnet werden . Die
bisher für die Habilitation gültigen Bestim -
mungen boten hierfür keine ausreichende
Grundlage , was den Reichswissenschastsmini -
ster veranlaßte , für alle Hochschulen des Deut -«
schen Reiches geltende einheitliche Bestimmun -
gen für die Habilitation und die Dozentur zu
erlassen .

Nach der neuen Ordnung setzt die Habili -
tation die Doktorwürde oder den Lizentiaten -

. grab voraus . Sie kann frühestens im dritten
Jahr nach Abschluß des Hochschulstudiums
durchgeführt werden . Durch die Habilitation
erlangt der Bewerber den akademischen Grad
eines habilitierten Doktors oder Lizentiaten
seines Fachs . Die Zulassung zur Habilitation
erfolgt ohne Rücksicht aus den Bedarf an Lehr -
krästen . Wird der Bewerber wegen nicht zu -
reichender Leistungen zurückgewiesen , so kann
er frühestens nach Ablauf eines Jahres erneut
Zulassung beantragen . Als Dozenten werden
nur Personen zugelassen , die Beamte werden
können . Boraussetzung ist die Habilitation
an einer deutschen Hochschule. Nach Ablegung
einer Lehrprobe mutz sich der Bewerber zum
Dienst im Gemeinschaftslager oder zur Do -
zeutenakademie melden . Die erteilte Lehr -
befugnis gilt für alle deutschen Hochschulen .
Auf die nach den bisherigen Bestimmungen
Habilitierten findet die Reichs -Habilitations -
Ordnung sinngemäß Anwendung , insonderheit
steht ihnen , soweit sie nicht mehr an einer
deutschen Hochschule lehren , der Grad eines
habilitierten Doktors oder Lizentiaten zu .

Arbeitsgemeinschaften
der Gerichtsreferendare

Die für die charakterliche , wissenschaftliche
und politische Schulung des juristischen Nach -
Wuchses in der Justizausbildungsordnung
vorgesehenen Gemeinschaftseinrichtungen für
Gerichtsreferendare treten im Bezirk des Ober -
landesgerichts Karlsruhe mit dem 1. März
1935 ins Leben . Auf diesen Zeitpunkt werden
an den Landgerichten Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe und Freiburg feste Arbeitsgemein -
fchaften errichtet .

Zu Leitern der Arbeitsgemeinschaften sind —
vorbehaltlich der Ernennung durch den Reichs -
justizminister — berufen : in Mannheim : Er -
ster Staatsanwalt Lothar Minder , in Hei -
delberg : Justizrat Dr . Adolf Sedleczek , in
Karlsruhe : Amtsgerichtsrat Dr . Willy Heuh
und in Freiburg : Erster Staatsanwalt Dr .
Ernst Schott .

Die Führung des Iustizprüfungs -
amtes in Baden

Zur Führung des dem Oberlandesgericht in
Karlsruhe angegliederten Justizprüsungs -
amtes ist Oberlandesgerichtspräsident Dr .
Buzettgeiger bestellt worden . Ihm stehen als
stellvertretende Vorsitzende Generalstaats -
anwalt und Ministerialrat Emil Brettle und
Ministerialrat Heinrich Reinle zur Seite . Dem
Justizprüfungsamt gehören als Mitglieder an
Richter , Staatsanwälte und Rechtsanwälte ,
Universitätslehrer des Rechts und unmittel -
bare ober mittelbare Reichsbeamte , die auf
Grund eines Rechtsstudiums und der vorge -
schrieben ?» Prüfungen die Befähigung zum
Richteramt oder zum höheren Berwaltungs -
dienst erlangt haben .

Staatsprüfung für das
künstlerische Lehramt in Musik

Die Meldungen zu der im Spätjahr 1935
abschließenden Staatsprüfung für das künst -
lerische Lehramt in Musik an Höheren Lehr -
anstalten und an Fachschulen sind spätestens
bis 15 . März 1935 beim badischen Unterrichts¬
ministerium einzureichen . Da eine große An -
zahl geprüfter Anwärter zu Verfügung steht ,
der Bedarf für die nächsten Jahre daher sehr
gering ist , wird die Zulassung zum Vorberei -
tungsdienst nur nach Bedarf und grundsätzlich
nur für solche Bewerber ersclgen , die natio -
nal zuverlässig sind und die Staatsprüfung
mit der Gesamtnote „gut " bestanden haben .

*
Zweite Prüfung für das Lehramt a« Volks -

schule» . Im Juni 1935 findet eine zweite
Prüfung für das Lehramt an Volksschulen
statt . Im Rahmen der Teilprüfuug stehen be -
sonders znr Prüfung : 1. Erziehungswissen -
schast und 2. Allgemeine und besondere Unter -
richtslehre . Die Gesuche um Zulassung zur
Prüfung sind spätestens bis 1. April 1935 auf
dem Dienstwege vorzulegen .

*
Die Prüfung für de» einfachen mittleren

Dienst lAssistentenprüsung ) findet vom 25. bis
27. März statt . Die Gesuche um Zulassung sind
bis spätestens 15 . Februar auf dem Dienstwege
vorzulegen .

Leistungen des WHW.
Aus dem vor einigen Tagen veröffentlichten

Bericht konnte man : rsehen , in welchem Um -
fange das WHW . *»ett Äedrängten Volksgenos¬
sen Hilst .

Am 30. Januar , am Tage der nationalen Re -
volution , sind Lebensmittelgutscheine und Koh -
lengutscheine ausgegeben worden . Bereits
Mitte nächster Woche erfolgt in Baden wie -
Verum eine große Lebensmittelansgabe . Jnsgc -
samt 67 850 Kilogramm Mischsett und fast

399 000 Kilogramm gutes Weizenmehl werben
verteilt .

Diese großen Mengen von Lebensmitteln ge -
ben einen Begriff , wie das WHW . bemüht ist ,
zu helfen .

Kreuzer »Karlsruhe" nahm an der
400-Iahr-Feier Limas teil

Der Kreuzer Karlsruhe " hat anläßlich der
490-Aahr -Feier der Stadt Lima mit einer Ab -
ordnuug an der Grundsteinlegung des Hum -

boldt -Deukmals und an einer Parade vor dem
peruanischen Staatspräsibenten teilgenommen .
Am 5. Februar hat der Staatspräsident dem
Kreuzer .Karlsruhe " einen Besuch abgestattet
und nach der Besichtigung des Schiffes an
einem ihm zu Ehren gegebenen Frühstück an
Bord teilgenommen .

Kreuzer „Karlsruhe " ist am Mittwoch vor -
mittag aus Callao lPeruj ausgelaufen .

Gesundes Volk / ®iC """
Die Karlsruher Laudesgewerbehalle eröffnet

am Samstag eine Ausstellung „ Gesundes
Volk "

. Man muß schon sagen , wenn man
durch die Räume geht , daß diese absichtlich im
kleineren Rahmen gehaltene Schau ei « Kabi -
uettstück von richtig erfaßter Ausstellungswir -
kuug ist.

Eine Ausstellung ohne Tabellen , ohne stati -
stifche Zahlen , ohne gutgemeinte , belehrende —
und doch niebeachtete — Ratschlägel Gottsei -
dank !

Bewußt ist hier alles auf die Verständnis -
Möglichkeit aller Kreise eingestellt , nicht , wie
ehedem wird eine Wust medizinischer und fach-
wissenschaftlicher Schaustücke und sinnverwirren -
der Fremdworte aufgestapelt , nein , alles ist
auf das leicht faßliche und gut im Gedächtnis
haftende Wirkung abgezielt .

Für Aufbau und Einrichtung in diesem
Si nne zeichnet verantwortlich Pros . Dr . Pak -
heiser , Karlsruhe , während die Ausstellung an
sich veranstaltet wirb vom Gauamt für Volks -
gefundheit der NSDAP . , Gau Baden .

Mitwirkten die 'Landesverbände zur Be -
kämpfung der Tuberkulose , des Krebses , des
Alkoholismus , der Geschlechtskrankheiten , des
Landesverbands für Mütter - , Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge , der NS .-Volkswohlsahrt ,
des Krüppelsürsorgevereins , des Reichsver -
bands der Ortskrankenkassen , Landesstelle Ba -
den , und der Bäderverwaltuug Baden -Baden .
Wesentlichen finanziellen Anteil hatte auch der
Propagandafond der badischen Aerzteschaft .

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht der
erste erbbiologische Film ,L8arum Rassen -
Hygiene "

, hergestellt unter der Leitung von
Pros . Pakheiser , sehr gut aufgenommen und
filmtechnisch schön bearbeitet von Photograph
Bauer jun ., Karlsruhe . Starke Gegensätze zei -
gen neben gesunder Jugend , welch nieder -
schmetterndes menschliches Elend hinter den
Mauern der Pflegeanstalten sein Dasein

in der Landesgewerbehalle
fristen muß , und wie notwendig die Forde -
rung des neuen Staates zur Verhütung erb -
kranIen Nachwuchses ist . Betont sei , daß diese
Aufnahmen nicht gestellt , sondern aus öem
Leben gegriffen und nebenbei bemerkt , in Ba -
ben aufgenommen sind .

*
Betritt man den Vorraum der Ausstellung ,

dann stürzen sich keine Zahlenmassen auf den
Besucher , die demonstrieren , wieviel Kinder
aufs Land gehen , sondern Bilder zeigen , daß
es notwendig ist : Stadtkinder müssen aufs
Land . Dann in ber Tuberkuloseabteilung
lalle Teilgebiete sind sehr kur "z und kouzen -
triert behandelt ) , z . B . ist an Aepfeln klar ge-
macht , wie sich Früchte anstecken , daß schlechte
Stellen herausgenommen werden können usw .,
und das gibt eine ganz vorzügliche Parallele
zur Krankheit . Dann fahren da Eisenbahnen
( die Wagen sollen die Stellen bedeuten , aus
denen sich die Organisation zur Heimver -
schickuug zusammen ! , also keine langweiligen
Tafeln ubgl . ) , geradewegs ins Land der Ge -
sunbheit ! Unb so fort . Rassenhygiene ist ver -
sinnbildlicht in kleineu Zinnfiguren , große
Geldsäcke zeigen den Unterschied der Summen ,
die für Erbkranke und Gesunde aufgewendet
werden ! Sehr nachdenklich macht der große
Aufbau „ Warum Kinderlosigkeit , warum Zwei -
kiuderfystem ? " Weitere Kojen gelten den Ge -
schlechtskrankheiten , dem Alkoholismus , der
Mütterschulung unb noch verschiedenen Gebie -
ten . Hier soll das , was die Ausstellung bietet ,
nur angedeutet sein , auf daß dem Besucher
noch etwas zum Schauen übrig bleibt !

Die Schau „Gesundes Volk " verdient rege «
Besuch aus alle « Bevölkerungskreise « , und da-
mit wird auch den Veranstaltern dieser neuen
originellen Art der Darstellung der beste Dank
werden . Von hier aus wandert die Ausstel -
lung bann zunächst nach Mannheim und dann
durch andere babische Städte .

Die 300 Wünsche der Karlsruher :

Die Eisenbahn und wir
Die Reichsbahn hat in den letzten Wochen

für die Bequemlichkeit ihrer Kunden sehr viele
Neuerungen eingeführt , und weitere sollen in
Zukunft folgen , so daß das Reisen wirklich zur
Erholung werden soll . Wer aber aus berusli -
chen Gründen täglich die Bahn benützen mutz ,
kann die Feststellung machen , datz von diesen
Neuerungen i« Baden nicht viel zu beobachten
ist , ja das Gegenteil kann hier und dort be -
merkt werden . Wer die - Züge Karlsruhe —
Baden -Baden , unb zwar 3 . Klasse benutzt , mutz
die traurig ' Tatsache feststellen , datz die Wagen
recht mangelhaft geheizt und beleuchtet sind und
zudem sich in recht wenig sauberem Zustande
präsentieren . Dies gilt nicht nur für die Bänke ,
namentlich der Futzboben ist alles andere als
rein . Es liegt mir fern , für das herumliegende
Papier und sonstigen Abfälle die Eifenbahnver -
waltung allein verantwortlich zu machen , dies
liegt zum grotzeu Teile an den Fahrgästen
selbst .

Die Eisenbahnverwaltung hat aber genügend
Mittel , die Benützer dieser Einrichtung znr
Ordnung zu erziehen und zu verpflichten . Zijt
entschuldigen ist aber dieser Zustand nicht bei
Zügen , die erst in Karlsruhe zusammengestellt
werden . Benutzt man dagegen einen beschleu -
nigten oder gar Schnellzug , so findet man auf -
falenderweife eine staunenswerte „Klassisizie -
rung "

,- im heutigen Staat wohl eine kaum

glaubliche Angelegenheit . Es wäre zu wün -
schen, datz man sich bei der Eisenbahnverwal -
tung dieser Sache annimmt , um das Reisen
auch im Personenzug 8. Klasse wieder zur Er -
holung werden zu lassen . F . N .

Den Helden von 1870/71 !
Mit Freude haben sicher viele Karlsruher ge -

lesen , batz die Technische Hochschule kürzlich auch
an der Gedenktafel für die Gefallenen von
1870/71 einen Kranz niedergelegt hat . Das ist
eigentlich eine selbstverständliche Pflicht jenen
Helden gegenüber , die fast in Vergessenheit ge-
raten sind .

Beweis : am Kriegerdenkmal für 1870/71 beim
ehemaligen Ettlinger Tor sieht man bei allen
unseren nationalen Feiern nie einen Kranz .
Die meisten kennen die Bedeutung dieses
Denkmals überhaupt nicht mehr . Wenn der
Herr Polizeipräsident am 13. Januar dem alte -
steu Karlsruher Kriegsteilnehmer von 1914/18 ,
Hauptmann d . L . a . D - Elxleben , persönlich das
Ehrenkreuz überreicht hat , so war dies nicht
nur um den Kämpfer von 1914/18 zu ehren , fon -
dern auch de« vo « 1870/71 . So mögen Stadt
und Kriegervereine diesem guten Beispiel fol -
gen und die Dankbarkeit für alle Dienste um
die deutsche Einheit zum Ausdruck bringen .

R . K.

Wilhelm von Lersner 50 Jahre alt
Zum Geburtstag des Bundesführers der
Reichsvereiuiguug ehem . Kriegsgefangener
Der Bundesführer der Reichsvereinignng

ehem . Kriegsgefangener , Freiherr Wilhelm vo «
Lersuer , Potsdam , begeht am 9. Februar fei -
nen 50. Geburtstag . Als aktiver Oberleutnant
bei den Darmstädter Dragonern im August
1914 ins Feld gerückt , geriet Freiherr von
Lersner schon zwei Monate später als Führer
einer von den Engländern umzingelten Reiter -
Patrouille in Gesangenschast .

Kleine Ltmfchau
Der Frauenbund der Deutschen Kolonialge -

sellschaft, Abteilung Karlsruhe , veranstaltet am
Freitag , den 15 . Februar , abends 8 Uhr . im
Eintrachtsaal unter dem Protektorat des Herrn
Oberbürgermeisters Jäger einen Wohltätig -
keitsabend zugunsten der deutschen Schulen und
Schülerheime in unseren alten Schutzgebieten
Südwest - und Ostafrika . Das reichhaltige Pro -
gramm einer „Bunten Bühne " wird von ersten
Künstlern bestritten und verspricht viel mitrei -
tzeudeu Humor . Kaltes Büssett . Kaffeegarten ,
Sektbude . Urwaldfchenke , Tombola , Wurfbude
und schließlich Tanz , alles unter dem Motto
„Tropennacht unter Palmen "

, sorgen für fröh -
liche Abwechslung , so daß zu erwarten ist , daß
dieser Werbeabend einen großen Erfolg haben
wird . Wir verweisen auf unseren Inseratenteil ,
der in den nächsten Tagen Näheres bringen
wird .

Die Herabsetzung der Verzinsung der 6pro -
zeutigeu Goldpsandbriese auf einen Satz von
4K Prozeni ist für viele kleine Sparer und
Rentner ein schweres Opfer . Der Reichsbund
der deutschen Kapital - und Kleinrentner hat ,
um seinen Mitgliedern den Verzicht aus einen
Protest aus vaterländischen Gründen zu er -
leichtern , an die Reichsregierung und an das

Reichswirtschaftsministerium einen Antrag auf
Schaffung eincs Härtefouds zum Ausgleich des
Zinsverlustes für besonders bedürftige Pfand -
briesgläubiger gestellt .

Stand der Rnudfuukteiluehmerzahl am I . Fe -
bruar . Die Gesamtzahl der Nundkunkteilneh -
mer im Deutschen Reich betrug im 1 . Februar
1935 3 439 232 gegenüber 6142 921 am 1 . Ja -
nuar . Im Lause des Monat Januar ist eine
Zunahme um 296 311 Teilnehmer (4,8 v . H . )
eingetreten . Unter der Gesamtzahl am 1 . Fe -
bruar befinden sich 453 848 Teilnehmer , denen
die Rundfunkgebühren erlassen sind , darunter
304 346 Arbeitslose .

Uufall . Am 7. Februar , gegen 21 .49 Uhr ,
zog sich in der Turnhalle der Mühlburger -
schule ein 21 Jahre altes Mädchen beim Tur -
nen einen brppelten Unterfchenkelbruch zu .
Das Mädchen wurde nach dem Städt . Kran -
kenhaus verbracht .

Nachtbackverbot . Bei den neuerdings vor -
genommenen Kontrollen von Bäckereibetrieben
bzgl . der Einhaltung der Arbeitszeitbestim -
mungen wurden wiederum mehrere Bäcker -
meister betreten , die schon vor der gesetzlich
festgesetzten Zeit mit Backarbeiten beginnen
lieben .

Im Jahre 1917 wurde Lersner mit einem
Austauschtransport in die Schweiz ausgelie -
sert . In Bern konnte er im Interesse seiner
kriegsgesangenen Kameraden eine segensreiche
Tätigkeit entfalten . Unzähligen heimkehrenden
Kriegsgefangenen wurde er später durch sein
Wirken auf der Vernehmungs - und Austausch¬
station Konstanz bekannt . Er gehört zu de »
Gründern der nach dem Waffenstillstand ent¬
standenen , großen Volksbewegung für die Be -
freiung der Kriegsgefangenen , des Volksbun -
des zum Schutze der Kriegs - und Zivilgesan -
genen , und hat sich damals als Vorkämpfer
dieser Bewegung ein bleibendes Verdienst er -
worben .

Versammlung
der ehem. Kriegsgefangenen

In der am vergangenen Samstag im nn -
teren Saal des „Friedrichshofs " abgehaltenen
Monatsversammlung der Reichsvereinigunz
ehem . Kriegsgefangener e . V . im Deutschen
Reichskriegerbuud „Kysshäuser "

, Ortsgruppe
Karlsruhe , hielt Kamerad Dr . Burger einen
hochinteressanten und äutzerst lehrreichen Licht -
bildervortrag über das Nahetal . Am Schluß
brachte der Redner noch einige wohlgelungene
Ausnahmen aus dem wieder zum Vaterland
zurückgekehrten Saargebiet und verband den
Wunsch , baß durch den Besuch dieses Gebietes
die Liebe und Verbundenheit der einzelne »
Volksschichten zueinander weiterhin gefördert
werden möge . Reicher Beifall belohnte den
eindrucksvollen Vortrag . Der Ortsgruppen -
führer dankte für die Uneigeunütziakeit , mit
der sich Kamerad Dr . Burger zur Verfügung
gestellt hatte , und gab dem Wunsch Ausdruck ,
daß sich sämtliche Kameraden an dem vorge -
sehenen Kriegsgefangenentrefsen . das am 15.
und 16. Juni stattfindet , vollzählig beteiligen
mögen .

Einladungen an Kyffhäuserkameraden
aus dem Saargebiet

Der Kyffhäuserbundessührer , Oberst a . D .
Reinhard , hat 109 Kinder aus dem Saargebiet
für diesen Sommer auf den Kysshäuser einge -
laden . Desgleichen luden der Kyffhäuferlan -
desverband Pommern 1000 Kameraden an den
Ostseestrand und der Kysfhäuserlandesvcrband
Nordsee lSitz Hannover ) 1400 Kameraden und
400 Saarkinder ein . Die Vorbereitungen für
die Unterbringung der Gäste sind bereits in
die Wege geleitet .
III . Konzert der NS . -Knlturgemeinde

Klassisch-romautifcher Abend
Die NS -Kulturgemeinde , die neuerdings

anscheinend auch im Konzertleben stärker in den
Vordergrund treten will , hatte für ihre dritte
musikalische Veranstaltung das Wikeubacher -
Trio gewonnen . Die junge Künstlerschar . sSyi«
von früher her durch ihre Tüchtigkeit bekannt ,
zeigte erneut wieder an Klaviertrios von Mo -
zart und Beethoven , denen nach der Pause
noch ein Brahms folgte , ihr gediegenes Kön -
nen . Es erfreute das präzise Zusammenspiel
unter der Führung des Pianisten Fr . Liu « e-
Vach, aber auch die beiden Streichinstrumente
- L. Witzenbacher an der Violine . W . Laukisch
am Cello - - kamen voll zur Entfaltuna ihres
Parts . Solistin des Abends war Hedwig
Schleicher . Heidelberg , gleichfalls eine Pia -
nistln , wodurch die Vortragsfolge etwas ein -
seitig geriet . Aber dafür machte die zahlreiche
Hörerschaft , die sich im Eintrachtsaal einaewn -
den hatte , mit einer nicht nur in der Technik
beträchtlich vorgeschrittenen Klavierspielerin
Bekanntschaft . Gleich mit einer Grande Gigue
von Haeßler seinem etwas älteren Zeitaenos -
sen Beethovens ) erspielte sie sich , einen schöne»
Erfolg , und herzlicher Beifall war ihr auch
nach den Variationen iop , 76 ) von diesem selbst
sicher , obwohl man dabei im Anschlaa vorläufig
doch einige Weichheit vermißte . Dem auf
Leichtverständlichkeit eingestellten Vroaramm
fügte sie später noch Schumanns „Pavillons "
ein . _ _ _ __ H - Sch .

Am Freitag entfiel i« der Ziehung der Klas¬
senlotterie auf die Nr . 66 438 ein Gewi « « vo »
300 000 NM . Das Los wirb in Berlin und in
der 2. Abtlg . in Achtellosen in Hesse« gespielt .
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Musikalische Schulfeier
der Rüppurrer Volksschule

X In dem gutbesuchten Turnsaal der Rüp -
purrer Schule vereinigten sich Eltern , Lehrer ,
Schüler und geladene Gäste zu einer so um
fangreichen , wie erhebenden musikalischen
Schulfeier . Hausmusik aller Instrumente , selbst -
verständlich auch volkstümliches Singen , kam
zuerst und fand freudigen Widerhall , nachdem
Rektor Schäfer in seiner Begrüßung auf den
Zweck der Veranstaltung vorbereitend hinge -
wiesen hatte .

In den Vordergrund trat sodann Webers
„ Freischütz " . Dieser wurde durch Hanptlehrer
Ott schlicht und doch nachhaltig gewürdigt , wäh -
rend Frl . Roth zwei Arien und der Schüler -
chor zwei Chöre aus „Freischütz " sang , wozu
das Vorspiel auf der Schallplatte die Einlei -
tung gebildet hatte - Auch die bekannte „Durch -
die Wälder " - Arie kam zum Vortrag . Neben
dem Rektor durfte die große Reihe von Leh -
rern und Schülern , aber auch die Begleiterin ,
Frau Hauptlehrer Käfer , den Dank der Anwe -
senden entgegennehmen .

Vortragsabend Hans Günther
In dem wohlbefetzten Saal der Handels -

kammer trug der erblindete Rezitator Hans
Günther einige Gedichte vor , die von dem
Freischützdichter Fr . Kind über C . F . Meyer
nnd Lulu von Strauß und Tormy zu dem
rheinischen Kesselschmied und Dichter Heinrich
Lersch , über Wilhelm Busch zum Balten Man -
fred Kyber führten . Mit der „Deutschen
Hymne " von Hermann Claudius dankte der
sympathische Vortragsmeister für den freund -
lich gespendeten , wohlverdienten Beifall .

Ringkämpfe im Colosseum
Am Donnerstag trafen sich

' in der Entschei -
dung der tapfere Pooshoff und Peterson , Est¬
land . Pooshoff wurde im Verlaufe des Kamp -
fes immer mehr in die Verteidigung zurück -
gedrängt und unterlag nach der Gesamtzeit
von einer Stunde 31 Minuten durch einen
Ueberstürzer . Der robuste Budrus hatte sich
mit Tornow abzufinden . Budrus bekam seine
Derbheiten prompt zurückgezahlt , was dem
Publikum imponierte . Einige Freistilgriffe
von Budrus wurden ebenfalls erwidert . Bu -
drus unterlag dem Untergriffe von Tornow
nach IS Minuten . Nach diesem Kampfe for -
derte Budrus seinen Gegner Torncw zu einem
Freistiltreffen heraus , was von Tornow aber
nur unter der Bedingung angenommen wurde ,
daß das verschärfte Reglement Anwendung
findet , nach welchem eine Schulterniederlage
nicht gewertet wird , sondern nur die Kampf -
aufgäbe durch eiuen schmerzhaften Griff . Eben -
falls in der Entscheidung standen sich gegen -
über Hans Schwarz und Köhler , Kiel . Schwarz
fand bei Köhler heftigen Widerstand . Schwarz
kam lange in einem Doppelnelson von Köhler ,
konnte diesen Griff aber dann in einen Ueber -
wurf umwandeln , so daß Schwarz einen wei -
teren Sieg in 20 Minuten landete . Die letzte
Begegnung war der Freilstilkampf zwischen
dem Riesen Grabowski und dem Russen Zei -
ftch . Der Riefe verriet auch in dieser Kampf -
art gutes Können und schon nach einigen Mi -
nuten zwang er i8eifich zum Abklrpsen .

Wetternachrichtendienst
der Württcmbergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Boraussichtliche Witterung für Württemberg ,

Baden nnd Hobenzollern bis Samstag abend :
Bei östlichen bis nordöstlichen Winden im
Norden noch zeitweise heiter , im Süden meist
bedeckt und leichte Schneefälle , mäßiger Frost .

VSrtterdienst de ? Frankfurter UniversitätS »
Instituts für Meteorologie und GeophyfN

Wetter für Sonntag : Fortdauer der kalten ,
im ganzen aber wieder unfreundlicheren Wit -
terung , mit Neigung zu leichten Schneefällen .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Nhr
Rheinfcldeu . 8 . JVebr . : 248 cm : 7 . fte&r . : 272 cm .
Rrcisach . 8 . Febr . : 172 cm ; 7 . fte'br . : 212 cm .
Kehl . 8 . Febr . : 800 cm : 7 . Febr . : 875 cm .
Maxau . 8 . Febr . : 572 cm : 7 . Febr . : 640 cm . mittaas

12 Uhr : 640 cm . abends 6 Uhr : 680 cm .
Mannheim . 8 . Febr . : 607 cm ; 7 . Febr . : 627 cm .
Eaub , 8 . Febr . : 504 cm ; 7. Febr . : 506 cm .

Winter-Wetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

nom 8 . Februar 1985
Südlicher schwär,wald :

Feldbera iSchw . l : Leichter Schneefall . — 15, 175
cm . Pulver . Neuschnee 8 cm . Ski fefir nut . Neichen :
Heiter . — 12 , 190 cm . Pulver . , Skifvort fcftt mit .
Sandel : Seiter . — 12. 160 cm . Pulver . Ski sehr
aut . Schauinsland lFrciburn ) : Bewölkt . — 14 ,
180 cm . Pulver . Ski und Rodel sehr aut . Blauen
tBadenweileri : Bewölkt . — 13. 110 cm . Pulver ,
Ski und Rodel sehr aut . St . Märaen : Bewölkt .
— 18 , 65 cm . verharscht . Ski und Rodel nut .
Todtnaubera : Schneesturm . — 18. 120 cm . leicht
verharscht . Ski aut . Höchenschwand : Bewölkt . — 10.
60 cm . Pulver . Ski und Rodel sehr aut . Saia :
Bewölkt . — 12. 50 cm . Pulver . Ski und Rodel sehr
aut . Altalashütte : Bewölkt . — 12. 90 cm . Pulver .
2ti und Rodel sehr aut . Schluchsee : Bewölkt , — 12 ,
70 ein . davon 20 cm Neuschnee . Ski und Rodel sehr
aut . Lenzkirch : Bewölkt . — 11 . 40 cm . Pulver . Ski
und Rodel sehr aut . St . Blasien : Bewölkt . — 10,
42 cm . Neuschnee 2 cm . Firn . Rodel sehr nut . Hin -
ter,arten : Bewölkt . — 10. 60—80 cm . Pulver . Ski
und Rodel sehr aut .

Mittlerer Tchwarzwald :
Schönwald : Bewölkt . — 15 . 110 cm . Svort sehr

aut . Furtwanaen - Brend : Bewölkt . — 20 . 110 cm ,
Pulver , Ski und Rodel sehr aut . St . Georaen
lSchw . i : Bewölkt . — 10. 40 cm . Pulver . Ski aut .
Rodel sehr aut . Biltinaen iSchw . i : Bewölkt . — 9,
kein Svort . Tribera : Bewölkt , — 9 , 25 cm . Svort
aut .

Nördlicher Schwarzwald :
Hornisarinde : Bewölkt . — 12. 150 cm . verweht .

Ski sehr aut . Ruhestein : Bewölkt . — 12 . 100- 110
r.m , Pulver . Svort aut . Kniebis lFreudenstadti :
Heiter . — 14 . 70—90 cm . Ski sehr aut . Postverkehr
wlader beraestellt . Bühlerhöhe : Bewölkt . — 11 .
40 cm . Ski aut . Kaltenbronn : Leichter Schneesall .
— 11 . 60 cm . Pulver . Neuschnee 5 cm . Ski sehr aut .
Dobel : Bewölkt . — 9 . 22 ein . davon 2 cm Neu¬
schnee . Pulver aus verharscht . Ski und Rodel be »
schränkt.

Mnisterpräsideni Köhler an die Beamten
Kundgebung in der städtischen Festhalte

Am Donnerstagabend sprach in der Städt .
Festhalle in Karlsruhe Ministerpräsident Köh -
ler vor SSM Beamten des Kreises Karlsruhe .
Nach dem Einmarsch der Fahnen gedachte die
Versammlung durch Erheben von den Sitzen
des verunglückten Marschall von Bieberstein .

In seiner großangelegten Rede führte der
Ministerpräsident , oft von stürmischem Beifall
unterbrochen , n . a . aus :

Wenn ein Volk um sein Dasein kämpft ,
dann gibt es keinen Stand , der da in der
Etappe stehen kann . Und so scll auch die Be -
amteuschast hereingeführt fein in den großen
Schicksalskampf der Nation , Mittäter sein am
Aufbau . Im weiteren behandelten die Aus -
sührungen die Verirruugeu der Nachkriegs -
zeit und die Persönlichkeit Adolf Hitlers , die
die Einheit des deutschen Volkes schuf. Denn
an der Wiege der Bewegung stand die Per -
fönlichkeit , die heute dem Volke ihren Stempel
aufprägt . Eine innere Einheit sei die erste
Voraussetzung für eine große Politik in der
Welt . »

Natürlich ist es unmöglich — so unterstrich
der Ministerpräsident — 100 Prozent eines
Volks ans einen Nenner zu bringen . Alle
Erfaßbaren aber müssen hingeführt werden zu
den großen Schicksalsfragen der Nation .

Der andere Teil der Rede befaßte sich mit
dem Aufbau der Wirtschaft . Kein Vergleich
sei zu ziehen mit der Sachlage 1870/71 , als ein
gewonnener Krieg die besten Voraussetzungen
zu einer Entwicklung schuf, der naturgemäß
Grenzen gesetzt sein müssen . Und mit Stolz
könne man im Hinblick auf die in zwei Jahren
geordneten Finanzen und die Erfolge der Ar -
beitslofenfrage feststellen , daß die drückendste
Last von uns genommen sei.

Es gäbe in der Welt keinen Politiker , dem
alles geglückt sei . Auch uns ist nicht alles ge-
glückt , — so unterstrich der Redner — manches
würden wir , müßten wirs nochmal machen ,
anders anpacken . Wir wären größenwahn -
sinnig , wenn wir behaupteten , alles sei uns
gelungen . Aber wir können vcn uns sagen ,
daß wir gearbeitet nnd geschafft habe « , was
und wo es zu schaffen gab . Das Große ist,

daß uns der Aufbau aus eigener Kraft ge -
lungen ist , weil es erreicht werden mnßte !
Der deutsche Mensch ist es , der seine Pflicht
getan hat , nnd die deutsche Scholle , die uns
dienen will und dienen wird , um eines Ta -
ges das große Ziel zu erreichen : Die außen -
politische Freiheit .

Im folgenden betonte der Ministerpräsident
ausdrücklich den Friedenswillen des National -
sozialismns , denn aus einem europäischen
Chaos könne niemals der Aufbau kommen .
Hier wandte sich die Rede den inneren Ver -
Hältnissen zu , die Einigkeit zur Erreichung des
grcßen Kiels verlangen . Sympathie und An -
tipathie sei nicht die Frage , denn unsympathi -
sche Menschen gäbe es überall ; sondern der
gemeinsame Aufbau , diesem gegenüber müßten
all diese Einwände zurückstehen .

Und nun im Besonderen möchte der Beamte
eingedenk sein , daß er den Staat repräsentiert .
Denn für das Ansehen eines Staates hängt
unsagbar viel davon ab , wie man im Volk
den Beamten ansehe und wie er es behandle .
Heute sei das seierlich - steife Autoritätsver -
hältnis nicht mehr das Gegebene , im Volke
aber soll man fühlen , daß der

Beamte Freund und Berater
ist , der Hilfe bringen will . Die Pflichterfüllung
der Beamtenschaft ist eine Selbstverständlich -
fett , für die es keiner besonderen Ermahnung
bedürfe . Der Beamte müsse sich mit beiden
Füßen in die neue Zeit hineinstellen und sie
lieben lernen . Er , der Ministerpräsident , werde
auch seinerseits die Pflichten des Staates
gegenüber der Beamtenschaft erfüllen , soweit
er dazu irgendwie in der Lage sei . Wenn so
auf allen Seiten der gute Wille vorhanden fei ,
werde man mit Freude an dem grcßen Ge -
meinfchaftswerk bauen und stolz sagen können :
Wir haben Schweres erlebt , am Ende aber
steht ein größeres , besseres und schöneres
Deutschland .

Die Rede wurde mit starkem Beifall auf -
genommen . Ein kräftiges Sieg - Heil auf den
Führer und der Gesang der Lieder der Deut -
scheu beendeten die Kundgebung .

Sporl ♦ Turaen ♦ Spiel
Der Sport am Wochenende

Das bevorstehende Sportwochenende läßt
quantitativ nichts zu wünschen übrig . Im Vor -
dergruud der Ereignisse stehen natürlich wie -
der die Wintersport -Veranstaltungen und die
Meisterschaftsspiele im Fußball sämtlicher deut -
scher Gaue . Den

Fußball
nehmen wir also wieder einmal vcrweg . Die
bedeutendsten Treffen in Süddeutschland sind
u . a . : Phönix Ludwigshafen — Union Nieder -
rad , Wormatia Worms — Borussia Neun¬
kirchen . VfB . Mühlbnrg — VfR . Mannheim ,
SV . Waldhof — KFV . Im übrigen haben
wir auf Baden in der gestrigen Nummer hin -
gewiesen . Der

Schwimmsport
bringt als Hauptereignis ein Wasserballtur -
mer im Magdeburger Wilhelmsbad , in dessen
Rahmen auch die Weltmeistermannschaft von
1928 und eine deutsche Nachwuchssieben auf -
einandertreffen . — Nikar Heidelberg Jvftd
aller Voraussicht nach am Sonntag eine Reise
nach Luxemburg unternehmen , um dort einen
Klubkamps auszutragen . Der

Wintersport
bringt als Hauptereignis den Abschluß der
IV . Akademischen Weltwinterspiele in St . Mo -
ritz , bei denen die deutschen Skiläufer in vor -
derster Frrnt zu finden sein dürften , die
Franen - Kunstlaufweltmeisterschaft in Wien
und die Rodel - Europameisterschaften in Kry -
niea . Großes Interesse beansprucht auch das
Wintersportsest des deutschen Ostens .

VfB . Mühlburg — VfR. Mannheim
Die Meisterschaftsspiele des Gaues Baden

stehen unmittelbar vor dem Abschluß und noch
hat sich kein bestimmter Meisterschastssavorjt
herausgeschält . Auf der einen Seite ist es das
Dreigestirn VfR .—Waldbos —Neckarau , auf der
anderen Seite sind es Mühlburg und Phönix ,
die um den Meistertitel kämpfen .

Mit dem VfR . Mannheim kommt eine
Mannschaft , die augenblicklich von den Mann -
heimer Vereinen am günstigsten steht und be -
stimmt als einer der ernstesten Meisterschafts -
kandidaten zu betrachten ist .

Zweifellos steht die Mannschaft des VfB .
Mühlbnrg vor ihrer schwersten Aufgabe , und
wenn sie auch in den bisherigen Spielen auf
eigenem Platze ungeschlagen geblieben ist , trotz -
dem die Gegner Phönix . Waldhof , Freiburg .
Psorzbeim und KFB . hießen , so kann man sich
des Gefühles nicht erwehren , daß der VfR .
Mannheim in seiner anaenblicklichen . blen -
denden Form für die Mühlburger Elf das
größte Hindernis auf dem Wege der Meister -
schast darstellt Wenn ihr daher ein Sieg über
ihren sonntäglichen Gegner gelänge , dann hätte
die Mannschaft unbedingt Meisterschaftsaussich -
ten . Das entscheidungsvolle Spiel oerspricht
ein sportlicher Hochgenuß zu werben . Das
Spiel beginnt um halb 3 Uhr : vorher spielen
die Reservemannschaften beider Vereine .

Ausgezeichnete Besetzung
der Oeutschlandfahrt zum Titisee

Das Programm zur Titifee -Winterfahrt
mutzte insofern eine Aendernng erfahren , als
die Wetterverhältnisse — es taute am Titisee —
die Austragung des Eisrennens am Sonntag ,
den 10. Februar , nicht zulassen .

Die Deutschlandfahrt , die bereits am 7. Fe -
bruar um 0 .00 Uhr bzw . um 12 Uhr mit dem
Start der Kraftwagen - und Kraftradteilneh -
mer begann , hat dagegen eine ausgezeichnete
Besetzung gefunden . Insgesamt haben sich öS
Teilnehmer in die Nennliste eingetragen .

An der Titiseewinterfahrt vom 7. bis 10. Fe -
bruar beteiligen sich auch die Adlerwerke wie -
der , und zwar werden Frau Lotte Bahr und
Paul von Guilleüume auf Adler -Trumpf -
Sportwagen , Hauptmann Wimmer , Ober -
lentnant Mildebrath und Rudolf Hasse auf
Adler - Trumpf -Limousiue starten .

Die Olympiaausstellung
im DRcfdj

Anschließend an Berlin wird die Olympia -
ausstellung , die , wie bereits berichtet , am
8. Februar eröffnet wurde und über deren
Aufbau wir noch Näheres bringen werden ,
ihren Werbezweck auch in den großen Städten
des Reiches erfüllen . In Köln , Frankfurt/M .,
Hamburg , München , Dresden , Breslau u . a .
wird sie jeweils einige Wochen lang gezeigt
werden , und während der Dauer dieser Aus -
stellnngen wird die Olympiawerbung in die -
sen Bezirken verstärkt werden .

Berlins Schulen in der Ausstellung
Die Olympiaausstellung soll den breitesten

Kreisen der Bevölkerung , auch soweit sie keine
oder nur geringe Verbindung mit der Sport -
bewegung und der Olympiavorbereitung ha -
beu . Berührung mit den Olympiafragen ver -
schaffen . Ganz besonders wird die Ansstel -
lung auch der Jugend gezeigt . Planmäßig
werden alle Berliner Schulen , wenn auch aus
technischen Gründen nicht mit allen Schülern ,
die Ausstellung besuchen .

Die IV . Akademischen Winterspiele in St .
Moritz brachten am Donnerstag den deutschen
Läufern nicht die erwarteten Erfolge im Ab -
fahrtsrennen . Sieger wurde hier der Italic -
« er Guarneri vor Clyde fEngland ) nnd Csik
iUugarnj . Xaver Kraisy belegte als bester
Deutscher den 10 . Platz , Dr . Vetter wurde 12 .
— Bei den Frauen dagegen ließ sich Christel
Cranz den Sieg nicht nehmen . Sie gewann
überlegen in 4 :26,6, einer Zeit , mit der sie im
Männerwettbewerb 11 . geworden wäre .

Mitteilungen des Sad . Staatstheaters
Heute . SamStaa . 20 Uhr . findet die Erstaufsüh -

runa von Knut Hamsun ? nordischer Romanze
„Munken Bendt " in der Inszenieren » von Felir
Baumbach statt . — Für die Aussührunn von Rich .
Wanners romantischer Over ..Der slieaeude Hollän¬
der" moraen . Sonntaa . 20 Nhr . hat Intendant Dr .
Thür Himmiahoffen für die Partie der Senta
Hanna Bauer vom Stadttbeater Plauen als Gast
vervklichtet . Den Solländer sinnt in dieser Aus -
sübrunn Helmut Seiler , den Erik Theo Strack .
Die übriae Bcscbuna mit Adolf Schövflin lDalandl
und Elsriede Haberkorn <Mnr > bleibt unverändert .
Musikalische und szenische Leituna : Klaus Nett «
ftraeter .

Veranstaltungen
Bunter Abend der RSKOB . Die NS .-KrieaS -

ovferversorauna . Ortsaruvvc Karlsruhe . Hauvtvost ,
veranstaltet am Sonntaa . den 10. Februar 198fr,
abends 7 Uhr . im Saale des „Palmnarten "

. Her »
renstr . S4 s . einen Bunten Abend . Namhafte Künst «
ler haben sich zur Ausaestaltuna des PronrammS
zur Berfüauna aestellt . so daß der Beranstaltuna
ein voller Erkola beschieden sein dürste .

Moraen Will « Reichert in Karlsruhe . Am
inoraiaen Sonntaa kommt »Er " mit einer aroßen
Schar neuer Künstler wiederum nach Karlsruhe in
die Festhalle , und wer wiederum einmal ein vaar
frohe und alückliche Stunden verleben will , der
oersäume es nicht , diesen Abend zu besuchen .

Gloria und Rest . Da die Aunend - und Familien -
vorftellunaen mit Aschenbrödel . Samvelmann »
Traumsabrt . Pinn Pona im wilden Westen lMick »
Maus ) aroßeu Anklaua aefunden haben , werden
dieselben in den beiden Lichtsvieltheatern am
SamStaa 14 .30 Uhr und Sonntaa vormittaa 11 Uhr
nochmals wiederholt .

Gtandesbnch -Auszüge
Todesfälle . 7. Febr . : Elsa Scholl . Ehefrau von

Helmut Scholl . Bauschlosser . 27 Jahre alt . Christin «
Mall . Witwe von Eunen Mall . Bäckermeister ,
66 Jahre alt . Barbara Holl . Witwe von Friedrich
Holl . Sattler , 72 Jahre alt .

{Rundfunk-Sendefolge
Samstaa . 9. Februar

Reichssender Stuttgarti
8 .85 Schallvlatteneinlaae — 10.16 „Der findende

Baum " — 10.45 Musik für Biolincello und Klavier
— 11 .00 Lieder von Bernhard Nietzsche — 12.00
Mittanskonzert des kleinen FunkorchesterS — 18.15
Mittaaskon,ert — 14 .15 Buntes Schallvlattenkonzert
— 15 .00 Dichter des iunnen Deutschland : Herbert
Böhme spricht — 15 .30 Wie treibt die Hitlerinaend
Gymnastik ? — 16.00 Heiteres Wochenend — 16 .00
Tonbericht der Woche — 18 .80 „Erziehuna *tt feinen
Manieren " . Eine heiter « Szene von Paul Schaaf
— 19.10 „Tante Therese "

. Operette in einem Aus -
zna — 20. 15 Strauß . Millöcker und Zeller — 22.80
Tanzmusik — 24.00—2.00 Nachtmusik .

Deutschlandsender i
12.00 MittaaSmufik des Leivziner Instrumental -

Quartetts — 12.55 Zeitzeichen — 18.00 Glückwünsche
— 18.10 Mittaaskonzert — 18 .45 Neueste Nachrich -
ten — 14.00 Allerlei — 14 .55 Prooramm . Wetter
und Börse — 15 . 15 Kinderbastelstunde — 15.46 Wirt¬
schaftswochenschau — 16 .00 Der frohe SamStaanach -
mittaa — 18 .00 Svortwochenschau — 18 .20 Zeitkunk
berichtet — 18 .80 Funkbrettl — 16.45 Was faat Ihr
dazu ? — 20.00 Kernsvruch : anschl . Wetterbericht und
Kurznachrichten — 20.10 „ Grüß ' Euch Gott , alle mit -
einander . . ." — 22.00 Nachrichtendienst — 23.00 bis
24.00 Tanzmusik .

Tagesanzeiger
Samstaa . de« 9 . Februar 198»

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Munken Vendt .
Colostrum : Riuakärnvle .
Städt . Festhalle : 20 Uhr : Grober Maskenball » TV .

1846 und Phönir .
Landesaewerbehalle : Ausstelluna «Gesundes Boll ".
Gloria : Hohe Schule .
Gloria und Rest : 14.80 Uhr : Iuaendvorktelluna .

Märchenfilme .
Pali : Smnvhonie der Liebe .
Rest : Ihr größter Erfola .
Schaubnra: Die vertauschte Braut .Uli : Der Reiter von Deutsch - Ostafrika .
Bad . Kunstverci » : Gedächtnis - Ausstelluna Ernst

Würtenberaer .
Kabarett Roland : Emvfana des Prinzen Achmed.
Kaffee Museum : Kavelle Ernö Walter . Hausball .
Lassee Odeon : Harinonie -Sänaer .
Hotel Germania : Tanzabend .
Kaffee Lauer : Benetianifche Nacht .
Rcftauraut Mouiuaer : Kavvenabend .
Restaurant Hovfeublüte : Kavvevabcnd .
Weinhaus Just : Nachrnittaasvorstelluna .
Löwenrachen Großaaststätte : Kavelle Arndt .
Parkfchtößle Durlach : Hausball .

Deutsche Hauskra«
und Mutter!

Die Sammlung der Lebensmittel und - Klei -
duugsstücke , Wäsche usw . beginnt in den näch -
sten Tagen . Deutsche Hausfrau , richte was bu
entbehren kannst ! Die Polizei und die Tech -
nische Nothilfe werden die Spenden abholen .
Keiner soll hungern und frieren !

Karlsruher
lpernMZchaussplelfütirer

Muukeu Beudt . Dramatische Dichtung von
von Per

Munken Bendt , vom verbummelten Studen -
ten zum Landstreicher und Tagedieb geworden ,
treibt das Heimweh nach Hause . Dort fliegen
dem rätselhasten Weltwanderer die Herzen der
Frauen zu . Ihn liebt vor allen , ohne daß er es
zunächst zu fühlen scheint , die Hosbesitzerin Jse -
lin . Gleichwohl hängt Munken bis zur Selbst -
ausgäbe an einem anderen Mädchen , der er
alles aufopfert und das sogar , obwohl er von
ihm in einer Gerichtsverhandlung durch fal -
sche Aussage zu langer Gefängnisstrafe verur -
teilt wird . Nach deren Berbüßnng kehrt Mun -
ken abermals als Weltwanderer , aber nun als

reicher Mann in die Heimat zurück. Als das

Knut Hamsun , in der deutschen Bearbeitung
Schwen ^ n

Gut jener Frau Jselin versteigert wirb , er -
wirbt er es um einen ungeheuren Preis , um
es zu verschenken . Munken selbst tritt als Pre -
diger auf und wird , wieder völlig arm gewor -
den , Schuhmacher . Immer noch liebt Jselin den
phantastischen Mann , läßt ihn aber dann im
Gefühl ihrer Macht und tu dem Bewußtsein ,
daß Munken auch von ihr nicht lassen kann ,
vier Tage und Nächte in kranker Liebe an
einen Baum binden . Als man ihn abnimmt ,
zieht er sich beim Stolpern seiner erstorbenen
Glieder eine tödliche Wunde zu . Jselin stürzt
sich ins Wasser .
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i ^ uS ötacft und Landi
Aus Wirtschaft und Verkehr

Badens Wirtschast im Lanuar
Der erste Monat des Jahres brachte der ba -

dischen Wirtschaft Rückgänge saisonbedingter
Natur . Infolge der Kälte wurde das Bauge -
werbe fast völlig stillgelegt ? mit ihm mußtendie Bauhilfsgewerbe Einschränkungen erfah -
ren . Das in vielen Branchen ganz außerge¬
wöhnlich günstige Weihnachtsgeschäft brachte
gleichfalls für Januar besonders ruhige Zeit .
Schließlich scheinen in der Textilindustrie die
Schwierigkeiten im Berichtsmonat eher eine
Verstärkung als eine Abschwächung erfahren zuhaben .

Die erwähnten Erscheinungen bedingten eine
gewisse Zurückhaltung auf der ganzen Linie ,die aber weitergreifende Auswirkungen bisher
kaum mit sich gebracht hat und auch nicht nach
sich ziehen wird . Denn wenn auch der Auf -
tragszugang im Jnlandsgeschäst durchweg als
rückgängig zu bezeichnen ist , so konnte doch
einerseits infolge des noch vorhandenen Auf -
tragsbeftandes , andererseits aber auch mit an -
ziehendem Auslandsgeschäft die bisherige Sta -
bilität gehalten werden .

Allgemein wird dementsprechend die wirt -
schaftliche Lage ruhig und hosfuungsvoll benr -
teilt ; die Aussichten für das kommende Früh -
jähr werden nach Ueberwindung der faifon -
stillen Zeit als günstig bezeichnet .

Auf dem Preisgebiet sind wesentliche Aende -
rungen nicht zu verzeichnen . Die Rohstoff -
preise bewegen sich in einzelnen Geschäftszwei -
gen , insbesondere in der Textilindustrie , lang -
sam aufwärts . Ein Preisumschwung bemer -
kenswerter Art zeigte sich im Tabakhandel .

Geklagt wird über schlechte» Eingang der
Zahlungen , eine Erscheinung , die nach Ersah -
rungen früherer Jahre für den Monat Januar
beinahe auch als saisonbedingt bezeichnet wer -
den kann .

Die pfälzische Saarferngasanlage
Baubeginn am 27. Februar

nd . Das Projekt der pfälzischen Saarfern -
gasversorgnng ist mit den Vorarbeiten in -
zwischen soweit gediehen , daß bereits mit den
Hauptleitungsanlagen begonnen werden kann .
Die Pfälzische Gas -Akt . -Ges . hat nunmehr als
Termin für den Baubeginn ihres Projekt -
anteils den 27. Februar in Aussicht genommen .
Vorgesehen ist zuerst die Ausführung der
Stichleitung von Ludwigshafe » über Oggers -
heim , Mutterstadt nach Speyer , Weitere An -
Mußleitungen beabsichtigt die Pfälzische Gas -Akt .-Ges . dann im Verlauf eines Monats
gleichfalls in Angriff zu nehmen . Hier hnn -
delt es sich um vier Stichleitungen , welche sich
außerdem nach der Südpsalz und nach der
Nordpfalz verzweigen . Die Saarferngasgesell -
schast Saarbrücken wird dagegen den Ba « der
Hauptleitung voraussichtlich erst bis zumApril beginnen , weil erst bis zu diesem Zeit -
Punkt das Leitungsmaterial ausreichend ver -
sügbar wird . Mit der Materiallieferung wur -
den pfälzische und saarländische Firmen beauf -
tragt . Für die Fertigstellung der wichtigsten
Leitnnasanlagen rechnet man mit einer etwa
halbjährige « Ranzeit . Danach dürfte dieselbe
dann bis voraussichtlich August auch fertig -
gestellt sein .

Stand der Rheinregulierung
Im Jahre 1931 ist mit dem Bau der ersten

Buhnen für die Rheinregulieruug Kehl -Jstei «
in der Nähe von Kehl begonnen werden und
seitdem wurden die Arbeiten auf der ganzen
117,5 Kilometer langen Regulierungsstrecke
nach und nach in Angriff genommen .

Auch in der Strecke zwischen Sasbach und
Ottenheim , welche durch Entnahme von rund
bvv 000 ebm Geschiebe vorbereitet worden ist ,
sind nunmehr die Arbeiten im Gange . In der
ersten Anlage , d . h . im Rohbau , sind nach dem
Stand vom 1. Januar 1935 rund 85 Kilometer ,
somit rund 72 v . H . der gesamten Strecke ,
ausgebaut . Davon sind im weiteren Ausbau ,
der im Aufhöhen der Bauwerke auf plan -
mäßige Höhe , im Verlängern und Decken der
Bauköpfe nach der Tiefe , im Herstellen noch
fehlender Bauwerke , scwie im Befestigen der
Baukronen besteht , rund 81 Kilometer fertig .
Auch der Bau der Leitwerke , die an den Ufer -
strecken vorsehen sind , wo die plangemäße
Fahrwalserrinne am Ufer anliegt , ist schon
weit vorgeschritten .

Insgesamt sind bis 1. Januar 1935 rund
1480 000 ebm Senkwurstbau ausgeführt und
12 000 laufende Meter Buhnenkronen befestigt ,
Die gesamte Baggermenge , die größtenteils
zum Eiukiefen der Regulierungsbauwerke
verwendet wurde , beträgt rund 3,4 Mill . ebm

Das Ergebnis der bisherigen Arbeiten hat
die Erwartungen erfüllt . Nicht nur in den
Abschnitten , die schon fertig sind , sondern zum
Teil auch in den noch im Bau befindlichen
Strecken , hat sich die für die

Großschiffahrt augestrebte Tiefe and ans
größere Strecken auch genügende Breite

ausgebildet .
Ebenso ist hier eine gut ausgeglichene Linie
des Talwegs im Längenschnitt erreicht werden .

Der in letzter Zeit herrschende Wasserstand
des Rheins wurde dazu ausgenützt , mit allen
Kräften die im Rohbau fertigen Bnhnen auf -
zuHöhen und abzupflastern , eine Arbeit , die
naturgemäß nur bei niederen Wasserständen
vorgenommen werden kann .

Der Höhepunkt der Arbeiten , für welche öe-
kanntlich eine Gesamtbauzeit von 11 Jahren
vorgesehen wurde , ist überschritten . Die Zahl

der bei den Regulierungsarbeiten beschäftig -
ten Arbeiter , die mit den Nebenbetrieben zeit -
weilig bis zu 2000 erreicht hatte , beträgt z. Zt .
immer noch rund 1250.
Die Deutsche Bodensee- und Rhein-

fischerei im Oezember
Im Boöensee - und Rheingebiet wurden nach

den Zusammenstellungen des Statistischen
Reichsamtes im Dezember insgesamt S2S00Kg .
Fische im Werte von 23 000 RM . gefangen .
Allein 24100 Kg . im Werte von 22 000 RM .
entfällt auf den Fang von Blaufelchen , 2500
Kg . sWert 2000 RM . ) auf Gangfische . 1S00 Kg .
(im Werte von 1700 RM . ) auf Sandfelchen
und 1500 Kg . «900 RM .» aus Barsche .

Badisches Ehrengericht desHandwerks
Der Reichsjustizminister hat im Einverneh -

men mit dem Reichswirtschaftsminister Land -
gerichtsdirektor Dr . Maifchhofer in Karlsruhe
zum Vorsitzenden und Arbeitsgerichtsdirektor
Dr . Spiegel in Mannheim zum stellvertreteu -
den Vorsitzenden des Ehrengerichts bei der
Badischen Handwerkskammer für die Zeit vom
1 . Januar 1935 bis 1. Dezember 1937 bestellt .
Als Beisitzer für dieses Ehrengericht sind
19 Handwerksmeister aus Baden ernannt
wrrden .

Schneidende Kälte
im Schwarzwald

17 Grad Frost — Schneedruckgefahre» i» de»
Hochwälder «

Auf dem Hochschwarzwald hat der eisige Ost -
wind in den letzten 86 Stunden wiederholt
Sturmstärke angenommen , so daß ein Vor -
wärtskommen auf den exponierten Halden der
südlichen Gebirgsmassive fast unmöglich war .
zumal sich die Kälte aus —1« bis —17 Grad
gesteigert hat . Der Hochkamm des Schwarz -
waldes zeigt in der Feldberg -, Kandel - und
Hornisgrindezone nicht unbeträchtliche Ver -
wehungen durch den Eissturm . In Mittel -
lagen des Gebirges ist der zu Wochenbeginn
teilweise aufgetaute Schnee verharscht und viel -
fach vereist , so daß er in bedrohlicher Weise die
Bäume beschwert . Der ununterbrochenen Tä -
tigkeit großer , meist von den Gemeinden or »
ganisatorisch eingeteilten Schneeschaufler - und
Schipperkolonnen ist die Säuberung fast aller
verschneiten , teils auch fchneeverfchütteten
Höhen - und Paßstraßen noch rechtzeitig vor
Wochenende zu verdanken . So ist die Schwarz -
waldhochstraße Hnndseck —Mummelsee , die
Kniebisstraße Freudenstadt —Kniebis —Zuflucht
und die Strecke Baiersbron »—Ruhestein mit
Kraftposten wieder befahrbar . Auch die Webra -
talstraße und die Strecke Todtmoos —St . Bla -
sien über Mutterslehen , ist teilweise wieder
befahrbar . Die Enztalstrecke Endzklösterle —
Besenfeld zeigt noch starke Schneemassierungen ,
ebenso die Straßen vom Schauinsland über
Notschrei und die Belchenstraße .

Sie wichtigen Oel- und Gespinstpflanzen
Anbau tut not / Bauer werde krisenfest

Vor 100 Jahren versorgte die deutsche Land -
Wirtschaft das eigene Volk mit Oelen und Ge -
spinstsasern noch vollkommen aus eigener
Scholle . Wohl 500 000 Hektar deutschen Acker -
landes standen früher den Oel - und Gespinst -
pflanzen zur Verfügung . Später ging dann
unter dem Drucke des Weltmarktes der An -
bau dieser Früchte immer mehr zurück . Im -
merhin waren 1883 ncch rund 127 000 Hektar
mit Raps . 108 000 Hektar mit Lein und 15 300
Hektar mit Hanf bebaut . Bis zum Kriege
sanken aber diese Flächen aus ein Viertel bei
den Oelsrüchten und auf ein Zehntel bei den
Gespinstpflanzen . Während des Krieges er -
oberten sich die Oelsrüchte wieder die Fläche
von 1883 nahezu vollständig , die Gespinstpflan -
zen aber nur bis zur Hälfte zurück .

Nach dem Kriege .ging der Anbau dieser
Früchte infolge der schlechten Preise auf eine
Anbaufläche von nun mehr etwa 5000 Hektar
je Fruchtart zurück .

Volkswirtschaftlich bedeutet dies eine voll -
ständige Abhängigkeit vom Ausland auf den so
wichtigen Gebieten der Oel - , Fett - und Faser -
Wirtschaft . Aufgabe der Erzeugungsschlacht ist
es . den Anbau von Oel - nnd Gespinstpflanzen
auszudehne » und so viel Fette , Oele und Fa -
fern aus eigner Scholle zu erzeugen .

Der Anbau von Oel - und Gespinstpflanzen
bringt für jeden Betrieb grcße Vorzüge durch
Verbesserung der Fruchtfolge durch günstige
Arbeitsverteilung und durch bessere Äusnüt -
zung des Nährstoffkapitals des Bodens . Es
gibt dem Betrieb eine größere Vielseitigkeit
und macht ihn daher unabhängig von ' der Iah -
reswitteruug und anderen Zufälligkeiten .
Vielseitige Betriebe haben sich immer krifeu -
fester und erfolgreicher gezeigt als Betriebe
mit einseitigem Anbau . Der Ruf nach geeig -
neten Vorfrüchten für Getreide wurde allent -
halben in deutschen Landen immer dringen -
der . Hier sind unsere Oel - und Gespinstpflan -
zen beste Helfer .

Raps , Rübsen , Mohn , Lei » und Hanf sind
alle gleichermaßen gute Getreidevorsrüchte .

Die Flächenverluste , die Getreide und an -
dere Feldsrüchte durch den Anbau von Oel -
und Gespinstpflanzen erleiden , werden bei
allen Pflanzen weitgehend aufgewogen durch
höhere « nd gesichertere Erträge infclge einer
gesünderen Fruchtfolge .

Bei richtiger , d . h . früher Saatzeit , fallen die
Pflegearbeiten , und — was besonders wichtig
ist — die Erntearbeiten in eine arbeitsruhige
Zeit . Raps und Rübsen und Lein werden vor
der Getreideernte reif , Mohn und Hanf reifen
zwischen Getreide und Hackfruchternte . Der
Drusch von Raps und Rübsen und von früh
gesätem Senf wird leicht vor der Getreide -
ernte bewältigt . Lein und Hanf bieten bei
ihrer Aufbereitung willkommene Winterarbeit ,
Die Arbeitsverteilung wird somit anss gün -
stigste beeinflußt , Arbeitsspitzen werben ab-
getragen , arbeitsarme Zeiten werden erfolg -
reich ausgenützt .

Sämtliche Oel - und Gespinstpflanzen stellen
allerdings hrhe Ansprüche an den Vorrat nn -
serer Böden an leicht löslichen Nährstoffen
nnd verlangen reiche Düngung , lohnen diese
aber auch . Sie verlangen gute Bodenbearbei -
tuna . bewirken aber gerade hierdurch , daß
jeder Betreib , der sich mit ihnen befaßt , sich
immer sorgfältigerer Ackerkultur befleißigt .
Einem Einwand sei hier noch begegnet . Man
hält im allgemeinen die Oel - und Gespinst -
pflanzen für sehr unsichere Früchte . Wie aus
langjähriger Erfahrung festgestellt wurde , ist
diese Ansicht falsch , sofern man nur die rich -
tigen Wege bei dem Anbau dieser Früchte ein -
hält . Sie bringen dann ebenso gleichmäßige
Erträge wie unsere bekannten Feldsrüchte .

Welche Arten sollen wir nun anbaneu ?
Selbstverständlich jene , die gnügend hohe

und sichere Erträge bringen und deren Ernte

sich gut und leicht verwerten läßt . Lassen wir
Winterraps und Winterrübsen als Winter -
srüchte heute — da wir vor der Frühjahrs -
faat stehen — außer Betracht , dann sind es in
erster Linie :

Moh « und Senf , Lei « u« d Hanf .

ReligiöseOuldsamkeitbeimErbhofrecht
Ein Bauer wollte seinen ältesten Sohn nicht

zum Anerben einsetzen , sondern einen später -
geborenen , weil der Aelteste ein Mädchen mit
einem anderen Religionsbekenntnis geheiratet
hatte . Das Landeserbhosgericht in Celle hatte
in dieser Frage zu entscheiden und trat für
Duldsamkeit in religiösen Dingen ein . Es
entschied dahin , baß der Bauer einen Sohn ,
der nach Aeltestenrecht zur Anerbenfolge be -
rufen ist , nicht schon deshalb von der Anerben -
folge ausschließen kann , weil er ein Mädchen
von anderem Religionsbekenntnis geheiratet
hat .

Tagung der badifcheu Schafzüchter
Der Landesverband badischer Schaszüchter

veranstaltet am 17. Februar in Osterburken
seine diesjährige Mitgliedeiversammlung .
Landwirtschaftsrat Vetter wird über „Die Ent -
Wicklung der Marktregelung der deutschen
Schurwclle . sowie über Wesen und Aufgaben
der Reichswollverwertung " referieren .

Sin schwarzer Fuchs erlegt
Van » ungewöhnliches Waidmannsheil hatte

der Jagdpächter Georg Ziegler von Herzogs »
weiler bei Freudenstadt , dem es dieser Tage
gelang , im Hochwald mitten im tiefen Schnee
daS seltene Exemplar eines vollständig schwar ,
ze« Fuchses mit weißer Schwanzspitze zu er«
legen . Es handelte sich um ein voll ausge -
wachsenes Tier von prächtiger Gestalt .

Lehrstetten auf dem Lande
Der Präsident deS Landesarbeitsamts Süd -

Westdeutschland teilt mit :
Die im Laufe dieser Woche gemeinsam mit

dem Bad . Finanz - und Wirttchaftsmiuifterium ,
der Bad , Handwerkskammer , dem Sozialamt
der HJ . des Gebiets 21 . der Bad . Industrie »
und Handelskammer und der Deutschen Ar -
beitsfront in Presse » . Rundfunk durchgeführte
großzügige Aktion zur Werbung von Lehrstellen
für unsere Jugend , hat zum Ziel , daß den
Arbeitsämtern weitere einwandfreie Lehr -
stellen in Berufen , denen mit gutem Gewissen
vermehrter Nachwuchs zugeführt werden kann ,
bekannt werden . Alteingesessene , biedere Hand -
werksmeister , vor allem solche aus dem Laude ,
in ländlichen Gegenden und Kleinstädten ,
fernerhin gute Betriebe , die ihren Lehrlingen
eine möglichst breite Berufsausbildung ge-
währleisten , die aber keine jugendlichen Spe -
zialisten ausbilden , sollen daher weitere Lehr »
stellen bei de« Arbeitsämter « anmelde « .

Das Ergebnis dieser intensiven Lehrstellen -
Werbung darf keinesfalls sein , daß die Lehr -
lingszüchterei oder gar die Landflucht geför -
dert wird . Es ist auch nicht daran gedacht , an
den Lehrlingshöchstzahlen zu rütteln . Die Ar -
beitsämter sind angewiesen , bei der Lehr -
stellenvermittlung auf diese Gesichtspunkte
mehr denn je zu achten . Unsere Jugend muß
ein Höchstmaß an Ausbildung erhalten , damit
sie etwas leisten kann : dazu braucht siediee « t»
sprechende « Lehrstelle «.

Bei dieser Gelegenheit sei auch betont , daß
nicht alle Jugendlichen Lehrstellen erhalten
sollen . Im Gegenteil ! Möglichst viele sollen
sich der Landwirtschast zuwenden und mit
ihrem künftiaen Beruf zurückkehren zum Bo -
den ihrer Väter .

Die Ausführungen gelten auch für weibliche
Jugendliche . Bei ihnen ist darüber hinaus
hauswirtschastliche Ausbildung , die zweck-
mäßig vor jede berusliche Ausbildung oder
Tätigkeit gelegt wird , zwingendes Gebot . Für
Lehr - und Anlernstellen sollen daher möglichst
ältere weibliche Jugendliche angefordert
werden .

Keine Massenquartiere
bei ^Krast-durch-Zreude" -Reisen

Bei der NS .-G . „Kraft durch Freude " lau -
fen fast täglich Anfragen nach den näheren
Umständen der „Kraft - durch - Freude " -Retsen
und insbesondere darüber ein , ob die Reisen -
den in Massenquartieren untergebracht wer -
den . Das Amt für Reisen , Wandern und Ur -
laub stellt deshalb ausdrücklich fest, daß jeder
Teilnehmer an einer .Lraft -durch -Freude "»
Reise genau so gut aufgehoben ist wie jeder
andere Reisende . Massenquartiere gibt eS
nicht . Die Unterbringung erfolgt in forgfäl -
tig ausgesuchten Gasthäusern und Privatguar -
tieren . Wer glaubt , daß auf den „Kraft -durch -
Freude " - Reifeu irgendwelcher Zwang zur
Teilnahme an den Veranstaltungen , Wände -
rungen . Sonderfahrten , Besichtigungen usw .
ausgeübt wird , ist im Irrtum . Jeder hat
vollständige Freiheit und kann sich seinen Tag
so gestalten wie er will .

Kleine Rundschau
Bruchsal . („Eine Fahrt ins Blaues Auch

in unserer Stadt soll der Karneval wieder ge-
bührend gefeiert werden . Man plant einm
Zug mit dem Motto : „Eine Fahrt ins Blaue ",

Bruchsal . (Das Geld nicht zu Hause lassen .)
Einem Landwirt wurden aus dem Kleider -
schrank 350 RM . und aus einer Kommode
40 RM . gestohlen .

o Oberöwiöheim . (Vernuglückt .) Der lang -
jährige Gemeinderat . Landwirt Karl Ritzmann ,
hatte sich beim Futterschneiden eine Handver -
letzung zugezogen , an der er nun im Kranken -
haus verschieden ist.

0 . Obergrombach . ( Todesfall .) Nach langer
Krankheit verschied im Alter von erst 48 Iah -
ren der überall geschätzte Gemeinderechner Jo -
ses Speck . , Die Ehefrau ist schon letztes Jahr
dahingeschieden , und neun , teils noch schul -
Pflichtige , unmündige Kinder sind nun Voll -
waisen .

1. Snlzseld . ( Abschluß der Meliorations -
arbeiten .) Die Drainage des Oberen Kohl -
bachtales ist in ihren Hauptteilen nnnmehr
beendet . Der wirtschaftliche Nutzen des Pro -
jektes , das die logische Fortsetzung früherer
Maßnahmen bildet , steht außer Frage , außer -
dem konnte dadurch der Arbeitslosigkeit in
hohem Maße gesteuert werden . Auch land -
schaftlich hat sich das durch Bachkorrektion und
Baumentfernung „bereinigte " Wiesental er -
heblich geändert . Es ist zu erwarten , daß die
rührige Gemeindeverwaltung weitere Projekte
ausfindig macht , um die Arbeitslosen beschäf-
tigen zu können .

Mannkeim . (Der Gesamtumschlag im Mann -
heimer Hasen ) betrug im Januar 1935 453 220
Tonnen lim Vorjahre 416 306 Tonnen ) , gegen -
über dem Vormonat ergibt sich eine Zunahme
um 40 558 Tonnen .

Gamshnrst (Bei Bühl ) . ^Gesegnetes Alter .)
In voller körperlicher und geistiger Frische
kann unser Mitbürger Valentin Lorenz am
heutigen Freitag mit seinen neun Enkeln und
21 Urenkeln den 93 . Geburtstag feiern .

Offenburg . (Das Rad . Staatstheater ) ga -
stierte mit Johann Strauß volkstümlichster
Operette „Der Zigeuuerbarou " und erzielte

dank einer ausgezeichneten , musikalischen , » o»
Joseph Keilberth betreuten Aufführung , einen
außerordentlichen Erfolg . Der Abend bewies
wieder , wie sehr die auswärtigen Gastspiele
des Bad . Staatstheaters einen nicht wegzn -
denkenden Faktor im kulturellen Aufbaupro -
gramm des Landes Baden darstellen .

Lichtenau ( bei Kehl ) . ( Wasserschade » .) DaS
Ansteigen des Rheins hat das Druckwasser ge»
hoben , was zu Überschwemmungen im Neu¬
dörfel führte . Das Wasser drang in Häuser
und Keller . Auch die Fluten der Acher haben
zum Wochenansang große Wiesen - und Äcker -
flächen unter Wasser gesetzt.

Lahr . (Großfeuer .) Am Freitagvormittag
entstand in dem Anwesen des Bürgermeisters
Dietrich in No « « e» weier , vermutlich infolge
Kurzschluß ein Brand , der sich mit großer
Schnelligkeit weiter verbreitete und Wohn -
haus samt Scheune und den darin aufgespei »
cherten Borräten in Schutt und Asche legte .

Lahr . sTödlicher Verkehrsunfall .) Der 34
Jahre alte Arthur Keller aus Friesenheim
stieß mit seinem Motorrad mit einem aus ent -
gegengesetzter Richtung kommenden Kraft -
wagen zusammen . Der Motorradfahrer blieb
mit schweren inneren Verletzungen liegen . Er
ist am Freitag früh gestorben .

b . Lahr . ( Der Dinglingcr „Liederkrauz ) wird
Ende Mai sein 70jähriges Bestehen mit einer
Feier begehen . Auch wurde in seiner General -
Versammlung eine Beteiligung am dieSjähri -
gen Landessängerfest in Karlsruhe beschlossen .

Buch am Ahorn . ( Neuer Bürgermeister .) An
Stelle des an Weihnachten verstorbenen Bür -
germeisters Benz wurde Obersturmführer
Ernst Weißschädel durch das Ministerium des
Innern zum Bürgermeister der hiesigen Ge -
meinde ernannt .

Freiburg . (Skiläufer vermißt .) Seit Sams -
tag ist der ledige Goldschmied Fritz Steinbruck
in Freiburg vermißt . Er begab sich am Sams -
tagnachm zum Skilauf auf den Schauinsland u.
wcllte sich bort nach der Ar,nerk >ütte im Mit -
tenbachdobel . Gemeinde St . Wilhelm , begeben .
Von der Bergstation der Schauinslanöbah »
ab fehlt von dem Genannten jede Spur .
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Eröffnung der Berliner
Olympiaausstellung

durch den Reichssportführer
j : l Berlin . 8. Febr.

Das starke Interesse , das die vom Reichs -
sportführer und vom Propagandaausschuh fürdie Olympischen Spiele veranstaltete Olympia ,
ausstellung findet , kam bereits bei der Eröff -
nuug in Berlin am Freitagvormittag durchden Reichsfportführer zum Ausdruck . Der
Reichssportführer konnte u . a. Reichsarbeits -
minister Seldte , General von Reichenau als
Vertreter des Reichswehrministers , und Grup -
penführer Uhland als Vertreter der SA . be -
grüßen .

Reichsfportführer von Tschammer und Ostenwies darauf hin , daß Olympia eine nationale
Aufgabe sei . Das Werk der Bauten auf dem
Reichssportfeld , in Garmisch - Partenkirchen und
Kiel sei eine der geschichtlichen Großtaten Adolf
Hitlers . Olympiavorbereitung sei eine Schu¬
lung für die gesamte Nation . Die größten und
wichtigsten Teile der Ausstellung würden im
Jahre 1935 und im Frühjahr 1936 als Wander -
ansstellung durch alle deutschen Gaue gehen.

Oie Baugeschäste
beim Berliner Rundfunk

) : s Berlin , 8. Febr.
In der Freitagsitzung des RundsunkprozesseS

wurde dem Angeklagten Dr . Magnus vorgehal -
ten , daß beim Verkauf des Vorhauses das
erste auf 2,7 Millionen lautende Angebot trotz
Genehmigung des Verwaltungsrates der
Reichspost abgewiesen worden sei , während ein
zweites angenommen wurde , obwohl es nur
einen Verkaufspreis von 2 650 00(1 RM . ent¬
hielt . Dr . Magnus erklärte dazu , beim zweiten
Angebot sei das Geld gleich bar bezahlt wor -
den . während das erste die Zahlung in Raten
vorgesehen hat . Außerdem habe das zweite An -
gebot zu wesentlich niedrigeren Steuerauswen -
düngen geführt .

Neue Entlastungszeugen
für Hauptmann

Die Beweisaufnahme beendet
O Flemington , 8. Februar.

Im Prozeß gegen Hauptmann wurde am
Freitag Brevoort Volmer , der Besitzer einer
Tankstelle in der Nähe von Lindberghs Land -
sitz vernommen, - durch dessen Aussagen der An¬

geklagte Hauptmann stark entlastet wird .
Volmer sagte aus , daß ein grüner Kraftwagen
mit mehreren Personen vor der Entführung
des Kindes Lindberghs mehrere Male an sei-
ner Tankstelle vorgefahren sei . In dem Wa -
gen hätten sich ein Mann und eine Frau be -
fuuden , an der Rückseite des Wagens sei eine
Leiter angebunden gewesen. Hauptmann habe
sich nicht in diesem Kraftwagen befunden . Der
Zeuge hob noch hervor , daß er beim Tanken
des Kraftwasens Gelegenheit gehabt habe , sich
die Leiter genau anzusehen , und er glaubt , in
der zur Entführung benutzten Letter diese s. Zt .
an dem Kraftwagen angebundene Letter wieder
zu erkennen .

Als letzter Zeuge wurde der Zimmermann
und Mühlenbauer Ewald Mielke als Holz -
sachverständiger vernommen . Er sagte aus ,
daß das Längsstück der zur Entführung be -
nützten Leiter keineswegs von dem gleichen
Holz stamme , wie das Fußbodenbrett aus dem
Hauptmauuschen Dachgeschoß . Anschließend

wurde bekanntgegeben, daß die BeweiSaus
nähme beendet ist. Insgesamt haben über 50
Entlastungszeugen für Hauptmann ausgesagt .

Kleine Chronik
In Anerkennung der hervorragenden Ver

dienfte und Hilfsbereitschaft der norwegischen
Bevölkerung bei dem Seeunfall des Dampfers
„Dresden " im Juni v. I . hat der Führer und
Reichskanzler an eine Reihe von norwegischen
Personen die Rcttnngsmedaille am Bande und
andere Auszeichnungen verliehen . 15 nor -
wegische Bürger erhielten besondere Dank -
schreiben und ein Geldgeschenk.

Auf der Landstraße zwischen Bad Ems und
Dausenau ereignete sich Donnerstagabend ein
schweres Krastwagenuugliick, dem drei Polizei -
beamte zum Opfer fielen .

In Neukirche« an der Wild ^Oesterreich )
brannten mehrere Bauerngehöfte nieder . Vier

Frost vermindert Lawinengefahr
Weitere Schneeschäöen in der Schweiz

: : Basel , 8. Februar .
Die Schneeverhältuisse in der Schweiz haben

sich seit dem Kälteeinbruch am Mittwoch we-
seutlich gebessert. Nach teilweiser Wiederaus -
nähme der Verbindung mit den abgeschnitte-
nen Gebieten kommen jetzt weitere Nachrichten
über ernste Lawinenschäde » . Bei Davos ging
die Schiatobel - Lawine nieder , die einen Jung -
wald zerstörte . Ausläufer der Lawine fielen
gegen das Sanatorium Etauia und richteten
in den Wirtschaftsräumen Schaden an . Im
Glarnerland haben Lawinen die Sernstal -
straße und die Bahnlinie auf einer Breite bis
zu 700 Meter mit harten . zusammengepreßten
Schneemassen zugedeckt. Die Kühlbodenlawine
zerstörte viele Ställe , ei« Wohnhaus und
30 Heustadel . Ein Bauer hat seine ganze
Viehherde verloren . Einem Bauernehepaar
wurde das Wohnhaus zerstört ' die Leute
konnten nur mit Mühe gerettet werden . Sie
haben Verletzungen davongetragen .
Schwierige Bergung eines der verunglückt?«

Schüler
Am Drnnerstaq konnte eine Rettungs -

koloune von 14 Mann den zweiten von den
drei bei Winterthur verunglückten Schülern
bergen . Die Schneewächten mußten mit Ret¬

tungsseilen durchschritten werben , worauf vier
Mann 140 Meter tief abgeseilt wurden . Sie
fanden den Schüler aus einer Felswand in
sitzender Stellung auf . Seiue Kleider waren
hinten vollständig ausgerissen . Die Leiche war
eingefrore « und mußte mit dem Pickel los -
geschlagen werden. Das dritte Opfer des Un-
glücks wurde noch nicht gefunden .

Trauerparade für die verunglückten
Reichswehrsoldaten

) : ( München, 8. Februar .
Die feierliche Trauerparade für die vier am

Krotteukopf tödlich verunglückten Reichswehr-
foldaten fand Freitag vormittag in Laudsberg
am Lech unter riesiger Anteilnahme statt . Nach
der kirchlichen Aussegnung und einem drei -
fachen Ehrensalut erfolgten an den Särgen
zahlreiche Kranzniederlegungen . Im Auftrag
des Reichswehrministers legte der Führer im
Wehrkreis 7, Generalleutnant Adam , Kränze
nieder . Unter den Klängen des Liebes vom
guten Kameraden wurden die Särge sodann
in die bereitstehenden Leichenkraftwagen ge -
tragen , die die Verunglückten in ihre Heimat -
orte brachten .

Feuerwehrleute wurden unter den Trümmern
eines zusammenstürzenden Hauses begraben .
Einer war tot , die anderen sind lebensgesähr -
lich verletzt .

Wie aus Fort Mall in der britischen Kolonie
Kenya lOstasrika ) gemeldet wird , wurden 27
Fraueu vom Stamme der Kikuyu bei der Ge-
winnung von Töpferlehm verschüttet . Die Ret -
tungsmaßnahmen blieben bei sämtlichen Ver -
schütteten vergeblich .

Infolge einer Alkoholexplosion wurde ein
im Herzen Schanghais gelegenes Haus völlig
zerstört . Es handelte sich um eine Opiumfabrik .
Bei der Explosion wurden 15 Personen go»
tötet.

Meldungen aus dem Malariagebiet auf
Ceylon sprechen von 30 000 Kraukeu. Du
Krankenhäuser sind überfüllt . In Kurunegala
erkrankte auch das gesamte Krankenhausper -
soual .

Der neu « japanisch« Botschaster in Berlin .
Gras Mnlchakoii .

vor der Präsidialkanzlei in Berlin nach dem
Empfanae beim Aüürcr und Reichskanzler , dem et

sein Bealaubiaunassckreiben überreichte .

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Achern
Ausführung von Bauarbeiten

Das» Waner, uni> Slrasenvauamt
Aqern vcrgwt im 0,fernliegen » >eiiue.
luecu nao» seit |loattto >en wero .ngungs
l>0E|4nflen uie uebeuen und liieieiun -
«ea tue die Aus >uyrung der Be
gradigung der Landslratzs Str. 25
«.ijernverlehrsilrabe Sit . zoj von Km.
lu,5 — 11,17 totlmuj Eoeriitü ) ia meyre
len £ o| en gelrenm nach

1. Herstellung de » EtratzenlörperS
nebst den eriorderttchen Maurer - un «
UjelonardeUcn um rund ribU com Erd -
dewegunz un » rund du com « elon - u.
Eisenoeion .

Ii. Herstellen der Decken mit Wal »-
tttüeit mit rund 4800 qrn Fläch «.

3. Lieferung von Provyyr ^ ouer und
Evllll zujamuien rund 3ou com .

4. L>e >erung von 1240 lsdm . Stell '
steinen , die Lieferungen gelrennt nach
» v Werl und | tet !verwe » oung « steUe ,

Die Bergevunasunlerlagen liegen
beim Bauamt auf . !t !a êlvst sind auc»
Angeboisvordrucle , soweit der Vorrat
reicht, gegen Verguiung von 20 3vt>[.
Je LoS ao Lreitag , t>. d. erhälll .a).

Die Angeoole n » d vis zum Eröss-
nungstermln am Mittwoch , 13. gevr .
193b, vorm . 9 Uhr , einzureichen veim

ÜL»s| er- und « Iraftenliauaml « chern.

Straßen - und Brückenbau »
arveiten

Da » Wasser, und Straßenbauamt
Achern vergivt im öisenllichen Wetlve-
loerv nach oen staallichen !l>eroingungs -
üjorjchrislen die Aroeilen und Lieierun -
gen >ur die Aussuhrung der

Lervreilrruilg ocr >!an « ftraste
(KerilverleXlSilrasje Rr . 3)

von km . 36,530 vlS 36,900 bei Ren -
chen einichlievlich der Verbreiterung u .
Verstäriung der im Zuge dieser Sireae
liegenden 3 Brücken.

Die Leistungen werden in verschic -
denen Losen gelrennt vergeben mich :
i. Herstellung de« Strabenlörper « mit

rund 800 cum Erdbewegung und
3250 qm Äesluckssläche.

3. V'alzarbetten sitc 2200 qm Fahrbahn -
släche .

t . Lieferung von 760 lsdm. « ranitstell-
steinen .

i . Lieferung von rund 400 cbm Vor -
phlirfcholler und Splitt , die Lieserun -
gen gelrennt nach ab Werl und srei
Verwendungsstelle ,

l . Verbreilerung und Verstäriung !
1 ) derLevsteinbrücke,
b ) der Pfuhlgrabenbrllck «,
c ) der Flulbrllcke ,
getrennt leweils nach
») Bauarbeiten , bestehend au « Pfahl -

rostgrllndung u . Maurerarbeiten ,
b) FahrbahnHerstellung , bestehend aus

Eisentieseruug Und Einbau der
Eisen mit Fertigstellung der
Brlickendecke .

Die Vergebungsunierlagen liegen
deim Bauamt aus . Daselbst sind auch
Angebotsvoidrucke , soweit der Vorrat
reicht, gegen Vergütung von 20 Rps.
je Los ab S. d . M . erhältlich . Für die
einzelnen Arbeiten kommen nur Fach-
firmen für die Zufchlagserleilung in
Frage .

Die Angebote sind Bi« zum (Eröff.
nungstermin am Donnerstag , 14 . Fe -
bruar 1935, vorm . 9 Uhr, einzureichen
beim

Wasser - «nd « traßenbauamt Acher « .

Baden -Baden
ZwangS - Versteigerung

Im ZWangSweg versteigert da«
Notariat am TienSIag . den IS . Mär ,
1S3S, vorm . S Uhr , in seinen Dienst -
räumen in Baden -Baden , Vinceniisir . 5 ,
3 . Slock , das Grundstück der Erbenge -
meinfchaft zwischen Dr . Wilhelm Reh-
fufc, Ingenieur in Stuttgart , und Karl

Hans Rehfutz-Lberländer , Fabrikant in
Kehl, auf Gemarkung Baden -Baden .

Baden -Baden , den 5 . Februar 1935.
Notariat I

als Vollstreckungsgericht.
Zwangs - Versteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Mittwoch , 3 . Avril 1935,
vorm. 9 Uhr , in seinen Dienfträumen ,
Ninceniistratze Nr . 5 , 3 . Slock , die
Grundstücke der verstarb . Eifa Elfen -
Hardt, ohne Berns , in Baden -Lichtental ,
auf Gemarkung Baden -Baden .

Baden -Baden , den 31 . Januar 1935.
Notariat II

als Bollftreckungsgerlcht.
Zwangs - Versteigerung

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Mittwoch, 17 . April 1935,
vorm. 9 Uhr , in seinen Dienfträumen ,
Vincentistrabe Nr . 5 , 8 . Slock, das
Grundstück der Erbengemeinschaft zwi
schcn Maria Trapp , ledig , in Baden
Lichtental und Genossen aus Gemarkung
Baden -Baden .

Baden -Baden , den ZI . Januar 1935.
Notaria » Baden II

als Bollftreckun»sgericht.

Bruchsal
Brennholz - Versteigerung

Bad. Forstamt Bruchsal versteigert Je»
weils vorm . 9 Uhr aus Domänenwald
Obere Lubhardt und Rodacker am Mon -
tag, 11 . Februar 1935, Im Gasthaus
„ Zum Grünen Baum " In Hamdrücken,
ans Abt . I : >3. 14 , 16 , 30 , 41—46 ,Abt . III : 1 und 2 ( Rodacker) — 950
Ster bu ., ei ., gem. , fori . Scheit- , Roll -
und Prügelholz ( darunter 700 Sier
Bäckerholz) und 1500 Stück bu ., gem.
Wellen .

Am DienSta « , 12. Februar 193»,
im Gasthaus „Zum Ochsen "" in San-
aenbrücken , aus Abt. I : 61 , 62, 66 =
520 Ster bu ., ei ., gem., fori . Scheit- ,
Roll - und Prügelholz und 4000 Stück
gem. Wellen .

Am Mittwoch , 13. Februar 1935 Im
Gasthaus zur Rose in Weiber aus
Abt. I : 38, 39, 51 , 52, 53 = 600 Ster
bu, , ei ., gem., fori . Scheit-, Roll , und
Prügelholz ( darunter 150 Ster Bäcker-
holz ) und 3225 Stück gem., sorl .
Wellen .
Bühl

Grenzübergangsstellen
An der deulfch-sranzösifchen Grenze

ist im Amtsbezirk Bühl gemäß § öl
Abf . 2 der Pabbekannlmachung vom
7. Juni 1932 ais Grenzübergangsstelle
des gern - und Nahverkehrs

die Schiffbrücke
« reffern—Drusenheim

zugelassen.
Der Grenzübertritt ist nur Inhabern

gülliger GrenzübertriUspapiere ge -
stallet .

Im kleine« Grenzverkehr ist der
GrenzüberlriU auf Grund einer Grenz -
karte grundsätzlich nur bei Tage gestal-
lcl. Die Berlehrsstunden für den Ilel -
» rn Grenzverkehr find auf Grund Ar -
likel 7 Absatz 2 des Abkommens über
den kleinen Grenzverlehr an der deutsch-
französischen Grenze vom 7. August
1930 ( Reichsgesetzblatt Teil II S . 1134)
auf 5—22 Uhr in der Zeit v . 1. April
bis 30. September : 6— 21 Uhr in der
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März fest-
gefetzt worden .

Ein Grenzubertritt außerhalb der zu-
gelafleneu Grenzübergangsstelle , auster -
halb der für diese Grenzübergangsstelle
festgesetzten Verkehrszettcn »der ohne
gültige GrenzübertrittSpapiere ist un-
zulässig «nd wird gemäß § 1 Ziffer 2
der Verordnung über die Bestrafung
von Zuwiderhandlungen gegen die Vast -
Vorschriften vom 6 . April 192Z (Reichs¬
gesetzblatt Teil I Seite 249 ) mit Geld-
strafe oder mit Hast oder mit Gefäng-
nls bis zu einem Jahr bestraft. AuS-
länder , die gegen die Bestimmungen
de « § 1 der genannten Verordnung
verstoßen haben , können auf Grund 8 2
Ziffer 6 des Gesetze » Über Reichsver -
Weisungen vom 23 , MSr , 1934 ( Reichs¬

gesetzblatt Teil I Seite 213) au « dem
Reichsgebiet verwiesen werden .

Die Bestimmungen deS Abkommens
über die Errichtung von Grenzbahn -
Höfen vom 13 . April 1935 ( Reichsgefetz-
Matt 1927 Teil II Seite 469) , de «
Vertrag « zwischen dem Deutschen Reich
und Frankreich über die Festsetzung der
Grenze vom 14 . August 1925 ( Reichs-
gefetzblatt >927 Teil II Seite 960) und
des deutfch-französtfchen Abkommens
über den kleinen Grenzverkehr vom 25 .
April 1929 ( Reichsgesetzbl. 1930 Teil II
Seile 1134) bleiben unberührt .

Bühl , den 4. Februar 1935.
Bad. Bezirksamt.

Dundenheim
Iagd - Verpachtung

Da die am 5. d . M . hier stailgefun -
dene Jagdversteigerung ergebnislos
verlaufen ist, wird eine nochmalige
Versteigerung auf
Donnerstag , den 14. Februar d. I .,

nachmittags 2 Uhr ,
im Raihaus anberaumt . Da « Iagdge -
biet umfaßt ca . 870 ha Feld und Wiefen
und 73 ha Wald In 2 Jagdbezirken .

Plan und Iagdvertragsenlwurf liegenauf dem Raiszimmer zur Einsicht auf .
Dundenheim , den 6 . Februar 1935.

Der Gemeinderat :
Rudolf , Bürgermeister .

G rafenhausen
Frethandverkauf

Die Gemeinde Grafenhaufen , Amt
Lahr , verkauft im Wege schriftlicher An -
geböte ( Freihandverkauf ) da« im Mit -
telwald angefallene Stammholz , u . zwar

fffchenstammholz: 282,80 Festmeler
11 . bis mit V . Kl.

Eichenstammbol, : 149,42 Festmeter I .bis mit V . Klasse.
Erlenstammholz : 27,51 Festmeler IV .und V . Klasfe: 1 Kirschbaum, 1 Hain -

buche , 1 Rusche und 2 Ahorn .
Die Angebote sind bis Dienstag , de,,

12 . Februar d. I ., nachm. 4 Uhr , ge -
trennt nach Klassen in Prozenten der
Landesgrundpreise vom Jahre 1927 mit
entsprechender Aufschrift beim Ge .
meinderat einzureichen . Zuschlagsfrist
3 Tage .

Bedingungen können auf dem Rat -
hau « eingesehen werden .

Grasenhausen , den 5. Februar 1935.
Der Bürgermeister.

S 0 h m .

Hönau
Zagd - Vcrpachtung

Die Gemeinde Hönau , Amt Kehl,Baden , versteigert am 9 , Februar 1935,nachm. 3 Uhr , auf dem Rathaus die
Ausübung der 345 ha großen Rhein -
wald - und Feldiagd auf 9 Jahre in
Pacht , wozu PachtliebhaSer eingeladen
werden .

Der Pachtvertrag nebst Plan kann auf
dem Bürgermeisteramt eingesehen
werden .

Der Bürgermeister.

Karlsruhe
Kraftfahrvahn Im Zuge der
Linie Heidelberg — Bruchsal
— Karlsruhe.

Bekanntmachung
Das Unternehmen ReichSaulobahn be-

abfichligt, die Kraflfahrbahn im Zuge
der Linie Heidelberg —Bruchsal—Karls -
ruhe von Teilpunli 106,0 bi« 116 in
Angriff zu nehmen . E« werden aus
dieser Strecke folgende Gemarkungen
berührt :

Forst — KarlZdorf ~ Bruchsal —
Büchenau — Untergrombach —

Weingarten.
Gemäß § 8 de « Gesetze « übet die Er¬

richtung eine« Unternehmen « „ Reick)«-
aulobahnen " vom 27 Juni 1933 und
§ 12 Abf. 2 der 1. Durchführungsver¬
ordnung vom 7. August 1933 ( 810351.
II . S . 509 und 521 ) ist die Einleitung
de« lnndeSpolizeili ^ >n PrüfungSver -
fahren « angeordnet . Beschreibung und

Pläne de « Unternehmen « liegen In der
Zeit vom S. bis 18 . Februar 1935 zur
Einsicht im Geschäftszimmer des Un-
ierzeichneten (Karlsruhe , HanS -Thoma -
Str . 19 , 1. Slock , Zimmer 2) und auf
den Rathäusern in Forst , Aarlsdorf ,Bruchsal, Büchenau, Untergrombach u .
Weingarten auf . Zur Prüfung und De -
gutachtung der Baupläne wird Termin
bestimmt auf Donnerstag , den 21 . Fe -
bruar 1935 , 14 .30 Uhr., im Bezirk«.
ral «saal des Bezirksamt « Bruchsal .

Ich bringe die« zur öffentlichen Kennt -
ni«. Den Beteiligten steht e« frei, in
der Tagfahrt zu erscheinen. Jedoch stnd

etwaige Einwendungen gegen das Un-
iernehmen , gegen die auSgesleckle
Aulobahnlinie und gegen die an be -
stehenden öffentlichen Anlagen u . Ein -
richiungen beabstchtigien Aenderungen
sowie Anträge auf die dem Unierneh -
mer im ösfenillchen Interesse oder zur
Sicherung der einzelnen Grundstücke
gegen Gefahren und Nachteile zu ma-
chenden Auflagen bereits vor der Tag -
fahrt fchriftlich so rechtzeitig einzu¬
reichen, daß sie spätestens am lg . Fe -
bruar 1935 bei meiner Dienststelle ein-
gehen . Die UmsangSgrenzen de« beab-
sichtigten Unternehmen « und der dasllr

erforderlichen Anlagen sind in der Na-
tur durch Pfähle und Profile derart
ersichtlich gemacht, daß den Beteiligten
erkennbar ist , welche Grundstücke und
Teile derselben sür das Unternehmen
erforderlich werden .

Es handelt sich im vorliegende « Per -
fahre » lediglich um die Festlegung der
Autobahnlinie . Entschädigungssragev
bleiben dem späteren Berfahrc « vor-
behalten .

Karlsruhe , den S. Febr . 1938.
Der Landeskommiffär

für die Kreise Karlsruhe und Bade»,
gez . D 0 l d .

Kadisches Staatstheater
Spielplan »0« 9. bis 17. Februar 1935.

I m Staatstbeater :
Samstaa . « . ^ ebr . B 16. Staatsluaend -Er .

satzmiete. Tb .-Gem . 1?01—1800. Zum ersten¬
mal : Muaken Bendt . Nordische Romanze
von Knut Hamsun . Uebersetzuna und Be-
arbeituna von Per Schwenzen . 3»—28.16 .
(4,50 .)

Sonntaa . 10. Z5ebr . NachinittaaS : Sondervor -
stelluna der NS . -Kulturaemeinde : Die
Fledermaus . Operette von JVolj . Strauß .
16 bis nach 18 . «Kein Kartenverkauf im
StaaiStbeaterls
Abends : C 18 . Tb .-Gem . 1801—1400. Gast-
kviel Sanna Bauer . Der slieaende Holläu »
der . Von Waaner . 20—22 .45. (5 .—.)

Montag . 11. Hebr . NS . -Kulturaem . Wen »
der Hahn kräht . Komödie von Sinrich ».20—22.30. (0.00—1,50 . ) . — Der IV . Rana
ist für den allaemeinen Verkauf freiaebal -
ten .

Dienst «« . IS. Febr . E 18 . Tb .-Gem . 501—600.Tanzabend mit Orchester. 20—22.15. (4.50. )
Mittwoch . 18 . Febr . A 18 (Mittwochmiete ) . ©.II 9. Tb .-Gem . III . S .-Gr . , 2. Hälfte und

1601— 1SS0. Die Walküre . Bon Waaner .18 bis aeaen 22.80. (5.—.)
Donnerst ««. U . Febr . D 19 (DonnerStaa -

miete ) . Staatsiuaend - Ersavmiete . Tb .-Gem .I . S .- Gr . Zum erstenmal wiederbolt :
Münchhausens lente Lüae . Heitere Over
von Dransmann . 20—2«. (4 .60.)

Freita «. 15. Febr . F 18 (Freitaamiete ) . Tb .-Gem . 401—500. Zum erstenmal wiederbolt :Munke » Bendt . Nordische Romanze von

Knut Hamsun . Uebersetzuna und Bearbet -
tun « von Per Schwenden . 20—28.15 . (8,90 .)

Samstaa . 16 . Febr . G 17 . TS .-Gcm . 901 bis
1000. Zum erstenmal : Kameraden von
heute . Lustspiel von Lotbar Sachs . 20 bis
22. 15 . (4 .50. )

Sonntaa . 17. Febr . Nachmittags : Geschlossene
Vorstellung kür die SA .-Standarie Dur -
lach . Wenn der Hahn kräht . Komödie von
Hinrichs . 16— 17.80. — Kein Kartenverkauf
im Staatstbcater .
Abends : B 17. Tb .-Gem . 801—400. Neu
einstudiert : Der Freischttn . Romantische
Oper von Weber . 19—21 .45. (6,0 . )

AuSwärtiae (Saft spiele :
Mittwoch . 18. Febr . Bübl : Wenn der

Hahn kräht .
Samstaa . 16. Febr . JV« Gernsbach : Di «

Meifterstnaer von Rürnber « — Festwiese.Hieraus : Bunter Abend .
In der Festhallei

Freit ««. 15. Febr . Nachmittags : Freischüti —-
Reportaae sür Volksschulen .

Borverkanfsstellen :
Werktaas : Bad . Staatstbcater , Tel . 6288 (9.80

bis 18 : 15 .80— 17 Uhr ) : Musikalienband -
luna Fritz Müller . Kaüerstr . 96 , Tel . 388 ;
Auskunstsitelle des BerkehrSvereins , Kai -
serstr . 169. Tel . 1420 : Zigarrenbandluna
Brunnert , Kaiserallee 29 . Tel . 4351 : Kans-
mann Karl Holzschuh. Werdervlatz 48.Tel . 608 . — Ku D n r l a ch: Musikbaus
Karl Weiß . Hauvlttrahe . Tel 458.

Svuntaas : Bad . Staatstbcater . Televbon 6288
(11- 18 Uhr ) .

Heisterwerke der Kunst

OriginalgernSIde — Radierungen
Oder gute Drucke — kaufen
Sie preiswert in der Kunsthandlung
MOOS Kallerstrane 187* ■ Eig . Werkstatt « für Bildeinrahmungen

Lackners IKIafl - und Orthopädiestiefel
sind beachtenswert In schöner Paßform . Meine ein¬
gearbeiteten Gelenkstützen sind unentbehrlich für
schwache Fußgelenke . Handgearbeitete Repara¬turen . Billige Preise .

Hch . Lackner "

liderFUllfederhalter̂ rtir mit Namensgravur
versehen . Deshalb kaufen Sie Ihren Halter bei

KARL FUCKERT
zwischen Amalien - und Sofienstraße

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung
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EARL DERR BIGGERS

DftS Hf\US
et ekt » v - R

(12. Fortsetzung .)
„Wir wollen uns jetzt auf den Weg machen",

fuhr Hallet fort . Er wandte sich an Miß
Minerva . „Vermutlich sehnen sie sich nach einer
kurzen Ruhe . Morgen gibt 's wieder neue Stö -
rungen ."

Miß Minerva blickte den Chinesen fest an .
„Der Mensch, der dies tat , mutz gefaßt wer -
den", erklärte sie entschlossen.

Verschlafen blickte er zu ihr aUf . „Was ge -
schehen soll , wird geschehen", erwiderte er mit
hoher , singender Stimme .

„Ich weiß — das ist Ihr Konfuzius "
, sagte

sie ärgerlich . „Aber das ist eine Doktrin des
Nichtstuns , die ich nicht billige ."

Ein feines Lächeln huschte über des Chinesen
Antlitz . „Haben Sie keine Sorge "

, sagte er .
„Die Schicksalsmächte sind geschäftig, und der
Mensch kann viel tun , ihnen beizustehen . Ich
verspreche Ihnen , hier wird es kein Nichtstun
geben ."

Er trat näher zu ihr . „Demütig Verzeihung
bittend , das zu erwähnen . Ich entdecke in Ihren
Augen leichte Flamme der Feindseligkeit . Er -
sticken Sie sie. wenn Sie die Güte haben wol -
len . Freundliches Zusammenarbeiten zwischen
uns ist von Wichtigkeit ." Trotz seines Leibes -
« msangs vollführte er eine tiefe Verbeugung .
..Wünsche Ihnen einen guten Morgen "

, fügte
er noch hinzu , bann folgte er Hallet .

Abgespannt wandte sich Miß Minerva an
Amos . „Um Gottes willen , was in aller
Welt —"

„Mach dir wegen Charlie keine Sorgen " ,
tröstete sie Amos . „Er hat den Ruf , seinen
Mann zu stellen. Geh jetzt ins Bett . Ich werde
hierbleiben und die Sache den — den maß -
gebenden Leuten mitteilen ."

„Gut , ich will mich ein Weilchen hinlegen ",
sagte Miß Minerva . „Ich mutz morgen früh
»um Hafen hinunter . Arme Barbara ! Und
obendrein kommt ja auch noch John Quincy .

"
Ein grimmiges Lächeln überzog ihr Gesicht .
„Ich fürchte sehr , John Quincy wird das ganz
und gar nicht billigen ."

Aus dem Fenster ihres Schlafzimmers sah sie,
baß der Morgen zu dämmern begann , sah die
überhangenden Kokospalmen und die Rosalie
in grauem Dunstkleide . Nachdem sie ihr Kleid
mit einem Kimono vertauscht hatte , streckte sie
sich auf ihr Bett unter dem Moskitonetz zur
Ruhe . Ihr Schlaf war nur kurz , und bald stand
sie wieder am Fenster . Der Tag war gekom-
men , der Nebel hatte sich gehoben , und eine
Welt aus Rosenrot und Smaragd blendete ihre
müden Augen .

Die Frische der Szenerie belebte sie . Jetzt
blies wieder der Passat — armer Dan . Er
hatte sich so nach ihm gesehnt . Die Nacht hatte
ein Wunder an ' dem Blütenslor der Rosalie
bewirkt , das Gelb in tiefes Mahagonibraun
gewandelt ? eine Blüte nach der anderen würde
während des Morgens auf den Sand flattern .
Auf einem fernen Iohannisbrotbaum grüßte
ein Flug Reisvögel lärmend den jungen Tag .
Eine Badegesellschaft trat aus einer benachbar -
ten Cottage und stürzte sich ausgelassen in die
Brandung .

Ein leises Klopfen tönte an der Tür , und
Kamaikui trat ein . Sie brückte einen kleinen
Gegenstand in Miß Minervas Hand .

Miß Minerva blickte herab . Sie sah ein selt-
sames , altes Schmuckstück , eine Brosche . Gegen
den Hintergrund eines dunklen Onyx hoben
sich die Umrisse eines Baumes ab , mit Blät -
tern aus Smaragden , Früchten aus Rubinen ,
das Ganze umrandet von kleinen Brillanten .

„WaS soll das , Kamaikui ?" erkundigte sie sich .
„Viele , viele Jahre hatte Mr . Dan das . Vor

einem Monat gab er es einer Frau unten am
Strande ."

Miß Minervas Augen verengten sich. „Der
Frau , die die Witwe von Waikiki genannt
wird ?"

„Ja . ihr .*
„Wie kommt die Brosche in deinen Besitz ,

Kamaikui ?"
„Ich hob sie auf vom Boben der lanai . Ehe

Polizisten kamen ."
„Gut "

, nickte Minerva . „Sprich kein Wort
darüber . Kamaikui . Ich werde sie in Verwah -
rung nehmen ."

,Oewiß , Herrin ." Die Frau ging hinaus .
Miß Minerva faß ganz still und starrte auf

den seltsamen Schmuck in ihrer Hand . Er
mußte wenigstens aus den achtziger Jahren
stammen .

Unmittelbar über dem Hause tönte das
laute Surren eines Flugzeuges . Miß Minerva
wandte sich dem Fenster zu . Ein junger Ossi-
zier der Luftflotte , verliebt in ein junges , süßes
Ding unten am Strande , pflegte seiner Er -
wählten jeden Morgen bei Dämmerung diesen
Gruß zu bringen . Seine Aufmerksamkeit wurde
nur von wenigen Zuschauern gewürdigt , Miß
Minervas Augen jedoch folgten ihm voller
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Teilnahme , während er weit draußen über
dem Hafen feine kühnen Sturzflüge ausführte .

Jugend und Liebe, der Anfang alles Lebens .
Und drunten auf dem Feldbett , auf der lanai
Dan — und das Ende .

Achtes Kapitel
Dampfertag

Draußen auf der Reede vor dem Eingang des
Hafens ruhte regungslos wie Diamond Head
der „President Tyler "

, und von dem Hinter -
steven nahe der Reeling vor seiner Kabine er -
haschte John Quincy Winterslip den ersten
Blick auf Honolulu . Diesmal hatte er nicht
das Empfinden , schon früher hier gewesen zu
sein,' dies war ein fremdes Land . Mehrere
Meilen fern erstreckten sich die Reihen der
Piers und unschöner Speicher , charakteristisch
für jede Hafenstadt, ' dahinter dehnte sich strah -
lendes Grün , da und bort von dem Giebel
eines bescheidenen Wolkenkratzers unterbro -
chen . Im Rücken der Stadt stand eine Kette
von Bergen auf Wacht, kristallblaue Gipfel
gegen azurnen Himmel .

Eine flaggengeschmückte kleine Barkasse legte
sich gewichtig an des großen Dampfers Seite ,
und ein Doktor in Khaki kletterte gewandt das
Fallreep zum Deck hinauf unfern der Stelle ,
wo der junge Mann stand . John Quincy be -
wunderte des Mannes Geschicklichkeit . Ihm kam
das Gefühl seiner eigenen Schwäche. Die Luft
war feucht und drückend, die Brise , die das
Schiff geschaukelt hatte , war abgeflaut . Das
Kraftgefühl , das ihn in San Franzisko durch-
strömt hatte , war nur noch ein glückliches
Erinnern ! Müde lehnte er gegen die Reeling
und starrte vor sich in die Ferne auf die
strahlende , tropische Landschaft — unb sah doch
nichts .

Harry Jennison kam das Deck entlang ,
lachend und kraftstrotzend , von Kopf bis zu Fuß
in fleckenloses Weiß gekleidet . „Da wären wir " ,
begrüßte er ihn . „An der Schwelle des Para
dieses !"

„Meinen Sie ?" zweifelte John Quincy .
„Weiß es"

, versicherte Jennison . „Der einzige
Platz auf der ganzen Welt , diese Inseln . Erin
nern Sie sich , was Mark Twain sagt —"

„Je Boston gesehen?" schnitt John Quincy
ihm das Wort ab.

„Einmal "
, erwiderte Jennison kurz . „Dort

hinter der Stadt , das ist Punch Bowl Hill
und dort jenseits Tantalus . Werde Sie einmal
auf den Gipfel führen — prachtvoller Blick.
Sehen Sie dort das höchste Gebäude ? Die Van
Patten Trust Company — mein Büro liegt
im obersten Geschoß Heimkehr hat nur eine
Schattenseite — werbe mich wieder in die Ar -
beit stürzen müssen."

„Ich begreife nicht, wie ein Mensch in diesem
Klima arbeiten kann "

, meinte John Quincy .
,Oh , wir machen uns die Sache bequem , kön -

nen mit den Festländern nicht Schritt halten .
Dann und wann kommt irgend so ein Geschäs
telhuber aus den Oststaaten zu uns herein -
geschneit und will uns treiben ." Er lachte
schallend . „Er stirbt vor Ekel , und wir scharren
ihn gemächlich ein . Schon gefrühstückt?"

John Quincy begleitete ihn in den Speise -
saal . Madame Maynard und Barbara saßen
bereits bei Tisch . Die Wangen der alten Dame
waren gerötet , und ihre Augen funkelten : auch
Barbara befand sich in heiterster Stimmung ,
Die Spannung auf das Nachhausekommen
hatte sie ganz glücklich gemacht — oder hatte
ihr Glück noch einen anderen Grund ? John
Quincy bemerkte bas Lächeln, mit dem sie
Jennison begrüßte , und wünschte, er hätte
weniger gewußt —

„Bereite dich auf eine Ueberraschung vor ,
John Quincy "

, sagte bas Mädchen . „Eine Lan
düng in Hawai ist etwas ganz anderes als eine
Landung sonst irgendwo auf der Erdkugel .
Freilich ist dies ein Ueberseedampser , der wird
nicht so bewillkommnet wie die Schiffe der Mat -
sonline . Aber heute werden viele da sein , die
die „Matsonia " erwarten , und wir werden et-
was von ihrem „aloha " abbekommen ."

„Wovon werden wir etwas abbekommen ?"
erkundigte sich John Quincy verständnislos .

„Aloha — das heißt Liebesgruß . Du sollst
meine sämtlichen „ leis " erhalten , John Quincy .

Das Kreuz am schwarzenWasser
Eine Geschichte aus der Heide von Fr . R . Goetz

Unter unseren Füßen quoll aus dem schwan -
kenden Boden das trübe Moorwasser . Ueber
das öde Heideland trieb der kalte Nordwest
schwere , düstere Wolkenfetzen . Wie ein ankla -
gendes Mahnmal stand zur Rechten die dunkle
Säule eines Wacholderbaumes .

Der schmale Pfad durch trügerisches Moor -
land hob sich kaum noch von seiner Umgebung
ab . Ich mutzte dem jungen Forstmann ver -
trauen , der sicheren Schrittes vor mir herging .
Wäre Dante ein Deutscher gewesen , einen
Pfad wie diesen hätte er als den Weg in sein
Inferno zeichnen müssen — —, hartnäckig
fratz sich diese Ueberlegung in mein Denken .

„Auf solchem Land mutz jede Schuld auf der
Stelle durch sich selbst ihre Sühne finden !"
Hatte ich diese Worte laut gesprochen oder nur
gedacht — — ? Der Forstgehilfe blieb stehen
und sah sich nach mir um .

„Dort vorn ist die Stelle . Wir sind gleich
da ."

Schweigend gingen wir weiter . Hundert
Meter waren es vielleicht noch , dann hörte der
Pfad am Rande eines trübe sickernden Ge-
wässers auf .

„Hier ist es gewesen , Herr !" sagte der junge
Forstmann . „Diesen breiten Bach nennen wir
das schwarze Wasser, und hier steht das
Kreuz ."

Ja — , da stand das Kreuz , das Kreuz am
schwarzen Wasser . Nicht wie das Sühnezeichen
eines längst verklungenen Geschehens , nein ,
unerbitterlich wie eine in die Ewigkeit hin -
eindrohende Richtstätte ragten die groben ,
schon morsch werdenden Balken , die mit un -
gefügen Nägeln zur Kreuzesform zusammen -
geschlagen waren .

„Der Pfad ist früher hier weitergegangen " ,
sprach mein Begleiter . „Wo das Kreuz steht,
führte ein Bohlenweg über das schwarze Was-
ser. Man kam dann nach gut zwei Kilometer
Marsch durch das Moor zu ein paar einsamen
Gehöften . Aber der Steg ist seitdem nicht wie-
der erneuert worden ."

Seitdem ! Ich fragte nicht.
Nach ein paar Minuten nahm der junge

Forstmann neben mir das Gespräch wieder
auf . „Sie kennen jetzt die Stelle , und nun
will ich Ihnen auch erzählen , wie es damals
geschah . So bald wird diese Geschichte hier
am Moor nicht verklingen ." Er schwieg und
wandte sich dann plötzlich zu mir . „Sagten Sie
nicht vorhin , datz hier in diesem Moor jede
Schuld auf der Stelle ihre Sühne finden
mühte ?"

Ich nickte stumm.
„Sie haben recht", fuhr er fort , „genau so

ist es auch gewesen . Ein paar Jahr nach dem
Kriege hat es sich ereignet . Es wurde damals
hier ziemlich viel gewildert , wie anderswo
auch . Nur daß man ganz genau wußte , baß
hier ein einzelner am Werke war . Knecht auf

ben Moorhöfen ba drüben war er . Diesem
verschlossenen, finsteren Menschen traute nie -
mand etwas Gutes zu . Niemand konnte ihm
jedoch etwas Schlechtes nachweisen . Bielleicht
wäre er auch heute noch am Werk , wenn der
Moorhirsch nicht gewesen wäre ."

„Der Moorhirsch ?"
„Ja ." Damals stand hier im Revier ein Platz -

Hirsch, ein starker Zwölfer . Der ist zum Schick-
sal des Wildschützen geworben . Die gesamten
Nachstellungen hatten keinen Erfolg . Niemals
war der Mann , von dem jeder wußte , daß er
allein der Wilderer sein mutzte, auch nur bei
einem verdächtigen Herumstreifen im Revier
betroffen worden . Er kannte alle Pfade im
Moor und vielleicht noch ein paar mehr , als
selbst die Forstbeamten wußten .

Ein volles Jahr ging das so , und mit einem
Male war der Platzhirsch nicht mehr zu sehen.
Der Oberförster tobte nicht schlecht. Wo konnte
der Zwölfer schon geblieben sein ? Die Kugel
des geheimnisvollen Wildschützen — —, eine
andere Erklärung gab es nicht. Bald danach
hörte man aber auch , daß der Knecht von den
Moorhöfen verschwunden sein sollte. Wurde
dem Wilderer langsam die Luft zu dick ?
Alles , was ben grünen Rock trug , atmete leise
auf . Und eine Woche später kam die fürchter -
liche Lösung des dunklen Rätsels ."

„Hier am Kreuz ?"
„Ja , hier an dieser Stelle . Zwei Förster

aus dem Revier gingen damals diesen Psad .
Sie fanden den alten Bohlensteg zusammen -
gebrochen, und aus dem schwarzen Wasser
ragte halb ein Geweih hervor . Die beiden
ahnten etwas . In mühevoller Arbeit zogen
sie das tote Tier heraus . Es war der vermißte
Zwölfer , dessen Blatt mit dem tödlichen Blei
gezeichnet war . Doch dieser Fund offenbarte
einen noch schrecklicheren . Die Beamten wur -
ben bleich , als mit dem toten Hirsch eine Hand
ans dem Wasser auftauchte . Die Leiche eines
Menschen, des Knechtes von ben Moorhöfen ,
hatte unter dem Hirsch gelegen . Das schwarze
Wasser war zum Grab des Wildschützen ge-
worden . Der Knecht hatte den Platzhirsch er -
legt . Bärenstark , wie er war , wollte er sein
Opfer über den Bohlensteg in Sicherheit tra -
qen , und für das alte Holz erwies sich diese
Last als zu schwer. Die Bohlen zerbrachen ,
und das erlegte Wild drückte seinen Mörder ,
der keine Gelegenheit fand , sich von der ver -
derblichen Last zu befreien , hinab in ben nassen
Tod .

Der Bohlensteg ist nicht wieder erneuert
worden . Wurde er damals schon kaum noch
benutzt , kein Mensch hätte ihn nun mehr be -
treten mögen . Aus den Resten des alten Hol -
zes zimmerte man das Kreuz . Solange eS
steht, mag es daran erinnern , daß hier daS
Moor selber ein unerbittliches Strafgericht
vollzog."

Nur um dir zu zeigen , wie froh Honolulu ist,
daß du endlich da bist."

Der junge Mann wandte sich an Madame
Maynard . „Für Sie ist das vermutlich etwas
Altgewohntes ?"

„Gott segne Sie . mein Junge ! Nein , es ist
etwas ganz Neues . Einhundertundachtund -
zwanzigmal — trotzdem durchrieselt es mich ,
als käme ich eben vom College heim ." Sie
seufzte. „Hundertundachtundzwanzigmal . Wie
viele , die einst „ leis " um meinen Nacken schlan-
gen , sind für immer gegangen . Sie werben mich
nie mehr erwarten — nicht in diesem Hafen .

"
„Aber nicht doch"

, schalt Barbara . „Heute
morgen nur glückliche Gedanken . Heute ist
Dampfertag ."

Niemand schien Appetit zu haben , und das
Frühstücken war nur ein Schein . John Quincy
ging wieder in seine Kabine und traf bort
Bowker , ber sein Gepäck verschnürte .

„Sie sind doch mit allem fertig , Sir ?" be-
grüßte ihn der Steward . „Ich habe das Buch
vergangene Nacht ausgelesen , Sie finden eS
in Ihrer Handtasche. Bald geht es in den
Hafen . Wünsche Ihnen alles Gute — und ver¬
gessen Sie nicht die Sache mit dem okolehau ."

„Sie ist tief in mein Gedächtnis eingegraben ",
lächelte John Quincy . „Hier — für Sie ."

Bowker strahlte die Banknote an und steckte
sie ein . „Sie sind überaus freundlich , Sir ",
bemerkte er gerührt . „Das gleicht reichlich den
Dollar aus . den ich von jedem der beiden Mif -
sionare erhalten werbe — das heißt , falls ich
Glück habe —, wenn wir China erreichen . Na -
türlich ist es mir ziemlich verhatzt , überhaupt
Trinkgelder anzunehmen . Aber bei einem
Freunde von Tim —"

„Oh , das war ein Ausdruck meiner Wert -
schätzung "

, sagte John Quincy und folgte Bow -
ker an Deck . „Da liegt es !" rief Bowker , neben
dem Geländer stehenbleibend , „Honolulu ! Die
Südsee mit Manschetten und Fotdantomobilen !
Polynesien mit Branntweinbrennereien und all
den anderen Vorzügen der Kultur des Weißen !
Dem Himmel sei Dank , heute abend um acht
geht 's wieder fort ."

„Sie scheinen sich nichts aus diesem Paradiese
zu machen !" meinte John Quincy .

„Nein , auch aus keinem anderen dieser grell -
farbigen Länder , die meine armen , alten Füße
betreten müssen. Ich Hab' die Sache satt , Sir ."
Er trat näher an John Quincy heran . „Ich
möchte endlich meinen Hut irgendwo aufhängen
und ihn dort lassen. Möchte in irgendeinem
Lanbstädtchen eine kleine Zeitung kaufen und
mich abhungern , um sie hochzubringen . Was
für ein seliges Ende ! Nun , vielleicht kann ich
es in absehbarer Zeit durchführen ."

„Das hoffe ich "
, sagte John Quincy .

„Ich hoffe es gleichfalls "
, entgegnete Bowker .

„Ich wünsche Ihnen nochmals eine glückliche
Zeit in Honolulu . Und noch ein Wort der War -
nung — bleiben Sie nicht zu lange bort ."

„Das liegt auch gar nicht in meiner Absicht",erwiderte ihm John Quincy .
„Ja , das sagt man so . Honolulu gehört zu

jenen Städten — hm , Sie wissen schon — ge-
fährlich . Jeden Tag Lotos aus dem Menü . Das
erste, was man bort vergißt , ist ber Ort , an dem
man seine Koffer verstaut ' hat . Auf Wieder -
sehen, Sir ."

Mit einem Winken ber Hand verschwand
Tims Freund unter Deck . Inmitten eines tol -
len Durcheinanders stellte sich John Quincy
zur ärztlichen Untersuchung in Reih und Glied
und ließ die peinliche Neugier eines Einwan -
derungskommissars über sich ergehen , ber erst
nach vielem Reden zugestand , daß Boston viel -
leicht doch in der Union läge . Dann blieb er
sich selbst und seinen eigenen trüben , trüben
Gedanken überlassen .

Laugsam näherte sich der „President Tyler "
der Küste. Erregte Gestalten hasteten über die
Decks und blieben stehen, um durch ihre Gläser
nach dem Lande binliberzustarren , John Quincy
konstatierte , daß trotz der frühen Stunde der
Pier , auf ben sie zuhielten , von Menschen wim -
melte . Barbara kam und stellte sich neben ihn .

„Der arme , alte Pava ! Neun Monate lang
hat er ohne mich auskommen müssen ! Heute ist
ein großer Taa in seinem Leben . Pava wirb
dir gefallen . John Quincy ."

„Davon bin ich überzeugt "
, versicherte John

Quincy herzlich.
„Papa ist einer der prachtvollsten —" Iennt -

son trat zu ihnen . „Harry , ich wollte den Ste -
ward bitten , mein Gepäck zu besorgen , wenn
wir an Land gehen ."

„Das Hab ' ich bereits erledigt . Auch schon
Trinkgelder gegeben"

, entgegnete Jennison .
„Danke , sagte bas Mädchen . „In meiner

Aufregung habe ich das ganz vergessen."
Sie lehnte sich weit über die Reeling und

spähte nach dem Landungssteg . Ihre Augenfunkelten . „Ich kann ihn noch nicht entdecken",meinte sie . Jetzt waren sie nahe genua . um das
Stimmengewirr an Land zu hören , frohe Stim -
men . die geschwätzig Grüße riefen . Das mäch -
trge Schiff wälzte sich bedächtig näher .

„Dort steht Tante Minerva !" rief John
Quincy plötzlich. Diese Erinnerung an die Hei-
mat in dem Gedränge war etwas Köstliches.
„Ist der Herr dort neben ihr dein Vater ?" Er
beutete auf einen großen , anämischen Mann an
Minervas Seite .

„Ich sehe nicht — wo —" begann Barbara .
„Oh — bort — nein , das ist Onkel Amos ."

„So , das ist also Amos ", bemerkte Job «
Quincy gleichgültig . Aber Barbara hatte sei ,
nen Arm gepackt , und als er sich zu ihr wandte »
sah er eine wilde Unruhe in ihren Augen .

(Fortsetzung folgt )
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Raffel- und Schachecke
Magische Trepppe

Ordne die Buchstaben :
a — a — a — a — a — a — b — d — e —
e — e — e — e — e — e — e — e — e — g —
3 —■ £) — i — I — I — I — I — I — l — „ —
n — n — n — t — t — r — t — f — f — t —

t — t — t — u — u — w
derart in die Felder der Fiaur ein , daß sich
waagerecht wie senkrecht gleiche Wörter folgen -
der Bedeutung ergeben :

1. Kopfbedeckung, 2 . chem . Grundstoff , 8.
Rüge , 4. Naturerscheinung , 5 . Lektnretreiben -
der , 6 . Vermächtnis , 7 . Grasnarbe , 8. Groh -
berliner Sendestation , 9. nordwestrussischer
Fluß , 10. kleines Gedicht.

Magische Figur

pjl

2

5

3 4-

2 5

3
lg

8

4- CO

?

Ordne die Buchstaben :
a — a — a — a — a — b — b — d — d — e —
e — e — e — e — e — e — e — e — e — e —
« — g — g — i — i — l — l — m — m — m
— nt — n — n — o — o — r — x — «t — t — t
derart in die Felder der Figur ein , daß sich
waagerecht wie senkrecht gleiche Wörter folgen -
der Bedeutung ergeben :

1. Griechischer Buchstabe, 2 . Urstoss, 3 . Stadt
in Gelderland , 4 . Angehöriger eines arischen
Volkes , S . Abschiedsgruß , 6 . indisches Genutz¬
mittel , 7. japanische Münze , 8. altgermanisches
Getränk (t — i ) .

Gitterrätsel

a — a — a — b — b — d — e — ( — e — e
— g — i — i — l — I — m — n — n — tt —
o — r — S — S — s — t — t — t — v — x — z.
Borstehende Buchstaben sind so auf die Stäbe
des Gitters zu verteilen , baß auf diesen In -
schriften folgender Bedeutung entstehen :

Senkrecht :
1. Kurort in Graubünden , 2. krankhafte

Idee , 3. Staat in Nordamerika , 4. Natur¬
erscheinung .

Waagerecht :
S . Etwas Geringfügiges , K. alter Karrengaul ,

sRoß Don Quichottes ) .

1—2 Bogel , 1—3 Fläche in Parkanlagen , 2—3
Küchengerät , 3—4 Wagnersche Operngestalt ,
4—l nähere Gewichtsbezeichnung , 4—6 Schreib¬
gerät , 5—2 unter Naturschutz stehender Baum ,
5—3 Werkstoff , 5—6 Gebirge in Westdeutsch¬
land , 6—3 Gestein .

Silbenrätsel
Aus den Silben :

ee — chis — deutsch — di — do — e — e — eu
— fre — ge — grid — half — hi — in — in
— land — Iis — no — pe — pi — ram — rard
— re — ry — sa — fand — ses — stel — ta —
tap — ter — ter — ti — ti — va — vall —

wal — wich
sind fünfzehn Wörter zu bilden , deren An-
fangs - und Endbuchstaben , von oben nach un -
ten gelesen , einen Sinnspruch von Georg Frhr .
v . Dyherrn ergeben .

Bedeutung der Wörter :
1. Englisches Fleischbrötchen , 2 . Geheimschrift ,

Kennwort , 3 . Zaum ohne Gebiß , 4. Kurzform

für Waldemar , 6. Brief , 6 . nordgermanifcher
Frauenname , 7 . Hofmaler Napoleons 1° 1837,
8. Orpheus ' Gemahlin , 9 . Dichtername des
Frhr . v . Hardenberg , 10. Tonabstand , 11 . Spott -
schrift, Spottgedicht , 12 . größte der Gesell-
schastsinseln , 13. europäischer Staat , 14. Teil -
strecke, 15 . Name ägyptischer Könige .

Auslösungen der letzten Woche
Bilderrätsel : Was noch zu leisten ist,

das bedenke — was du schon geleistet hast, das
vergiß .

Schnell kuriert : gleich — ungleich —
Gleichung .

Schüttelleiter : 1. Ebene . 2. Biene , 8.
Nebel , 4. Lende , 5 . Leine , 6. Linde , 7. Inder »
8. Eider , 9 . Riese , 10. Leier .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Ma -
jor , 4 . Egart , 7 . Spalier , 10. Jto , 11 . Bastarb .
14 . Lohengrin , 17 . Lessing, 20. Leu , 22 . Mission ,
23 . Sense , 24.- Zuave . — Senkrecht : 1. Magie ,
2. Opa , 3 . Raab , 4 . eins , 5 . Gestirn , 6. Trude ,
8. Stollen , 9 . Pranger , 12 Ahnen , 13 . ThespiS ,
15 . Jlias , 16. Zunge , 18. Ilse , 19. Geiz , 21. Sou .

Karlsruher Schach - Tagblatt 1935
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Partien aus Hastings
Das Turnier um die Jahreswende in dem englischen

Badeorte Hastings hat in der gesamten Schachwelt
großen Nachhall geweckt; insbesondere die Kampf¬
partien des Lokalmatadors Sir Thomas begegnen all¬
gemeinem Interesse; denn durch sie spielte sich seit
langem tum ersten Male wieder ein Engländer in die
vorderste Reihe der Schachmeister. Die folgende Über¬
rumpelung seines Landsmannes Norman gelang Sir
Thomas in der ersten Runde.
Weiß: Sir Thomas Schwarz: Norman

1. t2 — «4
2 . gl —g3
z . Lfi—g2
4 - Sbi — c3
j . d2—dz
6. Sgl —ei
y . o — o
8 . hi —hz
9 . Lei—ez

10. Ddi —dz
11 . Lez—h6
12. Lh6xg7
IZ - k2—k4
- 4 U—fS
iz . Scz—di
16. Sdi—ez

c7 — ez
Sb8—c6
87—

Lf8- g7
Sg8 — (6
dj — d6

Lc8 — d7
o—o

. Ta8 — b8
b7—bz

Sf6—e8
Kg8 X g7

ey — e6
bz—b4

Sc6—e7
g6xf5

Schwarz

17. e4Xfj
18 . Sezxfzt
iy . Tfi —f4
20 . Tai — fi
21 . g3—g4
22 . Se2 — gz
- Z. Sgzxfj
24 . Sfs — h6

25 . Sh6Xg4
26 . Tf4Xg4
27 . Lg2 — c6
28 . Tti — ei
29 . Dd2 — g2
30 . Lc6Xe8
ZI . Tel Xe8 +
32 . Tg4 — g8t

gibt auf.

Se7 X fs
eöxfz

Tf8—h8
Kg7- f8

h7—hz
h5Xg4

Sd7—e6
f7—f6

Le6Xg4
Kf8—e7

Dd8—b6
Ke7—d8
Th8—d8
T
Kd8xe8

Folgende schöne Angriffspartie spielte die deutsche
Meisterin, Frl . Sonja Graf in einem zum Meisterturnier
parallel laufenden Hauptturnier zu Hastings.
Weiß:
Scheffer (Holland)

Schwarz:
Frl . Graf (Deutschland)

i . ez—«4 ey—es IZ . f2—f3 Se4—f6
2. Sgl—lz Sb8—c6 16 . Lb3 — c2 Th8—g8
3- Lfi—b5 a7—a6 17 . Sbi — dz Ses—<17
4- Lb5—a4 Sg8—f6 18 . Ddi—e2 e6—es
5- o—o Sf6xe4 19 . Ld4 — {2 hs—h4
6 . d2—64 b7—b5 20 . Tai — di Sf6—hs
7- La4—b3 d7—d5 21 . g2 — g3 h4Xg3
8. d4 xes Lc8—e6 22 . Lf2Xg3 Shs—f4
9- C2—C3 Lf8—e7 23 . De2 — ei Od6—eS

10. Lei —{4 g7—gS ' 24 . Kgi — hi Le7 — es
ii . Lf4—e3 h7—h5 25 . Sd2 — t >3 De6—h3
12 . Sf3—d4 Sc6xe5 26 . Lg3 x f4 gZXk4
IZ. Sd4Xe6 f7Xe6 27 . Dei — e2 Lcs—e3
14 - Le3—d4 Dd8—d6 28 . Tdi X dz

29 . a2 — a4
0—0—0

Stellung
nach dem 29 . Zuge von Weiß,

a be def g h

ä E c a
29 . . . Tg8—g3 131 . h2Xg3 Dfj —h3+
30 . Lc2—fj ? Dh3Xfj | nebst Matt auf fi.

Problem Nr . 3
W. Winkler

Schach-Herold 193J
a b c d e ig h

abedefg h
Matt in 4 Zögen.

TEPPICHE
Bettvorlagen — Brücken
Bettumrandungen
Tisch - u . Diwandecken
Wandbehänge , Läuferstoffe

in stets großer Auswahl
Das altbewäh rte Fachgeschäft

TEPPICH HAUS

KAUFMANN
RITTERSTRASSE 5

Ehestandsdarlehen - Ratenkaufabkommen

Ständige Ausstellung in 8 Schaufenstern !

Die Berech¬
nung der

Anzeigen im
Karlsruher

Tagblatt
erfolgt nach
Preisliste

Nr . 3

Liiiiiiiii
■ lESER

berücksichtigt
beim Einkauf

die im
Karlsr . Tagblatt

inserierenden
Geschäfte .

Gottes dienstordnung
vom 10 . Februar 1935

Evaugel . Stadtgcmeinde

(7. Sonntag nach Weihnachten )
Stadttirche : 0.30 Uhr Psarrer Mon¬

dän ! 10 .15 Uhr Christenlehre der Alt -
stadt II in der Ileinen Salristei , Psr .
Lölo ; 11 Uhr Pfarrer Löw .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Un -
holt ); 11 . 16 Uhr Christenlehre der Alt -
stadt I im Konsirmandensaal , Wald -
hvrnstrabe 11 , Psarrer Mondon : 11 . IS
Uhr Kindergottesdienst , Vilar Unholtz ,
S Uhr Vilar Volz .

Schloßkirche : 10 Uhr Pfarrer Mayer -
Ullmann iKolosser Z, 12—17 ) ! 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Moyer -
Ullmann : 6 Uhr Pfarrer Mayer -Ull -
mann .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Volz :
S.30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Etrei -
t«nderg : S.Z0 Uhr Psarrer Streiten¬
derg : 11 Uhr Kindergottesdienst : S Uhr
Vikar Unholtz .

ChristuSkirche : 8 .15 Uhr Pfarrer i . R .
Ohnsmann : 1» Uhr Psarrer Braun ?
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Jörder , 11 .15 Uhr Christenlehre im
Ludwig -Wilhelm ' Kranken heim , Psarrer
Cauerhiiser : S Uhr Vikar Jörder .

MartuSpsarrei , Gemeindehaus Blll -
cherftraße 20 : 10 Uhr Psarrer Seu¬
fert : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Kirchenrat
Renner : 10 .45 Uhr Christenlehre , Kir -
chenrat Renner : 11 .30 Uhr Kindergot -
iesdienst , Prchenrat Renner : S Uhr
Vikar Wörner .

MatthäuSkirche : 10 Uhr Pfarrer Hem¬
mer : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Hemmer , s Uhr Vikar Fiiller .

Karl -Friedrich -Gediichtniskirche : 8 Uhr
Pfarrer Zimmermann : S.30 Uhr Pfr .
Zimmermann : 10 .30 Uhr Christenlehre .

Psarrer Zimmermann : 11 .30 Uhr Kin
dergollesdienst , Pfarrer Zimmermann .

LukaSPsarrei , Moltkeftr . 18 v . Ein -
gang Kubmaulftrabe ) : 9 Uhr Psarrer
Lic . Benrath : 11 Uhr Kindergottes
dienst .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,
Psarrer Dreher : S.30 Uhr Vikar Lud .
wig : 10 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Psarrer Dreher .

Weiherfeld : ll .3v Uhr Kindergottes ,
dienst , Pfarrer Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöser .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Diakonissenhauekirche KarlSruhe -Rüp
tmrr : vorm . 10 Uhr Missionar Ruf .

Tiakouissenhauskirche Karlsruhe Si >>
phienstrafte : vorm . 10 Uhr Pfarrer
Brandl : abends 7.80 Uhr Feier des hl .
Abendmahls .

Gemeindehaus Albsiedlung : g Uhr
Christenlehre , Pfarrer Kopp : 10 Uhr
Pfarrer Kopp : 11 Uhr Kindergottes
dienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : g .30 Uhr Kirchenrat Stein -
mann : >0.30 Uhr Christenlehre : II . 1K
Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : g Uhr Christenlehre , Pfr .
Fehn ; 10 Uhr Pfarrer Fehn : Ii Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn .

lkvangel .-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherpiatz : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Evangelische Freikirchen
Methodistenkirche . Karlstrabe Mb :

9 .30 Uhr Prediger Echwindt : ll Uhr
SonntagSschule : 19 .30 Uhr Lichtbilder
Vortrag . — Mittwoch , 8 Uhr : Bihel .
stunde .

Evangel . Gemeinschaft , Beiertheimer
Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Herrmann :
10 .45 Uhr SonntagSschule : 19 .30 Uhr
Prediger Herrmann . — Donnerstag ,8 Uhr Gebetsversammlung .

WochengotleSdienfte und
Bibeldefprechungen :

Gemeindehaus der Sitdftadt : Dien »-
lag , abends 8 Uhr , Bibelstunde Pfr .
Hautz .

i! hristuS »sarrei -Nord : Dienstag , abdS .
8 Uhr , B -belstunde im Konsirmanden -
saal der Christuskirche , Psarrer Sauer -
höser .

Lutherpsarrei : Dienstag , abends S
Uhr , Bibelstunde im Konsirmandensaal ,
Pfarrer Wasmer .

Goitesauerpfarrei : Dienstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Kasino Bottes -
aue , Kirchenrat Renner .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : MM -
woch , abends 7.30 Uhr , Vikar Ludwig .

Schloßkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde im Konsirmandensaal , Sie -
phanienstrabe 22 , Psarrer Mayer -Ull -
mann .

Rllppurr : Mittwoch . abendS 8 .1« Uhr ,
im Gemeindehaus : Dibelbesprechung kür
Männer .

Johanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht im Gemeindehaus .

lkhristuspsarrci -Slld : Donnerstag , 8
Uhr abends , Bibelstunde in der Diaro -
nissenhauSkirche , Pfarrer Braun .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Psarrer Mondon , Thema : Bil -
der aus der Apostelgeschichte .

Lutherkirche : Donnerstag , abendS
8 Uhr , Vikar Wörner .

Matthäuskirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Vikar Füller .

Ludwig -Wilhetm -Krankenheim : Don »
nerStag . abendS 8 Uhr , Pfr . Seufert .

Geidelstraste 5 : Donnerstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde , Pfr . Zimmermann .

Lukaspfarrci , Gemeindehaus Kailer
allee 66 : Donnerstag , 14 . Februar ,
keine Bibelstunde wegen des Mütter
abends am Freitag .

Rintheim : Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Wochengottesdienst im Gemeindesaal ,
Pfarrer Fehu .

Rüppurr : Freitag , abends 8 .15 Uhr ,
im Gemeindehaus : WochengotteSdienst .

Kathol . Stadtgemeinde
St . EtephanSkirche : 5 .15 Uhr hl .

Messe : 6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr Ge >
meinschastSmeffe u . Monatskommunion :
8 Uhr deutsche Singmesse und Pre -
digt : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit
Hochamt und Predigt : 11 .15 Uhr Kin -
dergotteSdienst mit Predigt : 6 Uhr
abends VolkSchriftenlehre ( Jünglinge )
und Herz -Jesu -Andacht ( Jubiläums -
andacht ) .

St . VinzentiuSIav - lle : 6 .30 Uhr Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kom -
munion : 8 Uhr Amt : dann Betstunden
vor ausgesetztem Allerheiligsten : 5.30
Uhr : Herz -Mörici -Andacht mit Segen

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse , Predigt u . Monals >
kommunion : 9 .30 Uhr Hochamt , Pre >
digt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pre >
digt : 6 Uhr Christenlehrpredigt ( Jüng >
iinge ) und Andacht zu Ehren des hl .
Bonifatius .

Unsere liebe Frau : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunionmesse mit Monats -
kommunion : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottes ,
dienst mit Hochamt und Predigt : 11 .15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :
1 .45 Uhr Christenlehre für die Jllng -
linge : 2.30 Uhr Herz -gesu -Bruderschaft .

St . Bernhard : S Uhr hl . Messe : 7 Uhr
hl . Messe mit Monatskommunion : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt : 11 .15 Uhr
Echülergott ««dienst - >. Pred . i i U . Chri -

ftenlehre für die Jünglinge : 2.30 Uhr
Juviiäumsandacht .

St . BouisatiuSkirch «! 6 Uhr Früh -
messe : 7 Uhr » ommunionmesse mit
Predigt : 8 Uhr Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
und Hochamt : 10 .45 Uhr Christenlehre
sür die Jünglinge : 11 . 15 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 2 .30 Uhr
Missionsandacht .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Mitt -
woch , 6 Uhr , hl . Messe .

Herz -Jesu .Klrche : 9 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt : 2 .30 Uhr MisstonSandacht .

St . Peter - und Paulskirche : 6 Uhr
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 7 Uhr
HI. Messe m . Monatskommunion : S Uhr
deutsche Singmesse m . Predigt : 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt : 10 .45 Uhr Chri -
stenlehre für die Jünglinge : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst m . Predigt : 2 .30 Uhr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

Hl .-Geist -Pfarrei Daxlanden : 6 .45 Uhr
Kommunionmeise : Monatskommunion :
8 Uhr Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt : 10 .45 Uhr Chri -
stenlehre : 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit
Segen : 7 Uhr private Andacht in St .
Valentin .

St . Cyriakus , und Laurentiuskirche
Bulach : 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt und Monats -
kommunion : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 1 .30 Uhr Christenlehre : 2 Uhr
Herz -Mariä -Bruderschast mit Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion : 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgot -
teSdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :
1 .30 Uhr Christenlehre für die Jüng .
linge : 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit
Segen .

Weiherfeld -Dammerstock : S.30 Uhr
Singmesse mit Predigt .

S «. Josephskirche Grünwinkel : Kom ^
munion : 6 Uhr Beichte : 7 Uhr Früh >
messe : 9 .30 Uhr Singmesse und Pre ^
digt : Christenlehre für Jünglinge :
2 Uhr Htrz -Jesu -Andacht mit Segen . —
Mittwoch : Versammlung des Jugenb
Vereins . — Donnerstag , 7 Uhr : Schli
lergotteSdienst . — Beichtgelegenheit :
Samstag 4—7 .30 Uhr .

Hl . Kreuzkirche Knielingen : SamStag ,
2—8 Uhr : Beichte . — Sonntag : 6 Uhr
hl . Kommunion : 9 Uhr Amt mit Pre -
digt : Monatskommunion : 1.30 Uhr
MisstonSandacht .

St . Judas Thaddäuskapelle Teuisch
» eureut : 7 .30 Uhr Beichte : 9 Uhr Amt
mit Predigt . — Dienstag . 7 Uhr : HI.
Messe : abends 6 Uhr : Segensandacht .

St . Antoniuskapelle Eggcustein : 7 Uhr
HI. Kommunion : 10 .30 Uhr Amt mit
Predigt : nachm . 5 .30 Uhr : Missions
andacht .

St . rheresienkapelle Linkenheim : Don -
nerStag , 7 Uhr : hl . Messe mit Beichte
und hl . Kommunion

Knratie St . Konrad : 7 Uhr Beicht
gelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion : 9 .30 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : Christenlehre
sür Knaben und Mädchen : 2 Uhr Herz -
Jesu -Andacht mit Segen . — Täglich
6 .45 Uhr hl . Messe

St . Nikolauskirche Rüppurr : 6 Ubr
hl . Beichte : 6 .30 Ubr Frühmesse : 8 Uhr
liturgische Gemeinschaftsmesse mit Pre -
digt und Monatskommunion : 9 .30 Ubr
HauptgotteSdienst mit Predigt : 11 Ubr
Kindergottesdienst mit Predigt : abendS
7 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

Gt . M - rtinSkirche , Rintheim ! S.30 Uhr

Frühmesse : Monatskommunion : 9 .15
Uhr Amt mit Predigt : 2 Uhr Andacht
zur Hl . Familie .

Alt -katholische Stadtgemeinde
Auferstehungstirche , Hertzstrabe 3 :

10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .

Erst - Kirch - Ehrifti , Wisseuschiste - ,
Karlsruhe . Kriegsstr . 84 , VortragSsaal .
SonntagS 9 .30 Uhr Gottesdienst : Mitt¬
woch , 20 Uhr : Veriammlung . - Lese»
zimmer Kriegsstr . 128 : Mon ., Mittw .,
SamSt . 16—19 .30 U., Don . 16—21 U.

«So war
die alte Armee
und viele andere interessante Bilder , bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre und
dem spannenden Roman

Das Abenteuer derSanta Maria
von Hans Berndt

die heutige Ausgabe der
„ K. T . . ILLUSTRIERTE "

illustr .Wochenschrift des KarlsruherTagblatts
Und das alles für nur monatlich

£ 5 Pfennig
Bestellen Sie noch heute Probenummer I
Bestellschein untenstehend

iiraiiyi
«

An den

Verlag des KarlsruherTagblatts
Karlsruhe i . B . 6

Ich bitte um probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer illustrierten
Wochenschrift „ K.T .-Illustrierte "

Name

Beruf

Ort u . Straße
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericlit vom 8 . Februar
Aktien steigend , Kenten <?ill

Die aufwärts aerlchtete Teniienz an den Aktien -
Märkten erhielt beute durch die verstärkte Publi -
komsbcteiliauna eine kräftiae Stütze . AuSaelöst
wurde diese durch den Bericht des Institute ? für
Koniunkturkorschuna (fiefic nebenstehend ) , ferner
durch die 7 Prozent Dividende der Rbeinboden .
nicht »uletzt aber durch den Rekorderkola der Kon -
Version . Intern reate die feste Haltung der Bank «
aktien an . die beträchtliche KurSsteiaerunaen !«u
verzeichnen batten . Im allaemeinen ainaen jt>ie
KurSbesserunaen über 1 Prozent kaum binauZ . Am
Montanmarkt gewannen Schksische Zink 1 .50 Pro¬
zent . Von Braunkoblenaktien büßten Bubiaa 2 Pro -
»ent ein . Niederlaustver waren 2 Prozent böber .
warben » onen 0,W Prozent an . Von Elektrowerten
batten Lichtkrast mit vlus l>.7ö Prozent die ^ üb -
rnna . Berliner Maschinen 1% . Muaa 1 Prozent
böher . Lebhafte « Geschäft entwickelte sich in Kunst -
seidenaktten . Westdeutsche Kaushof »ewannen 0 .75
Prozent . Savaa -Llond -Union 0,60 Prozent . Im B er¬
lauf machte die Auswärtsbeweauna auf den meisten
Marktgebieten weitere Fortschritte .

Am Rentenmarkt blieb es still , stärkere Verände -
runaen eraaben sich weder nach der einen noch nach
der anderen Seite . Nur in sväten ReichSschuldbuch -
sorderunoen kam einiaes Anacbot heraus , das den
Kur » um % Prozent drückte . Altbesiv craben um
0,25 Prozent . » Kommunalumschuldunasanleibe um
15 Rvf . nach Pfandbriefe blieben im allaemeinen
« ehalten . Kommunalobliaationen laaen teilweise
etwa » leichter , dcsaleichen Provinzanleihen und
Länderanleihen minus %— Yk Prozent . Industrie »
obliaationen hatten festere Tendenz .

Geaen Schluft wurde es recht still , das Kurs -
Niveau blieb aber auf der erreichten Höhe aehalten .
Am Kasiamarkt konnten von Bankaktien bei leb -
hasten Nachfrage Adca 4 , Dresdner Bank und DD -
Bank le 2 , SandelSaefellschakt 1 .25 Proz . aewinnen .
Aber auch sonst überwoaen die Besserunaen . Der
Dollar notierte amtlich 2 .508. das enalische Psund
12,21. Von Steuerautschcinen war die S4er ^ ällia -
keit 7 Rvf . niedriaer . die S7« r und 38er fällig -
leiten 8 Rvf . höher .

BlankotaaeSaeld erforderte unverändert Z%—8 %
Prozent , vereinzelt war iedoch schon darunter an -
zukommen . Am Valutenmarkt errechneten sich der
Dollar und daS Psund mit 2 .501 bzw . 12.21 eber
etwas leichter .

Rhein -Mainische Abendbörse
Behauptet

Frankfurt . 8 . fttbr . lDrahtber .1 An der Abend -
börse war die Tendenz bekanntet . Die Umsätze
hielten sich iedoch insolcre der Zurückbaltuna der
Kundschaft in ernten Grenzen . Etwas Interesse
zeiate sich für JG . warben , sowie Altbesitzanleihe ,
die beide 0,25 Prozent höher bezahlt wurden . Stahl -
vereinSbonds waren mit S7L zu hören . Von Kunst -
seidewerten waren Aku mit 54,5 aelncht . Im k̂ rei -
oerkcbr bestand für Warfchau -Wiener -Anleihen
Nachfrage . Der Verlauf war aefchäftslos . Die
Kurse waren kaum verändert . Am Kassamarkt
waren Commerzbank 0,25 Prozent niedricrer . wäh¬
rend die DD - Bank unverändert lao . Auch die Nach -
börse . war aeschästsloS .

Schiildverschrcibiinaen : Altbesitz 112.5 bz . G . . Ber .
StablbonbS '^ ? ,» / >wrv !r, fcfm . fvnt». (SW-frirf -br . R .
96 . Oproz . Rhein . Hnv . Bank R . Sg,5O. Listaboner
Stadtanl . von 18W 47,50 , 4vroz . Rumänen 4,3.
Bankaktien : Atta . D . Kreditanst . 80 Br . . Bank für
Brauindustrie 113. Commerz - und Privatbank 86 .75.
Deutsche Bank und Diskonto 88 . Dt , Uebersee 70,5 ,
Dresdner Bank 88 . Reichsbank 167. Berawerks -
aktien : BuderuS Eifenw . SS.25. Gellenkirchener
72% , Sarvener 101,5 , Klöcknerwerke 88,26 . Man »
ncsmannröhrcn 78,25 , Rbcin . Stahl 97 . Stahlver¬
ein 47,5 . Industrieakticn : Aku 54,50- 5̂4,75 , AEG .
Stamm 31,5 , Bekula 142, Zement Heidelbera 113,75 ,
JG . Chemie volle 157. Konti Gummi 145,5 , Dtsch .
Erdöl 103. Deutsche Gold - und Silber -Schd . 205,
Elektr . Licht und Kraft 120.25 , JG . warben 143 .75 .
stG . ?rarbenbond ? 120,5 . Ges . sür Elektr . Untern .
115,5. Th . Goldschmidt 03,75 . Sansw . süssen 00,
pH , Holzmann 85 .5 , Gebr . IunabanS Stamm 82.
Lahmeyer & Co . 130. Mctallaes . Frankfurt 95 ,
pkoenus 86% , Schlickert Nürnberg 100,26 . Kellstoff
Ilschaffenbura 73,75.

Die Marltordnuna und Reichsnährstand .
KeichSminister R . Walter Darrä hat iet ?t die vierte
Verordnnna über den vorläufiaeu Aufbau des
Reichsnährstandes erlassen , die besonders die ans
dem Gebiet der Marktordnnna aebildeten Zusam -
menschlüsie betrifft . Die Marktordnnna . die den
Absatz landwirtschaftlicher Erzeuanisse so lenken
will , dafi sür Erzenaer und Verbraucher volks -
wirtschaftlich aerechtsertiate Preise entstehen und
datz der richtige AnSaleich erzielt wird zwischen der
wirtschaftlichen Tätigkeit der Einzelbetriebe und den
Notwendigkeiten der Gefamtwittlchaft und des Ge¬
meinwohles , wird nun in den Reichsnährstand
organisatorisch einbezogen . Die früheren Sauvt -
abteilunaen III und IV werden znsammen -
«eleat und bilden gemeinsam mit den einzelnen
Marktorganisationen lvauvtvereinignnaen . Wirt -
schaftlichen Vereinigungen und Beauftragten ) den
Grundstock für die Bildung einer neue » Haupt -
«btciluna III .

Wirtschastsiätigkeit auf hohem Stand
Steigerung bei de« Investitionsgiiterindustrien — Weitere Nerfliiisiguna a» deu Kreditmärkte «

DaS Institut für Konlnnkturforfchuna kommt in
feinem Bericht über den Stand der Konjunktur im
Winter 1034/1085 zu folgendem aünstiaen Allac -
meinbefund :

„Die deutsche Wirtschast steht aeaenwärtia im
Zeichen der winterlichen Atemvause . Wie immer
um diese Zeit ist die Arbeitslosiakeit saisonmähig
gestiegen , die Beschäftigung gesunken . Die Steige -
runn der Arbeitslosigkeit und der Rückgang der
Beschästiauna halten sich bisher aber in enaeren
Grenzen als in den früheren Jahren .

Konjunkturell hält sich die Wirtschaftstätigkeit
nach wie vor auf hohem Stand . Das Produktions¬
volumen und der Umfang der Beschäftigung im
ganzen haben sich während der zurücklicaevden Mo -
nate . von den jahreszeitlichen Einflüssen abgesehen ,
nur wenig verändert . Die Investitionstätigkeit
und damit der Geschäftsvolumen in den Investi -
tionSaüterindustrien ist weiter gestiegen . Der
Zwang zur Einschränkung der Rohstoffeinfuhr
äußerte sich namentlich in den Verbrauchsgüter -
industrien . in erster Linie in der Textilindustrie .
Seit Auaust konnte sich hier jedoch das Produktions -
volumen voll behaupten .

Die Welle der Hamsterkäuse war bereits Ende
de« Jahres wieder abgeebbt ! die laufende Produk -
tion und die Vorräte in Industrie und Handel
hatten ausgereicht , um selbst die gesteigerte Nach -
frage zu decken . Der Verbrauch der Bevölkerirng
bewegt sich daher jetzt wieder mehr in dem Rah -
men , der ihm durch die Entwickluna des Einkom -
mens gezogen ist.

Die Neuregelung auf dem Gebiet der Austen -
Handelswirtschaft bezweckt , die Einfuhr der tun -
verändert niedrigen ) Ausfuhr anzuvaffen . Die
Sandelsbilanz war in den letzten Monaten — vom
Dezember abgesehen — nahezu ausgeglichen .

Die Kreditmärkte haben sich trotz wachsenden
Geldbedarfs der Wirtschaft in den zurückliegenden
Monaten weiter verslitlstat . Die Geldsätzc sind ae -
sunken , die Kurse am Rentenmarkt erheblich gestie -
gen . Mit der grohen gesetzlichen Konversion der
Pfandbriefe und Kommunalobligationen ist die Ka -
pitalmarktvolitik der Reichsregieruna dem Ziele der
EmissionSreif « einem groben Schritt näher ae -
kommen .

"
*

Gesunde Wirtschast i« Württembera
Die württembergische Wirtschaft hat den Vor -

fpruna . den sie aus dem Wea aus der Krise gegen -
über der gesamtdeutschen Wirtschaft gewonnen hatte ,
im Jahr 1934 oergrösiern können . Die Arbeits -
losiakeit lag in Württemberg schon immer weit
unter dem Reichsdurchschnitt . Ende 1934 kamen aus
je 1000 Einwohner in Württembera 11 .8. im Reich
39 .9 Arbeitslose . Württembera kann auch einen
größeren Rückgang der Insolvenzen feststellen als
das Reich . Die Einladen bei den Sparkassen nahmen
um 11,9 Prozent zu und überschritten den Stand
von 1913. Mit 10.8 Prozent lag auch die Wagen -
gestellnng im Eisenbahngüterverkehr über der des
Vorjahres . Die Rcichsvostdirektion Stuttgart stellte
eine zehnprozentiae Steigerung des Inlandvostver -
kehrz sest , während aleichzeitia der Postscheckvcrkcbr
um 16 Prozent zvnahm .

Deutschlands Goldbilanz
Der Goldverlust im Jahre 1934 belief sich ver

Saldo noch auf 243.1 Mill . RM . aeaeu allerdings
438,8 Mill . RM . im Jahre 1933. Trotz dieser uu -
aekähreu Halbierung des Goldverlustes gegenüber
1933 ist die Lage doch infolge der ietzt fast völligen
Entblöhuna Deutschlands von allen Goldvorräten
ernst genug . Man kann nur hoffen . daf > das Jahr
1935 auch in dieser Beziehuua Wandel schafft . Wie
sich die deutsche Goldbtlanz in den letzten Jahren
entwickelt hat . zeiat nachstehende Uebersicht :
lin Mill . RM . ) 19Ä4 1903 1932 1931
Ausfuhr 483 797 433 1409
Einfuhr 289,9 358,2 301 342
Goldverlust : 243 .1 438,8 132 1067

19Ö4 erhielten wir noch 239 .9 Mill . RM . Gold
aus dem Auslände und zwar in der Hauptsache ans
Ruhland , das rund 200 Mill . RM . lieferte . An
das Ausland hatte Deutschland aber insgesamt 488
Mill . RM . zu liefern , wovon den Hanvtvosten in
Höbe von 301 .8 Mill , RM . Enaland erhielt . Dann
folgen Holland mit 98 und Frankreich mit 76.2
Mill . RM .

Oer deutsche Automobilmarkt 1933/34
Anteil der Hauptfabrikate

150 . 529 WAOBM

19 3 3 19 34

Die vier führenden deutschen Automobilfabriken
Adler . Auto -Union . Mercedes - Benz und Ovel be -
lieferten im Jahre 1934 drei Viertel deS deutschen
Marktes . Der deutsche Gesamtabsatz stieg gegenüber
1933 um 62,9 Prozent und hat sich gegenüber 1932

mehr als verdreifacht .

Das Einkommen ans Lohn nnd Gehalt betrug
nach Berechnungen des Instituts kür Konjunktur -
forfchuug im Jahre 1934 nach vorläufigen Berech -
nungen etwa 29,6 Mrd . RM . gegenüber 26.3 Mrd .
in 1933. Die Zunahme ist deshalb besonders be -
merkenswert , weil sie allein von der gestiegenen
Beschäftigung herrührt . Die einzelnen Lohn - und
Gehaltslätze sind lo aut wie unverändert geblieben .

Die Richtzahl der Grosihandelsvreife stellt sich im
Monatsdurchschnitt Januar aus 101,1 sl913100 ) :
sie ist gegenüber dem Vormonat (101,0 ) wcnia ver¬
ändert .

Karlsruher Hypotheken-
und Immobilienbörse

Reaer Berkehr am zweiten Börsentaa
Die Karlsruher Hyvotbekeu - und Immobilien -

börse vom Donnerstaa stand wieder im Zeichen
eines starken Angebotes und einer regen Nachfrage .
Verschiedene Behörden batten die Börse in An -
sprnch genommen . Aus zahlreichen Gegenden
Deutschlands waren Angebote eingegangen . Selbst
ein ausländisches Angebot lag vor . Angebote und
Nachfragen erstreckten sich ans landwirtschaftliche
und gewerbliche Objekte . Renten , und Geschäfts -
Häuser sowie Villen . Die Zghl der Angebote hat
im Verlause der zweiten Karlsruher Börse die
stattliche Zahl von 200 erreicht , darunter auch Ka -
vital zur Anlage . Nicht nur Grundstücke , sondern
auch Bauplätze , Wälder , Teilhaberschaften . Hnvo -
theken usw . waren gefragt . — ein Zeichen dafür ,
daß die Einrichtuna der Börse bereits in den wei -
testen Kreisen Beachtnna gefunden hat . Am Ende
der Börse waren 16 Schlustscheine aetätiat worden .

Wirtschaftliche Rundschau
Dentfch - französische Getreideverhaudlnuac « . Wie

Havas meldet , bat der französische Landwirtschafts -
minister Calle , am Donnerstag in Paris den Ober -
Präsidenten von Ostprenhen , Koch, empfangen , der
sich im Einvernehmen mit feiner Regierung mit
ihm über ein Angebot der deutschen Getreidestellen
zum Ankauf von französischem ^ utternetreide unter -
halten batte .

Rheinisch - Westfälisches Elektrizitätswerk AG ..
Essen . In der Aussichtsratssitzuna wurde beschlossen ,
der o . HB . am 27 . Februar für 1938/34 die Ver¬
teilung einer Dividende von 6 Prozent aeaen
5 Prozent im Vorjahre vorzuschlagen .

Die Rheinisch -Westfälische Boden - Kredit - Bank .
Köln , verteilt für 1984 nach reichlichen Ab -
schreibungcn aus 1,15 (1 .18 ) Mill . RM . Reingewinn
wieder 7 Prozent Dividend « .

Die Landcsbank des Saaraebiets soll in der GV .
am 27. Februar die Auslösung beschließen , außer -
dem den mit der Dresdner Bank abgeschlossenen
Vertrag aus Uebernahme bestimmter Geschäftswelt ?
und Verbindlichkeiten , Mit dieler Uebernahme
wird nur die Allgem , Elfässifche Bankaesellschakt als
einziges französisches Institut im Saaraebiet ver -
bleiben , nachdem bekanntlich anch die Saarbrücker
Zweiastellen der Kreditanstalt für Elsaß und Lo -
thringen und der Banaue Nationale vonr le Com -
meree et l ' Industrie von der Dresdner Bank über -
nommen werden .

Deutsch « Erzenauna bestreitet 43 Prozent des
Treibstoffoerbraucks . Der aesamte deutsche Ver¬
brauch an Leickt -Treibstofsen im Jahre 1984 bat sich
von 1 .4 auf 1.61 Mill . To , im Jahre 1934 erhöht .
Davon entfallen auf Benzin 1 .12 li . V . 1.0) Mill .
To . , auf Benzol 0,82 (0.27) und aus Spiritus 1.171
<0.135) Mill , To . Tie Iulands - Treibstossbenzin -
Erzcuauna liegt 1934 bei etwa 200 000 To . Rechnet
man Benzin . Benzol und Spiritus zusammen , dann
ergibt sich eine Inlandsgewinniina von runb 700 000
To, , d . h. . im Jahre 1934 wurde 43 Prozent des
Gesamtverbrauchs an Leicht -Treibstossen im Inland
gedeckt .

Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin . 8 . ^ ebr , li^ unksprnch . ) Amtlich « Pr »
dnktennotierunaen <sür Getreide und Oelsaaten je
1000 'Kilo , sonst ie 100 Kilo ) , Weizen : 76—77 ka.
W . V 197,50 , W , VI 198,50 , W , VII 199,50 . W .
VIII 200,50 , W . IX 202,50 . W , XI «Berlin ! 204,50 .
Roagen : 71— 73 ka , R . V 157,50 , R , VI 168,50,
R . VII 150,50 , R . VIII 160,50 . R , IX 102,50 , R .
XI (Berlin ) 164,50 . ftutter * erfte : 59—60 5a,
G . V 157,50 , G . VI 158,50 , K . VII 160,50 , G . VIN
163,50 , m . IX 166,50 . H a k e r : 48—49 k" , H . IV
151,50 , o . VII 155,50 , .0 . X 158,50 , H . XI 160 .50.
H . XIII 163,50 , H , XIV 165,50 . Weizenmehl :
Tl,pc 790 , Preisgeb . III 26,25 . V 26,65 . VI 28.80.
VII 26,96 , VIII 27,10 , IX 27,40 , XI (Brr ' In ) 27,70 .
Roggenmehl : Type 997 , PreiS ^eb . III 21,78 ,
V 22. VI 22,10 . VII 22,20 , VIII 22,30 , IX 22 .55.
XI (Berlin ) 22,80 . Weizenkleie : PreiS ^ eb . III
11,24 . V 11,36 , VI 11,41 . VII 11 .47. VIII 11LS .
IX 11,64 . XI (Berlin ) 11,76 . R o " » e n k l ' i « :
Preisgeb . III 9 .72 . V 9,84 . VI 9,91 , VII 9,97 , VIII
10,03 , IX 10,16 , XI (Berlin ) 10,38.

Viktoriaerbsen 34— 35. ftnttererbfen 11 —12. Pe¬
l uschken ostpr . Verlda . 20— 22. Ackerbobnen . oft - u .
westpr , Stat . 15.75— 10,25 . Ostsee 12.50— 18, Russen
12,50—13 , Butter 9,50 — 10,50 . Lupinen blaue ,
ostpr . Stat . 12. dito gelbe , ostpr . Stat . 16, Sera -
della neue 26.25—27.26 , Leinkuchen 7.65. Erdnuß -
kuchen 7,25 , Erdnußkuchenmehl 7,60 , Trockenschnitzel
ab Fabrik 4,47 . ertrab , Sojabobnenschrot . 46 Proz, .
ab Sbg . 6,50 , dito ab Stettin 6 .70. Kartosselslocken .
Parität Stolp 9,35 . dito Parität Berlin 9,95.

Sonstige Märkte
Magdeburg . 8 . ftebi . Weißziicker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto litt netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Taae —.
ftebr . 31,70 und 31 .75 und 31,80 . Tendenz : ruhia . —
Terminpreis « sür Weißzucker ( inkl . Sack fret See «
schissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : ftebr . 8,90
B „ 3,80 G „ Mär , 8 .95 B „ 3,85 G „ April 4 .00 « ..
3,90 G „ Mai 4 .00 B „ 3,90 G „ Au « . 4,10 B „ 4 .00
G, , Okt . 4,20 B . . 4,10 G . . Tendenz : ruhia .

Bremen . 8 . s^ebr . Baumwolle . S ck> l u ß I n t 8.
Ameriean Middlina Universal Standard W mm loko
per enal . Psnnd 14,57 DollareentS .

Berlin . 8 , ^ ebr . ( ^ unksyrnch . ) Metallnotieruna «»
stir i « 199 Ka . Elektrolntkupser 89 .50 RM . . Stan -
dardknpfer loko 33,76 RM . , Oriainalhüttenweichblei
14,50 RM . nom . , Standardblet per ftebi . 14 .50 RM .
nom „ Originalhüttenroh,ink ab Nordd . Station «»
17,50 RM , nom . . Standardzink 17,50 RM . nom . .
Originalhüttenaluminium . 98—99 Prozent . in
Blöcken 144 RM „ desal . In Walz - od . Drahtbarren
148 RM . . Reinnickel , 98—99 Pro, . 270 RM „ frei » ,
ftlbcr (1 Ka fein ) 44— 47 RM .

Ettlingen . 6 . ftebr . Sckweinemarkt . Zugefahren
waren 21 Berkel und 47 Läufer : verkauft wurden
21 Berkel und 47 Läufer : Preise für Berkel 25—29
RM „ für Läufer 38^ 51 RM . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 8 . Februar 1935 ( Funk .)

Die KurSmakler und freien Börsenmakler sind
nach eitter Anordnuna des ReichSwirtschastsmini -
sters in die Wirtschastsgruvve «Privates Bank -
gewerbe " einnealiedert worden .

X,Ir ° 1 i ( . PI.
Buen .-Aires 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio de . 1 Mllr .
Sofia 100 Leva
Canada ^ 1k . D,
KöpenhigenlOO Kr .
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval . 100estn . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island

Japan
Jugosl .
Riga . .
Kowno
Oslo
Wien

100 I. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .

. 100 Lats
100 Litas

100 Kr .
100 Schill .

Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstant .
Uruguayl Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adg
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr.
100 Fcs.
100 Pes.
100 Kr .

1 t . P.

Geld
8. 2.
12 .50
0 .643
58 . 17
0 .194
3 .047
2 .498
54 .46
81 .24
12 . 205
68.68
5 .385
16 .415
2 -354
168 .26
55 . 19
21 .30
0 -711
5 .649
80 .92
41 .63
61 .30
48 .95
4702
11 -07
2 .488
62 .88
8072
34 .03
10 .40
1 .974
1 .019
2 .500

Brie «
8. 2.

12 .53
0 .647
58 .29
0 .196
3 .053
2 .50 ?
54 .56
81 .^0
12 .225
68 .82
5 395
16 .<55
2 .358
163 60
55 .31
21 .34
0 .713
5 .661
81 .08
41 71
61 42
49 .05
47 . 12
1109
2 .492
63 .00
80 .88
34 .09
10 .42
1 .978
1 .021
2 .506

yi .

Geld
7. 2

1 *» 5t
0 .643
58 17
0 . 104
3 .047
? .49q
«4 .51
81 .04
12 .205
6P . K8

5 . ' 9
16 .415
2 .35 «
168 28
55 r 4
21 .30
0,711
5 .649
80 9 ?
41 .63
61 .36
48 .95
47 .02
11 .03
2488
62 .94
80 . 72
34 03
10 .40
1 .974
1 .019
2 -500

3*'. - 3' /.
3'/.

71

F12*

frlef
7 2

19/4
0 .647
58 -29
0 . 19
? ." 5
2.SO
5461
81 . 10
12 .235
68 -82

5 4f )
16 .<55
2 358
168 62
55 .36
21 .34

Relchsbankdfskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Usance » « arkt
vom 8 . Kebr . London ^- Schweiz 15 .14X . London -
Amsterdam 7,25 , London —Mailand 57,65 . London —
Spanien 85,85 . London — Brüssel 21,00 .

Züricher Devisen vom 8. ft-ebr . Paris 20.87% .
London 15,14 . Neunork S.IOM . Belgien 72.10. Ita¬
lien 26.2256 . Spanien 42,22 )4 . Holland 208,88 ^ .
Berlin 124,00 , Wien Notenturs 57,65 , Stockholm
78,10 , Oslo 76,10 . Kopenhagen 67,60 . Prag 12 .91 ^ ,
Warschau 58,3234 , Belgrad 7.02 , Athen 2 .92. Kon »
stantinopel 2.48H . Bukarest 3,05 . HclsinolorS 6,70,
Buenos Aires 80,00 . Japan 88,50 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 8 . Februar
1935 für ein Gramm i^einaolS 2.78908 RM .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt8. Februar1935
Berliner Kassakurse

7. 2 8. 2.

Steuergutscheine 6(8) Reihe 14. 15
6(8) „ 20, 21
6(7 ) .. 28

Obligationen

Gr . I CaKurs 104 .9 104 .9
Gr . II fäll .1934 103 .9 103 .8
pf 191935 106 .7 106 .7
_ „ ., 1936 106 .1*106 .1« .
» „ .. 1937 10«.6*104.7-6(8) HotschRM
„ „ - 1938103 .1*103 . 2*6 Krupp 27RM

6 (7) Stihlw .
6 Ftrbenb .

8. 2.

96
96
96

7. 2 8. 2.
Westdeutsche Boden .

6 (8) Reihe 20
u. 22 95 .2 95

6(8)Kom,21/23 94 93 .7

Auslandsrenten

Festverzinsliche
Altbesitz 112 .6 112 .3
6 Reichs 27 94 99 .5
6 Schaczanw .

DR . 23 99 .5 93 . 9
Younganl . 102 102
6 Biden 27 95 .7 96
6 Bayern 27 97 .5 97 .5
6 Sachsen 27 9 6 § 6
6 Thürin ». 26 95 .9 95 . 7
6 Post 30 II 100 .S100 .6
Schutzfeb190fi 10 .3 —

Pfandbrief « öff . rechtl .

Pr . Pfand brlefanat .
6 (8) Reihe « S7

Pr . Zentralstadtichati
6(8) Reihe 3. 6, 10 96
6(8) . » 96

99 .3
99.7
97 .9
120 .5

Hypothekenb . -Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. 98 .7
Bay.Verelnsb . 98
Rh. Hyp .B.Pfbr . 96 .5

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 95 2
5ya(* tt ) R«lh«

26 Llqu . 99 .9
6(8)Kom .26-28 § 4

Preuß .Pfandbrie bank
6 (8) Reihe «7 YS 5
6 (8) Kom . 20 94

Rh .Westf .Bodenliredit .
6 (8) Reihe 4 u. w 95 7

SbL6 (8) Kom , 7

5 Mex . abg .
4 ösi . Gold
4 Türk . Bajd
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold

10 .<
28.!

109
282

8 .05 8^Anatol. >. 25er 35.9 35 9

Aktien
Verkehrswerte

AG .Verkehr 87.3 88
D. Eisenb .Bei . g() 81 .37 Reichsb .Vz. 118 .2118 .2

r 31 .1 31 .9Hamb.-Süd 29 1 28 1
Nordd . Lloyd ZZ .Z 33 .6Süd .Elsenb . Hg 68 .2

Bankaktien
Bad.Bank 126 .5 —
Braubank — 104 .2
Bayr . Hyp . 92 93
Bay.Verelnsb 100 100
Bert . Hdlj . 114 .7 Utz
Commerzb 86 87
O D. Bank AH gg

7. 2. 8. 2.
Dt .Centr .Bod , 96 .7 97 .5
Dresdner 8S 88
Meining . Hyp -,9 9Q .6
Reichsbank 166 .2 167
Rh. Hypoth . 125.7 125 .7

Industr -eaktien

Accumulat .
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb . NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr . lnd

Kindt
KrftLichi
Masch .

Bubiag
BremBesigh .
BrowoBov .
Buderus
Charl . Wassc
I. G.Chemie
.. 50% Einz .

Chem . Heyden
Chade
ContGummi
.. Linoleum
Daimler
DtjAtltTeU

— 159 .2
511 53 . 7
30 .9 31
96.5 96.2
72.2 72. 7
73 .7 77 9
124 123 .7
112 .5 117 . 7
117.5 119 . 2
117.5 117
140.6 142 .2
108 .1 HO

— 174
75.5 75
92.3 92 .5
108 7 108 .9
157 157
332 128 .7
94.7 95. 5
207 205
146 145 .3
132 .6 131 .5
49.9 50 6

— 124 .7

Dt .Cont . Gas
„ Erdöl

Linoleum

Tonstein

Düren Met .
EILiefer .
EI. LichtKrtt
Enz . Union
JG Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germani ? Pt
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nb ?

Holzmann
HseBerg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemk
KaliÄscherst
Klöckner
Knorr , Heilbt
Koksw . u. Che
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism

7. 2 8. 2.
128 .5 128 .5
103 .7 103 .5
127 127- 115
95 .2 95.5
85.2 85 .9
107.7 108.2
120 120
109 107 .5
143 .7 143 .5
116 .1 116 .5
85 ^ 86.272.3 72 .592 9 93 5
115 .7 115. 2
32 .5 31 . 2192 195- 100 .7- 147 .5
57 ^ 57 .763 .3 89 .285.6 86 .2144 .7 142 .5
121.7 -
80 61 .3129. 5 125 .5
107 .7 107 .7
87.9 88.2
1Ü3.3 102.6
64 64

— 110.5
109 -

7 . 2. 8. 2.
121 -
78 7 78.2
93 92.767.9 69 2
9L 95 ;7

77 76
105 106
85 -2 85
56 .7 56 .9
112 .5 113
209 209
110 .5 109
96 .5 97
115 .6 116 .1
105 .7 105.2
154 .5 -

- 165
149 149
100 .2 100.3
103 .5 103 .6
145.5 144 .2
93.2 -
105 .5 106

119 120
47 2̂ 47.6
107.5 107 .7
51 .7 51 .7

Versicherungen
Ali.Stutt .Ver » 250.5 250.5
Dto . Leben 208 209.5
Mannh .Vers . 53 .5 "~

Kolonla werte
OtavlMlne — 127
Schantung 59 .5 61

Lingner werke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB . U. DO.
Metallges . .
MezAG .Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk .

Elektr ?
Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frkt .
Schub .Salz .
SehuckertEI .
Schultheiß -P

1. Halskf
SinnerAG .
Stöhr Kammg

üd .Zucker
Ver . Deutsch ;

Nickel
Ver Glanzstot '

Stahl
Wetteregeln
Zellst .Waldho

Frankfurter Kassakurse
8. 2.

Festverzinsliche
6 Reichsani .
Bad.Staat
6 y2 HessVIksst .
Altbesitz
Schutzg . 1908

99 .2

975
112 .2
10.4

Stadt -Anleihen

6 Darmst . 26
7 Franks . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh 26
8 Mainz 26
ö Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Plrmas . 26
8 B.-Bad. 26

92 .2

92
91

_
93 .5
92_
91 .2

Sachwertanl eihen

(ohne Zins '

o B.-Bad. olz 24
6 GroBkr . Mhm . 23 16.30
6 Mhm. St. Kohl . 23 -
7 Bad.Kom . Gold . 26 94 5
6 Bad. Kom . Gold . SO —

8. 2.
Pfandbriefe .

Ff. Hyp .B. 6
Mein . Hyp . B. 6

96
96.1

Pfalz. Hypothek .-Bk.

Bad. Bank
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb
DD . Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfalz . Hypoth .

8 Reihe 2—9
4% Liquid , o .

96 .7
100

126 .1 —

92 93
86 88
86 88
98 .5 98 5
98 .5 99 .2Rhein . Hypoth . 125.5 126

Wtb . Noten 100 100

Rhein . Hypothekenbk .
8 Reihe 5— 9
8 .. 18— 25
8 .. 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 Gold K. R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe12 — 13
4H % Liquid .

96 .5
965
96 .5
965
96.595
96.5
96 .5
96 .5
100

6 Rh.Westf . G. Hyp. 957

Württemb . Hypoth . -Bk,
8 Serie I u. U 97 .8

Württ . Creditverein .
8 Reihe 1 97

7 2 8 2

Aktien
Bankaktien

Industrieaktien
Löwen brau
Brauerei

Pforzheim
Eichb . W .

A.E. G.
Bad. Masch .
Brown Bov.
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
Verlag

Dykerh .WId .
EnzingerUnlon
Eßl. Masch .
JGFarben
Gritzner
Grün -Bilt.
Haid & Nei
Hochtief
Holzmann
Junghans
KleinSchanz

188 106 -2

92 2 91.
30.9 31 .3
129 129
75.5 75
112.5 113
fo°5.? | §5

7

12-7 w
106 106
107 109
143.7 143 .2
32.6 -

. J .7 31
10.5 110

86 -
80 -

?,
°
d

Knorr C. H.
Kons . Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud . Walzm
Mainkraftw
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz .
„ Stamm

Röder Gebr
Schuckert
Seil Wolft
Siem .8tHal »ke
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oei
Zellst .Aschafl
Zellst .Waldho

7 2 8 «
180 179
53 57.?
121 .2120 .1
99 99
1 *9 119
90 89 .5
947 96.2

- 108 .5
97 97.6
ICO 100

- 60
145 1*3. 2

72 .9 73 .2
52 .2 51 .7

Montanaktien
Buderus
Gelsenkirchen
Harpener
Aschersleben
Salzdetschf .
Westerrege -r
Klöckner
Mannes m.
Phönix
Rheinbrauniv
Rheinstahl
Salz Heilbr
Ver . Stahlw

91992 2
72 5 72

- 101 .Z
103 1C8
103 108.3
N . ..56.6 56.t
96

*
7 -

181 181
47 .647 V

88 -fa
7H .i

Zeichenerklärung !
- kein ngebei • n«
+ keine Nachlrafe* repartiere
t exi.

»
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Heute letzter Tag des Inventur-Verkaufes
28 . Januar bis 9 . Februar

ZugreifenI Es sind noch sehr preis -
werte Artikel da ! Auch

Reste aus allen zugelassenen Abteilungen sind noch in
großer Menge vorrätig ! Wir erwarten Sie bestimmt !

Parkschlößle Durlach
«SÄ Hausball

Sonntag nachmittag ab HB Uhr

Tanz - Tee

Badisches
Gtaatstheater

Samstag , den S. Februar .
B 16 . Staatsjugend — Ersatzmiete,

Th . -Gem. 1201— 1300.
Zum erstenmal :

Munken Vendt
Nördliche Romanze von Hamsun .

Bearbeitung von Schwenzen .
Regie : Baumbach . Mitwirkende : Erdige
Benler , KlaS, Petersen , Dahlen , Ernste
Gemmecke , Herz , Hierl , Ktenscherf,
Aloeble, MatbiaS , Mehner , Prüler ,

Schönlhaler , v. d . Trenck.
« nfang 20 Uhr . Ende 23 .15 Uhr .

Preise C ( 0,80—4,50 XU )

60 ., 10 . abends : Gastspiel Hanna
Dauer . Der sliegende Holländer .

Postomnibus im
Sonntag 6 .4S U .
g . Hundseck 3 . >'

Pahr
Anmeldg . I. Geschäft .

Colosseum
Ringkämpfe

um den goldenen
Gürtel

Heute Samstag :

Großkampftag !
4 Entscheidungs¬

kämpfe !
Köhler gegen

Pooshoff
Freistilkampf

nach verschärft .
Reglement !

Schultemiederlg .
zählt nicht , nur

Aufgabe durch
schmerzhaften

Griff .
Budrus gegen

Außerdem :
Oliweira gegen

Schwarz
Peterson gegen

Dose
Keiner ver¬

säume die tägl .
Endkämpfe !

Anzeigen
fördernden

Verkauf !

Wei nhaus

IUST
Kaiserstr . 91

Heute
Samstag
nachmittags -

b. kleinen Preisen

ASTI
in der Höhe
seiner Güte

kCabaret
olam

Heute abend

Empfang des
Prinzen
Achmed
mit Gefolge

Fest -
Programm
Fröhliche

Stimmung
Morgen Sonntag

nachm.-Uorstellung

Zur Hopfenblüte
Heute Samstag

Großer Kappenabend
mit Verlängerung .

Vorzuglicher

Mittag - u . Abendtisch
von - . SS bis 1 . 50 RM .
m .ff .Schrempp - Printz - Bier

Speise - Restaurant i. Landsknecht
Zirkel 31 , Ecke Herrenstr .

Abonnenten
kauft bei Inserenten

des „ KarlsruherTagblatts '

Wenn Beck die Möbel transportiert
Ist größte Vorsicht garantiert ,

Gg * B E C K 9 Möbeltransport
Spez . Ferntransporte .Karlsruhe ,
Georg - Friedrich -Str . 26, Telefon 6681

per Stück Mk . 1 fn

8.-, 6.- , 5 .-, 4.- , 3- , 1 .111
Große Auswahl

Pferdeteßpiche O Regendecken

Arthur Baer
Kaiserstraße 193

Verkaufsräume nur ein « Treppe hoch

Museum
In den dekorierten Räumen

haus - ball
ORCHESTER ERNO WALTER

HEUTE

Samstag

Amtliche Anzeigen

Straßenbauarbeiten
Das Wasser, und Straßenbauaml

Karlsruhe vergibt nachstehende Arbei -
ten und Lieserungen zur Herstellung
von Geh- und Radsahrwegen an der
Reichsstraße Nr . 3S , Km. 68,834 bis
74,000, zwischen Grünwinlel u . Mörsch :

LoS 1—3 : Erdarbeiten , 6260 cbm
Fahrbahnherstellung , 12 000 qm Bestück .

Los 4—6 : Gestilcksteinlieserung,
1800 cbm.

LoS 7 : Lieferung von Abgrenz -Kilo-
Meter -, -Halbkilometer - und -Hello -
melersteinen aus Granit .

Los 8—10 : Porphyrschotter it. GruS -
lieferung , 8S0 cbm .

Los 11—13 : Schotter - und GruSbei -
fuhr , 850 cbm.

Los 14 : Walzarbeit , Schottermenge
700 cbm .

Los 15 : Gespannstellung bei den
Walzarbeiten .

Los 16 : Sandlieferung , 60 cbm .
Los 17 : Oberslächenteerung , 12 000 gm.
Bedingungen und AngebotSvordrucke

liegen beim Wasser- und Straßenbau -
amt Karlsruhe , Stephanienstraße 51 ,
auf . Angebote mit entsprechender Auf -
schrift sind bis 15. Februar 1935, vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns einzureichen .
Zuschlagsfrift 3 Wochen.
Wasser- u . Straßenbauamt Karlsruhe .

Bekanntmachung
Ausnahme in die Sofien -
schule betr .

Die Städtische Frauenarbeitsschule
iSosienschule ) hat die Ausgabe , schul -
entlassene Mädchen der Bolls - und Mit >
telschulen in allen weiblichen Hand >
arbeiten auszubilden und denen , die
sich auf den Berus einer Schneiderin
oder Weißnäherin vorbereiten wollen ,
dasjenige Wissen zu vermitteln , das
der Berufs - und Geschäftskunde dten
lich ist .

Der Unterricht umfaßt !
L Jahresturs . Weitznähen, Weißsticken

und Flicken. Musterfchnittzeichnen .
Materialien - und Stofflunde . Frei -
handzeichnen und Farbenlehre . Ge
werbliches und geschäftliches Rech >
nen . Geschäftsaufsätze und Buch -
fllhrung . WirtschastSlehre und Bllr -
gerlunde .

2 . Jahreskurs . Buntsticken und Klei-
dermachen . Muslerschnittzeichne« .
Materialien - und Stofflunde , Ko <
ftlimlunde . Freihandzeichnen und
Farbenlehre . Gewerbliche« und ge -
schästliches Rechnen . GeschäftSauf
fätze und Buchführung . Wirtschasts '
lehre und Biirgerlunde .

Z. Jahreslurs . Ausbau der im zwei-
ten JahreskurS vorgesehenen Lehr-
fächer.

An den Unterricht der Sofienschule
schließt sich flir die FortbildungSschul -
Pflichtigen HauSwirtschastSunterricht u .
Lebenskunde an .

Schülerinnen der Volksschule, die an
Ostern 1935 in die Sofienschule ein
treten wollen , melden sich im Laufe
des Monat » Februar bei Ihrem Klas»
fenlehrer . Schülerinnen anderer Lehr-
anstalten , auswärtige oder schon ent -
lassene Mädchen ( bis zum 18 . Lebens -
iahrel , melden sich persönlich oder
schriftlich beim Stadtschulamt KarlS -
ruhe , Kreuzstr . 15 .

DaS Schulgeld , das In 4 Raten an
die Stadthauptkaffe zu entrichten in ,
beträgt jährlich flir die in Karlsruhe
wohnhaften Schülerinnen 40 RM ., für
die auswärtigen 80 RN .

Die Eltern oder deren Stellvertreter
haben die Verpflichtung zu überneh »
men , daß ihre Kinder die Schule regel -
mäßig besuchen.

Ein Austritt Im Laufe des Schul -
iahreS wird nur beim Vorliegen be-
sonderer Gründe auf Antrag der
Eltern hom Stadtschulamt genehmigt .

Karlsrnhe > den 9 . Februar 1935.
Das Stadtschulamt .

Inserieren
bringtUmsatz

8 - 10009 RM .
als Tarl . f . mchrerr

Jahre fest
gesucht.

Sicherh . und gute
Verzinsung .

( Vermittler Verb .)
Gesl. Angeb . unter
Nr . 4431 an das
Tagblattbüro .

Samstag : KOSTÜM BALL

YEKOTKISGKE
Sonntagabend :
TANZ IM RATSKEbLER
Die sehenswerte Faschingsdekoration !

Männlein und Weiblein
die einen lustigen Faschingsbetrieb mit Tanz
mitmachen wollen, kommen am Sonntag , den
10 . Februar zum

Sappen -Abend
ins Hotel Post in Durlach

Humor ist mitzubringen . Für alles andere sorgt
die Stimmungskapelle Gill

Speziaiausschank derLandespropagandastelle des bad . Weinbaues

Qeute leftter Gag

Inventur -
Verkauf

utxkatxL
Der Name bürgt für
Qualität und Preis !

0 >
ein - und mehrlarbig
in sauberster Ausführung
liefert rasch und preiswert

5 B raun > 5 m - b-
DRUCKEREI UND VERLAG, KARLSRUHE
Karl-Friedrich-Straße 14 • Fernsprecher 952-954

Slellengefuthe

Z4jähr . gewesener
lfm . Angestellter ,

über 20 Jahre lang
sportl . aktiv, 4 I .
lang ornithologische
Praxis ,

«IM

bei Sport , natur -
Wissensch. Institut ,
Landwirtschaftsbüro
od . ähnlichem : Be¬
zahlung Nebensache.
Zuschriften u . Nr .
4310 ans Tagblatt -
büro erbeten .

Neuheit !

Majolika -Plattenherde
D. R . P . a . — in allen Farben , ebenso
emaillierte
Kohlen - und Gasherde
weiß und elfenbeinfarbig

Ausstellung Kaiserstr . 174
Zwanglose Besichtigung , unverbindliihe Beratung

Rudolf Morast

Offene Stellen

Für gepflegt . Haus¬
halt , nur erwachs.
Pers . , wird tüchtig.
MeiiunWen

p . 1. März gesucht.
Englert ,

Wendtstraße 13.
Telefon 7711.

Erstklassige, neue
Emailherde
billig bei Soinegg ,

Amalienstrasic 51.
Fast neue

6ifpi()m(i| (I}ine
Mercedes , Elektro ,
preiswert abzugeb .

Soinegg ,
Amalienftrasie 51.

Reise -
WeibmWiie
günstig zu verkauf .
Ang . u . Nr . 4429
ans Tagblattiilro .

Radio
r

Monatsrate 4.40 RM

Radio- Piasecki
'

Schutzens tr . 17

Kaufgesuche
Gebrauchte

Nähmaschinen
a . rep .-bed., lausd .
zu kauf. ßcf . Rep .
an Nähmaschin . gut
u . bill . Karte gen.
Rich . Lindner , Dur -
lach , Baslcrtorstr .33

Gebr. Leica
zu kaufen gesucht.
Ang . unt . Nr . 4430

ans Tagblattbüro .

Vermietungen

Schirmerstr . 3 »
K-Zi .-Wohnnng , gr .
Veranda , Balkon ,
fosort od . später z.
vm . Anzus .3—4HU .

3 -Zimmer -
Wohnung

II . Stock, mit Bal
kon u . Mans ., aus
1. April z. verm .
Slng. u . Nr . 4396
ans Tagblattbüro .

KONDITOREI UND KAFFEE

Friedr . Nagel
WALDSTR . 41 - 45 • TELE F. 699

empfiehlt täglich frisch in bekannter Gute

Berliner Pfannkuchen , Punsch - ■
krapfen , FastnachtskUchle

rfcöes
Q34/35

Anzeigen
teigern de,

Umsah !

Zuwendungen des WHW.
im Monat Februar -1935

Die Hilfsbedürftigen der nachstehend genannten Kruppe »
erhalten Zuwendungen wie folgt :

Ortsgruppe : Hauptpost , Hochschule , Oststadt, Südstadt »Südwest I , II und III und Weststadt I und II .
Gruppe A : Montag , den 11. Fedruar 1935, vorm . 8—lt

Uhr, Baumeisterstr . 5a, parterre .
Gruppe B : Montag , den 11. Februar 1935,

Buchstabe A — Kl vorm . 8—12 Uhr , Baumeisterstr . »a.eine Treppe .
Buchstabe L — Z : nachm. 2—5 Uhr, Baumeisterstr . 5«,parterre .

Gruppe C : Montag , den 11. Februar 1935,
Buchstabe A — T : vorm . L—IL Uhr , Rüppurrer Str . 8«,I . Stock .
Buchstabe D — E : vorm . S—12 Uhr, Rüppurrer Str . 3^

II . Stock.
Buchstabe F — ® : vorm . 8—12 Uhr , Rüppurrer Str . 86,III . Stock.
Buchstabe H — I : nachm. 2—5 Uhr , Rüppurrer » tr . SS ,I . Stock .
Buchstabe K — 3 : nachm. 2—5 Uhr, Rüppurrer Str . 88,II . Stock .
Buchstabe M — ß : lmchm . 2—5 Uhr, Rüppurrer « tr . 98,III . Stock .

Dienstag , de« 12. Februar 1985,
Buchstabe R — S : vorm . 8—12 Uhr, Rllppurrer Str . 88,I .Stock.
Buchstabe Schi vorm . S—12 Uhr, Rüppurrer Str . »8.II . Stock .
Buchstabe St — T — U : vorm . S—12 Uhr , Rüppurr «»

Str . 38, III . Stock.
Buchstabe 35— 8 : nachm. 2—5 Uhr , Rüppurrer Str . 88,I . Stock.

Eine Abfertigung außerhalb der genannten Zeiten fwdet
grundsätzlich nicht statt . Zuwendungen , die zu den ai>.
gegebenen Terminen nicht abgeholt werden , versallen .
Der Ordnungsdienst tft angewiesen , die Nichteindestellte»

abzuweisen .
Die Hilfsbedürftigen , die IM Bereich der Ortsgruppe » !

Beiertheim , Bulach, Daxlanden , Grünwinlel , Mühlburg ,
Hardtwald , Rintheim , Rüppurr und Weiherkeld

wohnen , erhalten ihre Zuwendungen nur aus de» $ e«
fchäftsstelle der zuständigen Ortsgruppe . Die Abholung « ,
zeiten werden in den genannten Ortsgruppen dnrch iluS .
hang an der Geschäftsstelle bekanntgegeben .

Die Ausgabe für die Gruppen ß , E und F wird noch
bekanntgegeben .

Der Kreisbeauftragte des WHW. 1984/85,

!

Schwarzwätder

DoKetrachten
nach Ausnahmen von Hans Retzlafs , Berlin
Hermann Eris Busse: Bauer , Städter , Tracht

Wilhelm Fladt : Schwarzwaldtrachten .

Aus der Reihe „ Mein Heimatland "

Herausgegeben im Auftrag des Landesveretns « adische
Heimat e. B., von Hermann Eris Busse, Freiburg i. Br .
Mit «4 Bildtaseln und einigen interessanten Aussätzen über
Trachtenkunde. — VreiS aus « unftdruckpapier RM . 2.—

Der Reichtum an Volkstrachten und Volks -
erbtllmlichkeiten kommt in diesem Äeimathefl
zum Ausdruck, in dem die schönen charakteristisch
aufgefaßten Aufnahmen von Bauerntypen und
Bauerntrachten des Lichtbildners Sans Netz-
iaff lebendigesVolkswesen, lebendig gebliebene

Volkstrachten vor uns erstehen lassen.
— Das Heft «hen, heißt es lausen —

Buchhandlungen und Berlar, legen AnsichtSftücke vo >.

Verlag G. Braun » Karlsruhe

Drei 1934er Kreszenzen !
Au « der Pfalz i

Qiedesfelder Oelgässel „würzig-
Wachstum Gies

Aus Rheinhessen I

fllsfjeimer Sonnenberg „natursüß '
Wachstum Osswald

Vom Rhein i

QodenJjeimer ßeitersbriinneften „vollmundig -
Wachstum Jerz

Inhalt ohne Glas

/,FI .
= % Lt 70
V, Fl.

% Lt75
V, Fl .

% Lt .85

Lt .90
100

V
An diesen naturreinen Weinen erkennen Sie den Jahrgang 1934

Flaschenpfand :
^ -Literflaschen 5 Pfg .
Literflaschen 10 Pfg .

. . . und 3 % Rabatt I

_ ■■ - « • » ciiiibii , -»>»»

PFANNKUCH
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